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9 auf das am 1. Januar be⸗ 
E te un en gonnene I. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieſtrager in's 
Haus bringen läßt Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. Januar ab erſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. Erpedition des Geſelligen. 
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Deutſcher Reichstag. 
124. Sitzung am 10. Januar. 


Zweite Berathung des Etats. 

Abg. Beckh⸗Coburg (fr. Vp.) beſchwert ſich über die Ver⸗ 
wendung des Reichstagsgebäudes und insbeſondere des Sitzungs- 
jaales zu Ausſtellungen und Feſtlichkeiten, die mit dem Zweck 
derſelben nichts zu thun haben. b 

Referent Abg. Echmidt- Elberfeld (fr. Vp.) ſtellt anheim, 
dieſe Beſchwerde zu einer Anfrage an das Präſidium zu ver⸗ 
dichten. 

Der Reſt dieſes Etats wird angenommen. Es folgt der Etat 
des Reichsamts des Innern. 

Abg. Dr. Hitze (Ctr.) Redner wünſcht Auskunft über den 
Stand der Ermittelung über die Kinderarbeit. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky bemerkt: Es fänden 
kommiſſariſche Berathungen über die Frage der Kinderarbeit 
ſtatt unter Zuziehung des Miniſters der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten, die zu einem praktiſchen Reſultat führen dürften. Die 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik werde gewiß auch noch weitere 
erſprießliche Thätigkeit entwickeln können. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) macht auf eine Ausſtellu ng 
für Unfall⸗Verhütungs⸗Vorrichtungen aufmerkſam, die 
zur Zeit hier veranſtaltet iſt. 

Abg. Dr. Oertel (konſ.) äußert: Die Bäckerel⸗Verord⸗ 
nung ſei noch immer für die Betheiligten ſchwer ſchädigend und 
undurchführbar. Die in Magdeburg im vergangenen Sommer 
verſammelten Bäckermeiſter, deren Einladung der Abg. Bebel 
leider nicht gefolgt ſei, verlangten ſtatt des Maximalarbeitstages 
eine Mindeſtruhezeit. Gegenwärtig kämen nur die großen 
Bäckereien zurecht, die Doppelſchichten einführen könnnen. Die 
Gewerbeinſpektoren ſtimmten theilweiſe dem zu. Die Bäckerei⸗ 
Verordnung könne nicht aufrecht erhalten werden, ſie führe 
die kleinen und mittleren Betriebe dem Ruin entgegen. 

Nachdem der Abg. Fiſcher (Soz.) die Gewerbe⸗Inſpektious⸗ 
berichte beſprochen und ihnen Einſeitigkeit zu Gunſten der Arbeit⸗ 
zeber vorgeworfen hatte, hob 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky hervor, man könne 
doch mit gutem Gewiſſen ſagen, daß ſich dle Lebenshaltung der 
Arbeiter objektiv gewaltig gehoben habe. Die Bäckerei⸗Verord⸗ 
nung finde auf ganz kleine Bäckereien überhaupt keine Anwendung. 
Weitere Unterſuchungen der Sache fänden ſtatt. Redner hoffe, 
daß die Angelegenheit bis zur nächſten Seſſion in der einen oder 
der anderen Weiſe entſchieden werden könne. 

Abg. Beckh⸗Coburg (fr. Vp.) wünſcht Vorgehen auf dem 
Gebiet des Vogelſchutzes. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Bezüglich des 
Vogelſchutzes ſteht die Ratifikation des Abkommens mit Oeſter⸗ 
reich bevor. Frankreich hat uns erſucht, die Schonzeit für 
Wachteln durchzuführen. Verhandlungen mit den Bundesſtaaten 
ſind im Gange. 

Abg. Wurm (Soz.) wünſcht Beſeitigung eines Geheim Er⸗ 
laſſes des Herrn v. Berlepſch vom Jahre 1896, worin den Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektoren verboten wird, ſich mit Arbeiter-Organija- 
tionen in Verbindung zu ſetzen. Preußen ſei leider auch noch 
immer nicht der Anſtellung weiblicher Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten 
näher getreten. Schutzvorrichtungen an Maſchinen würden ofi 
ſo ungeſchickt angebracht, daß ſie den Arbeiter hinderten und 
feinen Verdienſt verringerten. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky giebt dem Vorredner 

hinſichtlich der Schutzvorrichtungen recht und erhofft viel von 
der geplanten dauernden Ausſtellung. In den nächſten Etat 
würden für Preußen Beträge für die Auſtellung weiblicher 
Gewerbe⸗Inſpektoren elngeſtellt werden. Der „Geheimerlaß“ 
des Herrn v. Berlepſch jage ſelbſt ausdrücklich, daß auch Be⸗ 
jchwerden der Arbeiter⸗Organiſationen eingehend geprüft werden 
ſollen. Doch dürfe ſich eine Arbeiterorgauiſation nicht dazu be⸗ 
rufen fühlen, die Aufſichtsbeamten beaufſichtigen und maßregeln 
zu wollen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag. 

— n —— > 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 2. Sitzung am 10. Januar. 
Das Präſidium wird durch Zuruf wiedergewählt. — Abg. 
b. Kröcher Präſident (Vorſ.), Abg. Frhr. v. Heeremann 
1. Vizepräſident (Centr.), Abg. Dr. Krauſe 2. Vizepräſident 
(natlib.). Die Gewählten nehmen die Wahl mit Dank an. 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel führt den 
Staatshaushalts Etat für 1900/1901 ein und bemerkt dazu 
u. a.; Der erſte Etat im neuen Jahrhundert ſchließt ſich in ſeinem 
Weſen den Etats der vergangenen Jahre an. Die Einnahmen 
ſowohl wie die Ausgaben ſind erhöht und wir ſpenden allen 
Reſſorts neue reiche Gaben. Die Einnahmen 
ſind vorſichtig veranſchlagt, doppelt vorſichtig, 
weil wir uns ſagen müſſen, daß ſolche gewaltige 
Steigerungen, wie fie in den Vorfahren vor⸗ 
gekommen ſind, für die nächſten Jahre nicht 
wahrſcheinlich erſcheinen. Wenn auch Handel, 
Induſtrie und Gewerbe noch heute in Flor ſind, 
find fie doch wohl nahe an den Gipfel der 
Entwickelung gekommen. Andererſeits ſind die 
Ausgaben reichlich bemeſſen. Der gegenwärtige 
Etat balanzirt in Einnahmen und Ausgaben mit 
einem Geſammtbetrage von 2 Milliarden 472866 Mark. 
Der Ueberſchuß des laufenden Jahres dürfte ſich voraus⸗ 
ſichtlich ebenſo wie her des Vorjahres auf ungefähr 84 Millionen 


Mark belaufen, woran wiederum alle Einnahmeverwaltungen 
mit Ausnahme der Domänenverwaltung Theil haben. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung in etwas höherem Maße als im Vorjahre. 

Bei Erörterung der Veränderungen der einzelnen Etats 
verweilte der Finanzminiſter zunächſt bei der rechtlichen Ver⸗ 
änderung, die inbezug auf den Domänenbeſitz des Staates 
durch das Erlöſchen der darauf radizirten Staatsſchuld eingetreten 
iſt. Er wies darauf hin, daß dieſe freiere Stellung dazu ver⸗ 
wandt werden könne, Domänen da, wo ſie in zu großem Maße 
vorhanden ſind, zu verkaufen, und Dominialbeſitz in nicht mit 
Domänen ausgeſtatteten Provinzen zu erwerben. 

Das Veranlagungs⸗ Soll der Ergänzungsſteuer überfteige 
das des Vorjahres um mehr als 2200000 Mart, woraus auf 
eine Vermehrung des Nationalvermögens zu ſchtießen 
ſei. Das ſteuerpflichtige Vermögen beträgt 7½ Milliarden, das 
wirkliche Vermögen iſt bedeutend höher. 

Der Miniſter geht nun auf Einzelheiten des neuen Etat3 
ein. (Seine mit leijer Stimme geſprochenen Worte bleiben 
längere Zeit hindurch auf der Journaliſtentribüne unverſtändlich.) 
Am Schluſſe ſeiner Ausführungen wies der Finanzminiſter da⸗ 
rauf hin, daß am Anfange des Jahrhunderts die preußiſchen 
Finanzen in vollſter Unordnung geweſen ſeien. Erſt durch die 
mit der Errichtung des Zollvereins zuſammenhängende Neu- 
ordnung im Jahre 1820 ſei für die Finanzen, für das Staats⸗ 
ſchuldenweſen und für die Beſtenerung eine feſte, für die da⸗ 
maligen Verhältuiſſe vorzügliche Frundlage geſchaffen worden, 
auf der die preußiſche Finanzverwaltung noch bis jetzt fortgebaut 
habe. Wenn jetzt an Stelle der damaligen Knappheit der 
Finanzen reichliche Mittel für alle Kulturzwecke zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, ſo ſei dies, abgeſehen von jenen grundlegenden 
Maßnahmen, der Erweiterung des indirekten Steuer ⸗Syſtems 
und der Verſtaatlichung der preußiſchen Privatbahnen zuzu⸗ 
ſchreiben, welche dem großen Kanzler, Fürſten Bismarck, 
zu verdanken ſind. Die preußiſchen Finanzen ſeien jetzt nach 
allen Richtungen hin jo geordnet, daß bei weiſer Sparſaurkeit 
und bei Beſchränkung in Bezug auf die Anſprüche an den Staat 
»das dauernde Gleichgewicht im Stagtshaus halt geſichert erſcheine. 
open Schlußausführungen des Finanzminiſters fanden lebhaften 
Beifall.) 

Nächſte Sitzung Donnerſtag, 
vativen wegen der gegen 
regelungen. 


Interpellation der Konſer⸗ 
die Beamten gerichteten Maß⸗ 


Das Herrenhaus überwies am Mittwoch in einer kurzen 
Sitzung die Berichte der Eiſenbahn⸗ und der Bergwerksver⸗ 
waltung an die entſprechenden Kommiſſionen. Donnerſtag findet 
wieder eine Pleuarſitzung ſtatt, auf deren Tagesordnung das 
Geſetz über die Zwangserziehung ſteht. 


Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen im 
preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat für 1900. 

Im Etat der Eiſenbahnverwaltung werden ver⸗ 
langt: zur Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der 
Strecke Poſen⸗Schneidemühl, letzte Rate 1 Mill. Mk; 
zur Erbauung eines Eiſenbahndienſtgebäudes in Danzig 
letzte Rate 50000 Mk.; zur Erweiterung des Bahnhofes 
Allenſtein, erſte Rate 300000 Mk 

Unter den Forderungen für „erhebliche Ergänzungen“ 
kommen in Betracht: Verbeſſerung der Steigungsverhältniſſe 
auf der Strecke Thorn⸗Marienburg 99000 Mk.; Ans 
lage einer Güterhalteſtelle bei Paulshof in Kilometer 93 
der Strecke Laskowitz⸗Dirſchau 32500 Mk.; Erweiterung 
des Bahnhofs Oſtrowo 55000 Mk. (Andere Neuforderungen 
werden vorausſichtlich in der beſonderen Eiſenbahn⸗ 
Vorlage enthalten ſein.) 

Im Etat der Bauverwaltung ſind ausgeworfen: zur 
Wiederherſtellung beſchädigter Strombauwerke an der 
Weichſel und Nogat, Reſt 520000 Mk.; zur Einrichtung 
von Winterliegeſtellen für Schiffe im Hafen von Brahe⸗ 
münde 58000 Mk.; zur Beſchaffung einer Schleppdampf⸗ 
barkaſſe für die Weichſelſtrombauverwaltung 250 O Mk; 
zur Herſtellung einer 6,5 Mtr. tiefen Fahrrinne von 
Königsberg durch das Friſche Haff nach Pillau, fünfte 
Ergäuzungsrate 1450000 Mk.; zur Feſtlegung und Be⸗ 
waldung der Wanderdünen zwiſchen Süderſpitze und 
Schwarzort, elſte Rate 148000 Mk.; zur Herſtellung eines 
Steinſchutzdammes vor der Weſterplatte bei Neufahr⸗ 
waſſer, erſte Rate 25000 Mk.; Beitrag zur Unterhaltung 
des Elbinger Fahrwaſſers, erſte Rate 25000 Mk.; Neu⸗ 
bau eines Dienſtgebäudes für die Waſſerbauinſpektion in 
Czarnikau 41700 Mk.; zum Erweiterungsbau des Re⸗ 
gierungsgebäudes in Bromberg, Reſt 59700 Mk.; zur 
Erweiterung des Oberpräſidial⸗ und Regierungsgebäudes 
in Königsberg, zweite Rate 189500 Mk.; zum Ankauf 
der für den Erweiterungsbau des Regierungsgebäudes in 
Gumbinnen erforderlichen Grundſtücke 379300 Mk. 

Unter der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung ſind 
die Einnahmen aus den Ber uſteinwerken auf 
2255000 Mk. veranſchlagt; dieſer Bruttoeinnahme ſtehen 
als Ausgaben für Beamte und Betriebskoſten 1234114 Mk. 
gegenüber, ſodaß ſich eine Nettoeinnahme von 1020886 Mk. 
ergiebt; berückſichtigt man für Abſchreibungen 118000 Mk., 
ſo verbleiben 902886 Mk., die den vom Geh. Kommerzien⸗ 
Rath Becker garantirten Reingewinn von 900000 Mk. 
überſteigen. Gefordert werden im Ausgabeetat zur erſt⸗ 
maligen Beſchaffung von Lehrmitteln und einer Bibliother 
für die Maſchinenbauſchule in Poſen 15000 Mk. 

Die Juſtizverwaltung verlangt zum Neubau eines 
amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ und Gefängnißgebäudes in 
Wartenburg, Ergänzungsrate 5000 Mk.; zum Neubau 
eines Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht in Oſterode, 
zweite und letzte Rate 48 000 Mk.; zum Neubau eines amts⸗ 
gerichtlichen Geſchäfts⸗ und Gefängnißgebäudes in Arys, 
zweite und letzte Rate 39300 Mk.; zum Erweiterungsbau 


des Amtsgerichts in Heinrichswalde 30500 Mk.; zum 
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗ 
8 in Saalfeld, erſte Rate 75000 Mk.; zum Neu⸗ 
au eines amtsgerichtlichen Gefängniſſes in Kreuzburg 
und zum Ankauf des gegenwärtigen amtsgerichtlichen Ge⸗ 
ſchäſtshauſes daſelbſt, erſte Rate 70 700 Mk.; zur Be⸗ 
ſchaffung einer Dienſtwohnung für den Präſidenten des 
Oberlandesgerichts in Marienwerder 100000 Mk; zum 
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts⸗ und Gefängniß⸗ 
gebäudes in Inowrazlaw, zweite Rate 250000 Mk.; zum 
Ankauf des amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes in Kolmar 
5600 Mk. 

Beim Etat des Miniſteriums des Innern ſind zum 
Neubau von Dienſt wohnungen für Gendarmen an 
der öſtlichen Grenze 100 000 Mk. ausgeworfen. 

Für die landwirthſchaftliche Verwaltung werden 
verlangt: zur Förderung der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaft in den öſtlichen Provinzen 780 000 Mk.; zur 
Befeſtigung und Aufforſtung der Dünen auf der Halbinſel 
Hela, ſiebzehnte Rate, 77 000 Mk.; zur Gewährung von 
Beihilfen für die Eindeichung, Ent⸗ und Bewäſſerung der 
Schiedlo⸗Schönfelder Niederung, dritte und letzte 
Rate 60 000 Mk.; Beihilfe für den Haff⸗Deichverband im 
Memeldelta zur Durchführung der Binnenentwäſſerung, 
dritte Rate 14000 Mk.; weitere Beihilfe für denſelben 
Haff⸗Deichverband zum Bau von Wegen und Schaugräben, 
zweite Rate 55 000 Mk.; zur Erbauung von zwei neuen 
Fiſchereiaufſichts⸗ Fahrzeugen für das Kuriſche Haff 
5040 Mk.; zur Erbauung eines Fahrzeuges für das Friſche 
Haff und die Oſtſeeküſtenfiſcherei 4600 Mk.; extraordinäre 
Verſtärkung des Fonds zur Feſtlegung der Wanderdünen 
auf der Friſchen Nehrung 30 000 Mk.; Beihilfe zur Re⸗ 
gulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von Gemlitz 
bis Pieckel, erſte Rate 3000 000 Mk.; aus dem 250000 Mk.⸗ 
Fond für die Errichtung von ländlichen Stellen mittleren 
und kleineren Umfangs auf ſtaatlichen Grundſtücken ſoll 
der im Augſtumal⸗Moor, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
1898 begonnene Kanalbau weiter gefördert, auch ſollen da⸗ 
ſelbſt die erſten Siedelungen vorbereitet werden; im Rup⸗ 
kalvener Moor, Regierungsbezirk Gumbinnen, ſind kleinere 
Schifffahrtskanäle auszubauen; die älteren Kolonate im 
Marcaras: Moor und das Muſterkolonat auf dem 
großen Moorbruch im Regierungsbezirk Königsberg ſind 
weiter auszugeſtalten; daneben ſollen, wie bisher, geeignete 
fiskaliſche Ländereien als Rentengüter eingerichtet und 
Waldarbeiter in den Staatsforſten angeſiedelt werden. 

Im Etat der Geſtütsverwaltung werden gefordert: 
zum Neubau eines Auktionsſtalles für 120 Pferde zu 
Trakehnen 85000 Mk.; zum Neubau eines Wohnhauſes 
für Ziegeleiarbeiter auf dem Vorwerk Mattiſchkehmen 
6000 Mk.; zum Neubau eines Lazareths auf dem Vorwerk 
Bajohrgallen 26000 Mk.; zum Neubau von fünf Vier⸗ 
familienhäuſern auf den Vorwerken Mattiſchkehmen, 
Jonasthal, Taukeniſchken, Danzkehmen und Guddin 
66 000 Mk.; zum Neubau eines Maſchinenſchuppens in 
Trakehnen 9800 Mk.; zum Neubau von vier Vier⸗ 
familienhäuſern nebſt Stallgebäuden auf dem Geſtüte in 
Raſtenburg 70000 Mk.; zum Neubau eines Klepperſtalles 
auf dem Landgeſtüte zu Raſtenburg 13 100 Mk.; zum 
Neubau von drei Vierfamilienhäuſern nebſt Stallungen auf 
dem Landgeſtüte in Gudwallen 55 900 Mk.; zum Neubau 
eines Haferſpeichers auf dem Landgeſtüte in Zirke 
12 300 Mk.; für den Umbau des alten Speichers in Zirke 
zu neun Familienwohnungen 25000 Mk.; zum Neubau 
eines Vierfamilienhauſes auf dem Landgeſtüte zu Gneſen 
15000 Mk.; zur Drainirung von 75 Hektar Ackerfläche des 
Landgeſtütgutes Gudwallen 15500 Mk. 

Das Kultusminiſterium fordert für die Univerſität 
Königsberg: zum Anſchluß der Univerſität an die 
ſtädtiſche Kanaliſation, zweite und letzte Rate 37 900 Mk.; 
zum Neubau der Königlichen und Univerſitäts⸗ Bibliothek, 
dritte Rate 200000 Mk.; zum Neubau des hygieniſchen 
Inſtituts, zweite und letzte Rate 27600 Mk.; zur Be⸗ 
ſchaffung von Inſtrumenten für das hygieniſche Inſtitut 
6000 Mk.; zur Herſtellung einer Baracke für Trachom⸗ 
kranke für die Augenklinik 75000 Mk.; zur Deckung des 
Fehlbetrages bei der chirurgiſchen Klinik 5000 Mk.; 
bei der Frauenklinik 16300 Mk.; bei der Augenklinik 
5000 Mk.; zum Erweiterungsbau des land wirthſchaft⸗ 
phyſiologiſchen Inſtituts 14000 Mk.; für die Aus⸗ 
ſtattung des pharmazeutiſch⸗chemiſchen Inſtituts 
14000 Mk.; zur Einrichtung einer Wohnung für den 
Diener der Sternwarte 6000 Mk. — Zur Erneuerung 
des Putzes an den Giebel⸗ und Hinterſeiten des Lyceums 
Hoſianum in Braunsberg werden 1400 Mk. verlangt. 
Ferner ſind ausgeworfen: zum Anſchluß des Gymnaſiums 
in Allenſtein an die ſtädtiſche Kanaliſation 3950 Mk.; 
zum Ankauf eines Theiles des Grundſtücks Bergplatz Nr. 3 
zu Königsberg für die dortige Oberrealſchule auf der 
Burg 35000 Mk.; zur Ablöſung des der Stadt Marien⸗ 
burg zuſtehenden echtes auf Mitbenutzung der dortigen 
Gymnaſialturnhalle und des Turnplatzes durch die ſtädti⸗ 
ſchen Schulen 10000 Mk.; zum Neubau des Gymnaſiums 
in Rawitſch, einſchließlich der Koſten des Bauplatzes, 
erſte Rate 120000 Mk.; zur Erweiterung der Unterrichts⸗ 
räume des Gymnaſiums in Nakel 26900 Mk.; zur Er⸗ 
richtung eines Dienſtwohngebäudes für den Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Storchneſt 31000 Mk.; zur Beſchaffung von 
Lehrmitteln für den erſten Kurſus der Präparandenanſtalt 
in Memel 2900 Mk.; zur Einrichtung einer Gasbeleuch⸗ 


tung bei dem Schullehrerſeminar in Ragnit 3600 Mk.; 
für Bauarbeiten bei dem Schullehrerſeminar in Tuchel 
20400 Mk.; zur Beſchaffung von Lehrmitteln für den erſten 
Kurſus des Schullehrerſeminars in Deutſch⸗ Krone 
3400 Mk.; der Präparandenanſtalt in Schloch au 3300 Mk; 
zur Einrichtung einer Waſſerverſorgungs- und Badeanlage 
bei dem Schullehrerſeminar in Franzburg 10500 Mk.; 
für Bauarbeiten bei der Luiſenſtiftung in Poſen 8500 Mk.; 
um Anſchluß des Schullehrerſeminars in Bromberg an 
ie ſtädtiſche Kanaliſation 12000 Mk.; zur Beſchaffung von 
Lehrmitteln für den erſten Kurſus des Seminars in 
Schneidemühl 3400 Mk.; der Präparandenanſtalt in 
Schönlanke 3000 Mk. — Als Beitrag des Staates für 
die Wiederherſtellung des Schloſſes in Marienburg ſind 
50000 Mk. ausgeworfen. Des weiteren werden gefordert: 
um Neubau der Techniſchen Hochſchule in Danzig, zweite 

ate 300000 Mk.; zur Ergänzung der Einrichtung des 
hygieniſchen Inſtituts in Poſen 4500 Mk.; als Zuſchuß 
für die Kunſtakademie in Königsberg 46458 Mk. 

Im Etat der Finanzverwaltung befindet ſich ein 
Poſten von 67500 Mk. als Beihilfe für Königsberg zur 
Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Kriegsſchuld. 

Im Etat der Staatsarchive ſind ausgeworfen: zum 
Ankauf des Grundſtücks Schloßberg Nr. 6 in Poſen behufs 
Sicherung des benachbarten Staatsarchivs bei der Reguli⸗ 
rung der Schloßbergſtraße 75000 Mk.; zur Errichtung 
eines neuen Staatsarchivgebäudes in Danzig 80000 Mk. 

Im Etat des Finanzminiſteriums werden zum 
Neubau der Kaiſer Wilhelms⸗- Bibliothek und des 
Provinzialmuſeums in Poſe nn, einſchließlich der inneren 
Einrichtung, zweite Rate, ſowie zur vorläufigen Auf⸗ 
bewahrung und bibliothekmäßigen Herrichtung der bei der 
Kaiſer Wilhelms⸗Bibliothek eingegangenen Bücher 58000 Mk. 
gefordert. 

Um einen Anſporn zur regeren Betheiligung an dem 
1897 in der Provinz Poſen eingerichteten Unterrichts- 
kurſus in der polniſchen Sprache für Subaltern⸗ 
beamte deutſcher Abkunft zu geben, wird beabſichtigt, 
ſolchen Beamten, welche mit Erfolg an dem Kurſus theil⸗ 
genommen haben, einmalige Remunerationen zu bewilligen. 
Der Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur Befeſti⸗ 
gung des Deutſchthums iſt auf 600000 Mk. erhöht. 


— — 


Nach dem Stapellauf des Schnelldampfers 
„Deutſchland“ 


beglückwünſchte der Kaiſer die Vertreter der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie und des Stettiner „Vulcan“ zu dem guten 
Gelingen des Werkes und verlieh mehreren Werkmeiſtern 
des „Vulcan“ Ehrenzeichen; der Prokuriſt Oberingenieur 
Cornehls und der Schiffsbau⸗Ingenieur Kopp vom „Vulcan“ 
erhielten den Kronenorden 4. Klaſſe. Um 12 Uhr kehrte 
der Kaiſer auf dem Regierungsdampfer „Dreſel“ von der 
Werft nach Stettin zurück, um die Parade über ſämmt⸗ 
liche Truppen der Garniſon (vom Generalmajor Dietz kom⸗ 
mandirt) abzuhalten. Der Kaiſer fuhr bis zum Berliner 
Thor, verließ dort den Wagen und ſchritt die Fronten der 
aufgeſtellten Truppen ab; die Infanterie hatte das Seiten⸗ 
gewehr aufgepflanzt. Dann nahm er ſeinen Stand vor dem 
General⸗Kommanda gegenüber dem Denkmal Friedrich des 
Großen und ließ die Truppen im Parademarſch in Halb⸗ 
zügen an ſich vorüberziehen. Nach beendeter Parade begab 
ſich der Kaiſer in die Wohnung des kommandirenden 
Generals v. Langenbeck zum Frückſtück, von da in's 
Schloß. Um 6 Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung 
des Dffizierforps des Grenadier-Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. zum Diner, das im Kaſino ſtattfand. 

Die Direktion des „Vulcan“ veranſtaltete im großen, 
reichgeſchmückten Saale des Stettiner Konzerthauſes ein 
Feſtmahl von 400 Gedecken. Als Ehrengäſte waren u. A. 
erſchienen: die Miniſter Graf v. Bülow, Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, v. Goßler, Vizeadmiral Tirpitz, Admiral Hollmann, 
Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz, eine große Anzahl 
Reichstagsmitglieder, der chineſiſche Geſandte Lühaihuan, 
Fregatten⸗Kapitän Beehler, Attaché der Geſandtſchaft der 
Vereinigten Staaten in Berlin, die Spitzen der Behörden 
der Stadt Stettin u. ſ. w. Das Hoch auf den Kaiſer 
brachte Herr Geh. Kommerzienrath Dr. Delbrück aus. 
Der Direktor der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
eſellſchaft Ballin toaſtete auf den Staatsſekretär v. Bülow. 
In Beantwortung dieſes Trinkſpruches hielt Staatsminiſter 
Graf v. Bülow folgende Rede: 

Meine Herren! Ich danke dem Herrn Vorredner für ſeine 
freundlichen Worte und Ihnen allen für die gütige Aufnahme, 
die Sie ſeinen Worten bereitet haben. Als Staatsſekretär des 
Aeußern habe ich die Pflicht, unſere auswärtige 
Politik in dem Geleiſe zu halten, das der 
größte Staatsmann unſerer und wohl 
aller Zeiten, Fürſt Bismarck vorge⸗ 
zeichnet hat, (Bravo) im Geleiſe ruhiger 
Stetigkeit, friedlicher Beſonnenheit, feſter 
Sicher heit und Würde, die dem Deutſchen 
Reiche das Vertrauen der anderen Kabinette 
erworben haben und die ein feſtes Fundament 
des europäiſchen und des Welt⸗Friedens bilden. 
Wenn ich auch wohl weiß, daß auf dem Gebiet der inneren 
Politik — um mich diplomatiſch auszudrücken — mancherlei 
Divergenzen obwalten, ſo glaube ich doch, daß hinſichtlich der 
Ziele unſerer auswärtigen Politik und auch der Mittel 
um dieſe Ziele zu erreichen, tiefere Meinungsverſchiedenheiten 
in der Nation nicht wohl obwalten können. In dieſer Einig⸗ 
keit unſeres Volkes liegt gegenüber der Schärfe der inneren 
Gegenſätze ein Ausgleich und eine Gewähr für die Zukunft 
unſeres Volkes. In dieſer Ueberzeugung von der Ueberein⸗ 
ſtimmung der ungeheuren Mehrheit der Nation hinſichtlich 
ihrer Daſeinsbedingungen habe ich jeiner Zeit die Geſchäfte 
meines Reſſorts übernommen, und ich hoffe, daß es mir nach 
und nach gelingen möge, ſo freundliche Anerkennung, wie ſie 
mir ſoeben zu Theil geworden iſt, und das Vertrauen und die 
Zufriedenheit im Lande zu verdienen. 

Von den beiden Herren, die vor mir das Wort ergriffen 
haben, iſt die Frage der von den verbündeten Regierungen für 
nothwendig erachteten Ergänzung und Erweiterung des 
Flottengeſetzes von 1898 berührt worden. Wir alle halten 
an der Hoffnung feſt, daß die Vertreter des deutſchen Volkes 
mit oft bewährter Vaterlandsliebe und Einſicht, in Würdigung 
der Weltlage und unſerer Lage in der Welt, in Würdi⸗ 
ung der Nothwendigkeiten und der Gefahren unſerer 
age, der Verſtärkung unſerer Seeſtreitkräfte auch 
diesmal ihre Zuſt immung nicht verſagen werden. (Leb⸗ 


hafter Beifall.) 

Meine Herren! Ich habe oft gedacht, daß doch ein ſehr 
tiefer Sinn darin liegt, daß der Flottengedanke und die 
Einheits bewegung ungefähr gleich alt find. Der erſte Ans 
trag auf Ausrüſtung eines deutſchen Kriegsſchiffes wurde ge⸗ 
ven in Baden in demſelben Jahre 1817, wo die Wartburgfeier 
tattfand. Als 1840 das Lied vom freien deutſchen Rhein er⸗ 
tönte, trat der Vorkämpfer für deutſche Seemacht, Friedrich Liſt, 
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in die publiziſtiſchen Schranken. 1848 ſtammten der Einheits⸗ 
und Flottengedanke gleichzeitig auf und würden zwei Jahre ſpäter 
zuſammen eingejargt, um gleichzeitig wieder aufzuerſtehen. Im 
Jahre 1867 wurden gleichzeitig der Norddeutſche Reichstag und 
die Norddeutſche Marine geboren, die ſich vier Jahre ſpäter in 
den Deutſchen Reichstag und die Deutſche Flotte verwandelten. 
Sie ſehen alſo, daß im Grunde der Reichstag und die 
Flotte Geſchwiſter ſind. (Heiterkeit und lebhafter Beifall.) 
Wir hoffen Alle, daß der Bruder ſeiner Schweſter weiter 
helfen möge zu Wachsthum, Stärke und Größe, auf daß die 
Mutter Germania auch weiter an dieſen beiden 
Kindern ihre helle Freude habe. (Lebhafter Beifall.) 
Graf Bülow ſchloß ſeine mit ſtürmiſchem, anhaltendem Beifall 
aufgenommene Rede mit einem Hoch auf die beiden großen Ge⸗ 
ſellſchaften, die Hamburg⸗Amerika⸗Linie und den Vulcan. 

Im weiteren Verlaufe der Tafel toaſtete der Direktor 
des „Vulkan“, Kommerzienrath Stahl, auf die deutſche 
Marine und im Anſchluß daran Staatsminiſter Staats⸗ 
ſekretär Tirpitz auf den erſten Doktor⸗Ingenieur, den 
nach der Heimath zurückkehrenden Prinzen Heinrich. Der 
Vizepräſident des Reichstages v. Frege ſprach auf die 
treue deutſche Arbeit, der Vorſitzende des Aufſichtsraths 
der „Hamburg⸗Amerika Linie“ Tietgens auf das Gedeihen 
der guten Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und dem deutſchen Reiche, der Landwirthſchafts minkſter 
Freiherr v. Hammerſtein in einer durch wiederholten 
Beifall unterbrochenen Rede, in welcher er auf die Zus 
ſammengehörigkeit von Landwirthſchaft und 
Induſtrie hinwies, auf das Gedeihen der Stadt Stettin. 
Der Botſchaftsrath der amerikanischen Botſchaft Jackſon 
hielt einen Trinkſpruch auf die zukünftigen Erfolge des 
neuen Dampfers „Deutſchland“ und auf deſſen Komman⸗ 
danten Albers. Im Namen der Stadt Stettin dankte 
hierauf Oberbürgermeiſter Haken. 


Berlin, den 11. Januar. 


— Der Kaiſer iſt am Mittwoch Abend gegen 9 Uhr 
von Stettin nach Kiel gereiſt, um der Prinzeſſin 
Heinrich ſeine Glückwünſche zur Geburt des Prinz en 
perſönlich zu überbringen. Die Prinzeſſin und der neu⸗ 
geborene Prinz befinden ſich wohl. 

— Der Kaiſer hat für Freitag, 12. Januar, die Ab⸗ 
haltung einer größeren Hofjagd im Grunewald be⸗ 
fohlen, an der er wieder perſönlich theilzunehmen ge⸗ 
denkt und zu welcher viele Einladungen ergangen ſind. 
Anfang nächſter Woche ſoll dann noch eine Treibjagd auf 
Haſen auf der Feldmark bei Golm unweit Wildpark ſtatt⸗ 
finden, mit der die königlichen Hofjagden in dieſem Winter 
ihren Abſchluß finden. 

— Dem deutſchen Kronprinzen iſt von der Königin⸗ 
Regentin von Spanien der Orden des Goldenen 
Vließes verliehen worden. Im Einvernehmen mit der 
Regierung hat die Königin beſchloſſen, einen Sonder» 
geſandten mit der Ueberreichung des Ordens an den 
Kronprinzen zu beauftragen. Für dieſe Sendung iſt der 
Herzog von Veragua in Ausſicht genommen. 

— Die Parteien im Reichstag haben ſich dahin ver⸗ 
ſtändigt, daß in den erſten Tagen nächſter Woche die 
Reichsregierung wegen ihrer Stellung zu der Beſchlag⸗ 
nahme deutſcher Schiffe durch die engliſche Marine 
befragt werden ſoll. 

— Der kommandirende General des 7. Arm eekorps, 
v. Mikuſch⸗Buchberg hat ſeinen Abſchied eingereicht. 

— Der ruſſiſche Generalkonſul v. Bogos lovsky in 
Berlin iſt geſtorben. 

— Prof. Dr. Glatzel⸗ Berlin, der erſte Vorſitzende des 
Centralverbandes der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbe⸗ 
ſitzervereine Deutſchlands, dem über 70000 Hausbeſitzer ange⸗ 
hören, hat in Folge ſeiner Wahl zum Stadtverordneten, wie 
verlautet auf Anordnung ſeiner vorgeſetzten Schulbehörde, das 
Amt als Verbandsdirektor niedergelegt. 

— Das deutſche Centralkomitee zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke hielt am Mittwoch unter 
dem Ehrenvorſitz des Fürſten Hohenlohe im Kongreßſaal des 
Reichskanzlerpalais ſeine diesjährige Generalverſammluug 
ab. Der Reichskanzler eröffuete die Verhandlungen mit einer 
Anſprache, in der er dem Bedauern Ausdruck gab, daß die 
Kaiſerin durch Unwohlſein behindert ſei, an der Sitzung theil⸗ 
zunehmen. Nach dem Geſchäftsbericht, den hierauf der General» 
ſekretär des Centralkomitees Dr. Pannwitz erſtattete, ſtehen 
zur Aufnahme von Lungenkranken der minder⸗ und unbemittelten 
Bevölkerung 33 Volksheilſtätten bereit. Zu Beginn des 
neuen Jahres iſt es möglich geweſen, 20000 Heilbedürftige 
den Heilſtätten zuzuführen. 

— Aus Anlaß der von S. M. S. „Schwalbe“ dem Dampfer 
„Setos“ der Oſtafrika⸗Linie wiederholt in Seenoth ge⸗ 
leiſteten Hilfe: 1. Einſchleppen des durch Bruch des Schrauben⸗ 
ſchafts und des Drucklagers beſchädigten Da mpfers vom 24. bis 
26. März 1899 von Lindi nach Zanzibar und 2. Schleppen des 
mit gebrochener Schraubenwelle hilflos in See treibenden 
Dampfers am 5. September 1899 von Makatumbe Leuchtthurm 
nach Dar:e3-Salaam bei ſchwerer Dünung, haben die Direktion 
der Deutſch⸗Oſtafrika⸗Linie in Hamburg, ſowie die 
Aſſekurateure des „Setos“ gemeinſam 5000 Mark zur Verfügung 
geſtellt mit dem Anheimgeben, das Geld nach Belieben für das 
Seemannsheim in Wilhelmshaven oder Kiel oder als 
Beitrag zur Gründung eines Seemannsheims in Dar⸗es⸗ 
Salaam verwenden zu laſſen. Nach eingeholter Genehmigung 
durch den Kaiſer iſt die Annahme des Geldgeſchenkes zu dem vor⸗ 
gedachten Zweck erfolgt. 

England. Aus Südafrika liegen heute nur ganz 
unbedeutende Meldungen vor. (In Brüſſel und Paris 
ſollen Depeſchen eingetroffen ſein, welche die Uebergabe 
von Ladyſmith und die Gefangennahme des Withe⸗ 
ſchen Heeres melden. Das klingt gar nicht unwahrſchein⸗ 
lich.) Die Londoner Blätter vom 10. Januar theilen mit, 
daß die geſammten Streitkräfte Englands mobiliſirt 
werden ſollen. Das wäre eine Beſtätigung dafür, daß 
es auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſehr ſchlecht 
für England ſteht. 

In Dänemark haben Meiereien 12 000 Pfund Butter 
zuſa mmengebracht und ſie der Prinzeſſin von Wales 
(einer geborenen Prinzeſſin von Dänemark) zur Vertheilung 
an die engliſchen Kranken und Verwundeten in Südafrika 
zur Verfügung geſtellt. N 

In Nordamerika zwingen das ſchnelle Wachs⸗ 
thum der Marine und die für die Beſatzung der Kriegs⸗ 
ſchiffe nicht hinreichende Zahl der ſich freiwillig meldenden 
ſeemänniſchen Bevölkerung die Marinever waltung zur 
Einſtellung einer größeren Zahl von Schulſchiffen 
zur Ausbildung von Nichtſeeleuten zu Kriegsſchiffsmatroſen. 
Außerdem werden jetzt Schiffsjungen in großer Zahl ein⸗ 
geſtellt. Zur Zeit dienen ſieben alte Korvetten zur 
Aus bildung dieſer beiden Arten von Zöglingen. 

Auf den Philippinen iſt, wie amtlich aus Manila 
beſtätigt wird, die Peſt ausgebrochen. 


In Auſtralien ſtehen infolge der Vertheuerung 
der Leben mittel und der Kohlen die Goldminen in 
verſchiedenen Bezirken vollſtändig ſtill. U. a. ſtreiken die 
Eiſenbahn Angeſtellten und rufen Verkehrsſtörungen hervor; 
ſie bemächtigten ſich der Lokomotive eines Zuges, der in 
Kalgoorlie zur Abfahrt bereit ſtand. Wenn der Streik 
fortdauert, werden die Preiſe von Nahrungsmitteln und Heiz⸗ 
material noch mehr ſteigen und es wird wahrſcheinlich die 
Schließung der Minen die Folge ſein. 


Aus der Provinz. 
Grande nz, den 11. Januar. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,70 auf 2 Meter und bef Warſchau von 
2,62 auf 2,80 Meter geſtiegen. 

Der Weichſeltrajekt findet bei Kurzebrack mit Dampfer 
und Spitzprahm, für Fuhrwerke nur bei Tage, für Poſt⸗ 
jachen bis 6½ Uhr Abends ſtatt. 

a [Bon der Regierung.] Zur Beſeitigung von Uns 
gleichheiten in den Dienſtaltersverhältniſſen der bei den Ober⸗ 
präſidien und Regierungen als Subaltern⸗ und Kanzleibeamte 
zur etatsmäßigen Anſtellung gelangenden Anwärter, d. h. der 
Bureau- und Kanzlei⸗Diätare, iſt kürzlich eine Miniſte rialver⸗ 
fügung ergangen, nach welcher die etatsmäßige Anſtellung der 
Regier ungsſekretäre und Buchhalter bezw. der Regierungs⸗ 
Kanzliſten künftig durch das ganze Königreich Preußen 
von der Miniſterial⸗Inſtanz aus zu regeln iſt. Dieſe Verfügung 
ſoll mit dem nächſten Etatsjahre in Kraft treten. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf dem Gelände des Herrn Ober⸗ 
amtmanız Naumann zu Mikuſchewo fand eine Treibjagd ſtatt, 
bei welcher 127 Haſen erlegt wurden. Jagdkönig wurde Herr 
Rittergutsbeſitzer v. Skrbenski⸗Cywalibogowo mit 16 Haſen. 

Die Oberförſterei Prinzwald hielt in den Beläufen 
Figehnen, Pillauken, Tharden und Prinzwald zwei Treibjagden 
ab, bei welchen zuſammen 63 Haſen, ein Fuchs und ein Sperber⸗ 
weibchen geſchoſſen wurden. Jagdkönig bei der erſten Jagd 
wurde Herr Oherförſter Wiebecke hierſelbſt mit neun Haſen. 

Bei der in Rasmushauſen im Kreiſe Schwetz abgehaltenen 
Treibjagd wurden von 17 Schützen 244 Haſen geſchoſſen. 

Bei der auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbeſitzers 

Wittich-Ballupönen veranſtalteten Treibjagd wurden 102, bei 
der Treibjagd auf der Kuiker Feldmark nur 24 Haſen zur 
Strecke gebracht. 
Bei der in Luboſin bei Podrzewin veranſtalteteu Treib⸗ 
jagd wurden von 15 Schützen 170 Haſen und ein Fuchs zur 
Strecke gebracht; Jagdkönig war Herr Baron v. Maſſenbach 
mit 28 Haſen. Bei einer in Ilgen abgehaltenen Treibjagd 
wurden von 17 Schützen 134 Haſen, ein Fuchs und ein Reh 
geſchoſſen. 

— (Kreisſchuliuſpektion.] Die Verwaltung der Kreis⸗ 
ſchulinſpektion Neuſtadt iſt dem Kreisſchulinſpektor Schulrath 
Witt zu Zoppot vertretungsweiſe übertragen worden. 


2A. Danzig, 11. Januar. Die Reſerveoffiziere des 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 haben ihrem Regiment 
bezw. der Regimentskapelle ſechs Fanfarentrompeten nebſt 
den dazu gehörenden Adlerfahnen geſtiftet. 

Die Ausführung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in 
Danzig iſt von den Preisrichtern dem Berliner Bildhauer 
Eugen Boermel übertragen worden. Herr Boermel iſt ein 
geborener Danziger. Sein Reiterdenkmal zeigt am Poſtament 
Reliefdarſtellungen von der Oſtſee und Weichſel. Den Stand» 
punkt des Denkmals hat Herr B. auf das Entfeſtigungsterrain 
gegenüber dem hohen Thore gelegt. 

Die Verbandsgruppe Weſtpreußen der deutſchen 
Handelsgärtner wählte in der geſtrigen Sitzung als Gruppen⸗ 
vorſteher wieder die Herren Bauer, Fritz Lenz und Schnibbe⸗ 
Danzig, als Delegirte für den Verbandstag in Leipzig die Herren 
Bauer, Schnibbe, Rabe aus Danzig und Feltzien⸗Marienburg. 
Schließlich wurde ein Autrag Lenz angenommen, dahin zu 
wirken, daß gleichmäßige Arbeitslöhne im Gärtnereibetriebe ein⸗ 
geführt werden. 

Die außerordentliche Hauptverſammlung der 
Aktionäre der Geſellſchaft Weichſel beſchloß geſtern die 
Abänderrng des Geſellſchaftsſtatuts nach Maßgabe der neuen 
handelsgeſetzlichen Beſtimmungen und die Erhöhung des 
Grundkapital um 850000 Mark. 

Vom plötzlichen Tode wurde geſtern auf einer Geſchäfts⸗ 
reiſe in Marienburg Herr Dat ſchewski, Reiſe⸗Inſpektor der 
Weſtpreußiſchen Feuerſocietät, ereilt. Er ſteht jeit der Gründung 
im Dienſte der Geſellſchaft und iſt in weiten Kreiſen bekannt. 

Große Heringsfänge wurden in der Danziger Bucht in 
den letzten Tagen von Helenſer und Rügenwaldener Fiſchern ge⸗ 
macht. Der Dampfer „Hecht“ brachte geſtern 5000 Schock 
Heringe hier ein. 

O Thorn, 10. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden zum Vorſteher bezw. Stellver⸗ 
treter die Herren Profeſſor Boethke und Steueriuſpektor 
Henſel wiedergewählt. Die Wahl des Vorſitzenden leitete als 
Alterspräſident Herr Rentier Preuß, der bereits 43 Jahre 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung angehört, ſeit 29 Jahren das 
älteſte Mitglied der Verſammlung iſt und ſich trotz ſeiner 
83 Jahre einer großen Rüſtigkeit erfreut. Die Verſammlung 
beſchloß, dem Komitee zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen⸗ 
kranke als ordentliches Mitglied mit einem Jahresbeitrag von 
20 Mk. beizutreten. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, 
daß der zum Erſten Bürgermeiſter gewählte frühere Land⸗ 
rath Dr. Kerſten in Betreff der Niederlegung des Landtags⸗ 
mandates für den Wahlkreis Schlochau⸗Konitz auf eine erneute 
Anfrage erklärt habe, er dürfe wohl das ſeinerzeit den Stadt⸗ 
verordneten gegebene Verſprechen nicht wiederholen. Die 
Niederlegung des Mandats wird alſo beſtimmt erfolgen. Herr 
Profeſſor Boethke bemerkte dazu, daß dies ſich nur aus gewiſſen, 
auch im Intereſſe der Stadt Thorn liegenden Gründen eine kleine 
Zeit verzögern werde. Die Einführung des Herrn 
Dr. Kerſten wird Morgen Nachmittag durch Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten v. Horn erfolgen. Abends findet im Artushofe ein 
Feſteſſen ſtatt, zu dem der Herr Regierungspräſident ſeine Theil⸗ 
nahme zugeſagt hat. 

P Ans dem Kreiſe Schlochau, 10. Januar. Als 
Nachfolger des katholiſchen Pfarrers Herrn Winter in Groß⸗ 
Konarczyn, welcher nach Mühlbanz, Kreis Dirſchau, verſetzt iſt, 
iſt vom Herrn Biſchof Herr Pfarrverweſer Krefft aus Bütow 
beſtimmt, welcher am 15. d. Mts. feierlich in ſein Amt einge⸗ 
führt wird. Das neu eingerichtete Kirchſpiel Schwornigatz 
wird vom 1. Februar ab durch den Vikar aus Lippuſch verwaltet 
werden. — Eine Die besbande, welche es namentlich auf Ge⸗ 
flügel abgejeheu hat, treibt jeit einiger Zeit in vielen Ortſchaften 
ihr Unweſen. Faſt jede Nacht verſchwinden Hühner, Enten und 
Gänſe. Obwohl man eifrig auf die Diebe fahndet, iſt es noch 
nicht gelungen, ſie zu ermitteln. F 

Flatow, 10. Januar. Das Feuer bei dem Beſitzer 
Hackbarth in Krummenfließ hat ein 17jähriger Burſche muth⸗ 
willig angelegt. Heute wurde er dem hieſigen Gericht über⸗ 
liefert. Sofort geſtand er ſeine böſe That. Er erklärte, daß er 
früh aufſtehen und dreſchen mußte, was ihm zu ſchwer geweſen 
ſei, er ſei überhaupt mit der ganzen Behandlung unzufrieden 
geweſen, Er habe ein brennendes Streichhölzchen ins Stroh ge⸗ 
worfen, wobei er ſich nichts gedacht habe. — Dem Weinkeller 
des Herrn Pfarrers Roſentreter in Radawnitz haben Diebe 
einen Beſuch gemacht. Als Beute fielen ihnen 100 Flaſchen 
Wein zu. 

Dit.⸗Kronue, 10. Januar. Herr Kanzleirath Koglin be⸗ 
ging heute ſein 50 iähriges Dienſtjubiläum. Wegen eines 


i der Familie des Jubilars eingetretenen Trauerfaue 
hen u Auer fentlichen Feier abgeſehen. Die Beamten des 
Gericht? begaben ſich zur 14 in die Wohnung des 
Herrn Koglin, wo ihm von dem Auſſicht ührenden Richter der 
ihm verliehene Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe übergeben 

rde. 

en Am 1. April d. Is. wird die Regierung hier ein neues 
tatholiſches Lehrerſeminar zunächſt mit der unterſten 
dritten Klaſſe eröffnen. Das Seminar wird, bis es drei Klaſſen 
zählt, mit dem J. April jeden Jahres um eine Klaſſe vermehrt 
werden. Der Seminarbau ſoll jo gefördert werden, daß er zum 
1. April 1902 bezogen werden kann. Dem Bau werden vor⸗ 
ausſichtlich die Pläne des in Graudenz vor einigen Jahren 
neu aufgeführten Seminargebäudes zu Grunde gelegt werden, 
deſſen Bautoſten ſich auf rund 500000 Mk. belaufen haben. 
Das Seminar wird mit einem Internat für 90 Seminariſten 
und einer Uebungsſchule für 150 bis 200 Schüler verbunden, 
welche der katholiſchen Stadtſchule entnommen werden. 


x Dirſchau, 10. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die wieder⸗ bezw. neugewählten 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordneten durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Dembski eingeführt. Bei der Bildung des Büreaus 
wurden die Herren Gasanſtaltsbeſitzer Mon ath zum Vorſteher, 
Fabrikdirektor Raa be zum Stellvertreter, Stadtſekretär 
Deutſchbein zum erſten und Bahnkontrolleur Krull zum 
zweiten Schriftführer einſtimmig wiedergewählt Nach der Sitzung 
fand eine Beſichtigung des am 1. Januar in Betrieb geſetzten 
Elektrizitätswerkes ſtatt, und hieran ſchloß ſich ein geſelliges 
Beiſammenſein im Lindemannſchen Lokale. 


Dirſchau, 10. Januar. Da die Form der im vorigen 
Monat in Gr.⸗Lichtenau vollzogenen Pfarrerwahl von einigen 
Wählern angefochten iſt, wird ſich die Beſtätigung des 
gewählten Herrn Vikar Gelonneck aus Wotzlaff verzögern. 

Pelplin, 10. Januar. Herr Biſchof Dr. Roſentreter hat 
in Folge eines kleinen Unfalls die geplanten Beſuche in Breslau 
und Poſen nicht gemacht, ſondern kehrte direkt von Berlin hier⸗ 
her zurück. 

Elbing, 10. Januar. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Arbeiter Gehrmann wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigung, die er aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers in 
Kadinen begangen hat, zu drei Monaten Gefängniß. 


Marienburg, 9. Januar. Geſtern Abend ſtarb der in 
der Provinz bekannte Steinſetzmeiſter Anton Neuwald von hier 
nach kurzem Krankenlager im 59. Lebensjahre. — Die Zucker⸗ 
fabrik Bahnhof Marienburg hat heute ihren Betrieb eingeſtellt, 
weil die Rüben verarbeitet ſind. 


Königsberg, 10. Januar. In der Aula der Univerſität 
fand heute eine Jahrhundertfeier in Gegenwart der Spitzen 
der Civil⸗ und Militärbehörden ſtatt; auch Herr Oberpräſident 
Graf Bismarck war anweſend. Nachdem der akademiſche Ge⸗ 
ſangverein das altniederländiſche Volkslied „Wir treten zum 
Beten“ geſungen hatte, hielt der Rektor Herr Profeſſor Dr. 
Hahn die Feſtrede, worauf der Geſangverein Beethovens Hymne 
„Die Himmel rühmen“ ſang. Dann fuhr der Herr Oberpräſident 
nach der Kunſtakademie, wo gleichfalls eine Jahrhundertfeier 
ſtattfand; hier hielt Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Roßbach 
die Feſtanſprache. 

Die hieſige Filiale der Moskauer internationalen 
Handelsbank ſandte vor einigen Tagen einen Geldbrief 
mit 10000 Mark Inhalt an ein Bankhaus in Alexandrowo. 
Vom Adreſſaten kam die Nachricht zurück, daß der Brief wohl 
angekommen ſei, aber daß ſtatt des Geldes ſich in ihm ein 
Blatt Löſchpapier befunden habe. Etwas ſpäter traf eine 
Depeſche ein, das Geld ſei vorhanden; und zwar iſt es auf ganz 
ſeltſame Weſſe ermittelt worden. Ein ungetreuer ruſſiſcher 
Poſtbeamter hatte den Werthbrief geöffnet, die Geldſcheine 
herausgenommen und dafür Löſchpapier eingeſchoben, auf dieſem 
aber ſtand der Name des Beamten; der Thäter hatte ſich, ohne 
es zu wollen, ſelbſt verrathen. Er wurde feitgenommen und 
geſtand die Unterſchlagung unverzüglich ein; das Geld fand man 
bei ihm noch vor. 


L Tapiau, 11. Januar. Heute früh kam auf dem 
Kallkowski'ſchen Grundſtück Feuer aus. Der Meiereipächter 
Podiem erſtickte beim Retten. 


OGoldap, 10. Januar. Der 68 Jahre alte, von der 
Landſchaft angeſtellte Sequeſter Leitner aus Blandau iſt von 
einem Schlaganfall tödtlich getroffen worden. Kurz vorher 
hatte er ſich noch mit einem bei ihm zum Beſuch weilenden 
Freunde in der angenehmſten Weiſe unterhalten. Kaum hatte 
der Freund das Zimmer verlaſſen, als L. vom Stuhle fiel und 
todt liegen blieb. 


Aus dem Ermlande, 10. Januar. In dem Dorfe 
Gronau brach im Hauſe der Altſitzerfrau Marie Schulz ein 
Stubenbrand aus. Der dort als Miether wohnende, ziemlich 
bejahrte und meiſt kränkliche Arbeiter Gerigk wurde in der an das 
Wohnzimmer anftoßenden Kammer todt vorgefunden. Durch 
den wahrſcheinlich auf dem Ofen entſtandenen Brand iſt die 
Stube mit Rauch angefüllt worden. G. hat wohl verſucht, den 
Ausgang nach dem Hausflur zu finden, und iſt ſtatt deſſen nach 
der Kammer gegangen, wo er den Erſtickungstod fand. 


Lötzen, 10. Januar. Geſtern fand hier eine ſehr gut be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtatt, die das Komitee für den Ma ſuriſchen 
Schifffahrtskanal veranſtaltet hatte. Hauptſächlich waren 
Landwirthe vertreten, auch Kaufleute und Angehörige anderer 
Berufsſtände fehlten nicht. Herr Rittergutsbeſitzer Grinda⸗Gr.⸗ 
Wronnen erſtattete über die Bedeutung des Kanals ein-Referat, 
und Herr Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen ſprach über die 
Grundloſigkeit der Befürchtung, daß der Kanal die Arbeiternoth 
= ar Lande Be reg Eine Petition an die 

aatsregierung um den Bau des Maſuriſchen Schifff 
fand viele Unterſchriften. ſuriſc Wfabrts kanal 


pp Poſen, 10. Januar. 12 Geiſtliche des Erzbisthums 
Poſen, darunter der Domherr Tetzlaff⸗Poſen, feiern demnächſt 
ihr 25jähriges Prieſterfſubiläum. Die Feier iſt aus dem 
Grunde bemerkenswerth, weil die Genannten während des 
Kulturkampfes nicht im hieſigen Erzbisthum, ſondern in Prag 
in Böhmen die Prieſterweihe erhielten. 

Vor Kurzem wurden die an den hieſigen Straßenbahn⸗ 
wagen angebrachten zweiſprachigen Tafeln durch ſolche in 
ausſchließlich deutſcher Sprache erſetzt. Die polniſchen 
Blätter forderten daher die polniſchen Hausbeſitzer auf, der 
Straßenbahn das Recht, an ihren Häuſern Roſetten zu unter⸗ 
halten, zu kündigen. Es wurde auch eine Kommiſſion gewählt, 
die eine Volksverſammlung einberufen ſollte, um eine Agitation 
gegen die Straßenbahn einzuleiten. Jetzt hat aber die Kommiſſion 
alen vorläufig von weiteren Schritten in dieſer Sache ab⸗ 


7 Gneſen, 10, Januar. Am 1. November Abends bes 
fanden ſich die Knechte Valentin Beczkiewiez und Jakob 
Zboinski aus dem Gute Georgenburg nebſt anderen Georgen⸗ 
burgern in dem Hegemann 'ſchen Kruge zu Pakoſch. An einem 
zweiten Tiſche ſaß dort auch der Schiffsknecht Franz Kruſchynski 
nebſt anderen Schiffern. Als beide Parteien nach Feierabend 
den Krug verließen, entſpann ſich auf der Straße eine Schlägerei. 
Kruſchynski erhielt einen furchtbaren Meſſerſtich in den Leib 
und ſtarb am folgenden Tage. Wer den tödtlichen Stich ge⸗ 
führt hat, ſahen die Geſchworenen heute nicht für ſicher nach⸗ 
ewieſen an, erklärten im Uebrigen aber den Beczkiewicz und 
bete der Körperverletzung für ſchuldig. Jeder der Ange⸗ 
lagten wurde zu vier Fahren Gefängniß verurtheilt. 


Schwerſenz, 10. Januar. In einer von Landwirthen 

ki ſtark beſuchten Verſammlung wurde die Gründung einer 

tärkefabrik ee Die Anweſenden verpflichteten ſich 
zur Lieferung von jährlich 120000 Centuer Kartoffeln. 


T Koften, 10. Januar. Wie verlautet, beabſichtigt die 
Schulbehörde, die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule in Rakot, die vor 10 Jahren von der verſtorbenen 
Großherzogin Sophie von Sachſen⸗Weimar, der da⸗ 
maligen Beſitzerin der Herrſchaften Rakot, Kreis Koſten, und 
Stenſchew, Kreis Poſen⸗Weſt, auf ihre eigenen Koſten eingerichtet 
worden iſt, insbeſondere zu dem Zwecke, daß der Inhaber der 
zweiten Lehrerſtelle den Kantor an der dortigen evangeliſchen 
Kirche in Verhinderungsfällen vertreten könne (ſo wird auch bis 
heute dem Lehrer aus der Gutskaſſe ſein Gehalt voll gezahlt), 
nach Verſetzung des jetzigen Inhabers eingehen zu laſſen, da die 
Schülerzahl von 120 auf 60 herabgegangen iſt, die nun von 
einem Lehrer mit Erfolg unterrichtet werden können. Aus dem 
Angeführten geht deutlich hervor, wie ſehr in uujerer Gegend 
das Deutſchthum zurückgeht, während das Polenthum zu⸗ 
nimmt. Während es vor drei Jahren in Rakot keine katholiſche 
Schule gab, ſah ſich die Regierung in Poſen damals veranlaßt, 
heine dreiklaſſige Schule mit zwei Lehrern zu errichten, die zur 
Zeit von 210 polniſchen Schulkindern beſucht wird. 

* Ritſcheuwalde, 10. Januar. Dieſer Tage beſichtigte 
der Herr Landrath v. Klitzing⸗Obornik die neu errichtete 
Ofenfabrik der Gebr. Felder. Die Fabrik iſt das erſte 
induſtrielle Unternehmen in unſerer Stadt. 

8 Falkſtätt, 9. Januar. In den letzten Nächten iſt in 
unſerer Gegend auf verſchiedenen Stellen eingebrochen worden. Die 
Diebe hatten es vor allem auf die Fleiſcher und Gaſthofbeſitzer 
abgeſehen. So brachen ſie bei dem Gaſtwirth Kluth in Utrata 
ein, nahmen verſchiedene Waaren, wie Strümpfe, Band, Cigarren, 
Fleiſch, Wurſt und Getränke und verſchwanden, nachdem ſie auch 
tüchtig gegeſſen und getrunken hatten. Ebenſo iſt in der Nachbar⸗ 
ſchaft Neuſtadt a. W. bei den Fleiſchern Moczynski und 
Szymanski eingebrochen worden, wo die Spitzbuben ebenfalls 
reiche Beute fanden. Aber auch Geld iſt den Raubgeſellen in 
die Hände gefallen. Der wahrſcheinlich von derſelben Diebes⸗ 
bande geplante Einbruch bei der Gaſthofspächterin Frau Schie⸗ 
buſch in Dominium Boguſchin iſt jedoch durch die Wachſamkeit 
des in der Stube befindlichen Hofhundes vereitelt worden. Auch 
in Boguſchin Dorf wurden die Diebe bei einem Einbruchsverſuch 
verſcheucht. 

fl Rum mels burg, 10. Januar. Herr Apotheker G. 
Müller hat ſeine Apotheke nebſt Grundſtücken an Herrn 
Apotheker Wolff aus Breslau für 152500 Mk. verkauft. 

Stralſund, 9. Januar. Ein hieſiger angeſehener Bürger 
hat den Präſidenten Paul Krüger von Transvaal gebeten, 
Pathenſtelle bei ſeinem jüngſt geborenen Sohne zu übernehmen, 
und darauf auch eine freundliche Zuſage erhalten. 


Berſchiedenes. 


— IIm Schnee umgekommen.] Ein erſchütternder Vor⸗ 
fall wird aus Münnichſchlag im Bezirke Neuhaus (Böhmen) 
gemeldet. Auf dem Heimwege von der Schule wurden vor 
einigen Tagen unweit vom Dorfe dreizehn Schulkinder von 
einem heftigen Schneeſturmeüberraſcht und ka nen dabei 
ums Leben. Die bedauernswerthen Kleinen lagen auf einem 
Schneehaufen zuſammengekauert, feſtumſchlungen. Sie wollten 
einander offenbar gegenſeitig erwärmen, die Kälte raubte ihnen 
aber das Bewußtſein und ſie ſchliefen ein. Als man ſie auffand, 
waren fie bereits erfroren. 

— Ein Schwindler in Offiziersuniform hat unter der 
Maske eines Dragonerleutnants und unter verſchiedenen vor» 
nehmen Namen eine ganze Reihe von Berliner Geſchäfts⸗ 
und Geldleuten arg gebrandſchatzt. Der Schwindler iſt 
identiſch mit dem von der Polizei eifrigſt geſuchten Landwirth 
Max Hugo Karl Bergmann, einem gebürtigen Danziger, 
im Alter von etwa 30 Jahren. B. hat vor wenigen Jahren 
eine nicht unbedeutende Rolle in der Berliner Lebewelt geſpielt 
und ſoll damals im Beſitze ganz bedeutender Geldmittel, über 
deren Herkunft nichts Näheres bekannt iſt, geweſen ſein. B. iſt 
flüchtig. 

— [Attentat auf einen Soldaten.] In Köln (Rhein) 
hat dieſer Tage ein bei Paris geborener Sprachlehrer Namens 
Paſſerieu auf der Straße einem Soldaten des 28. Infanterie 
Regiments „Preußenkopf“ zugerufen und alsdann Majejtäts- 
beleidigungen ausgeſtoßen. Der Soldat wollte hierauf den 
Franzoſen verhaften, dieſer aber feuerte eine Revolverkugel 
ab, die an der Hoſenträgerſchnalle des Soldaten abprallte. Eine 
zweite Kugel machte den Soldaten widerſtandsunfähig. Der 
Franzoſe ergriff die Flucht, verwundete noch mehrere ſeiner 
Verfolger durch Revolverſchüſſe, wurde aber ſchließlich über⸗ 
wältigt und verhaftet. 

— [Heiteres über den Burenkrieg.] Meſer Tage warf 
eine hochſtehende Perſönlichkeit bei einer Feſtlichkeit einem nam⸗ 
haften Techniker gegenüber die Frage auf, wie die Engländer 
auf dem Kriegsſchauplatz das Telegraphiren ohne Draht 
bewerkſtelligten. Der Techniker ſchwieg. Sehr einfach, ſagt da⸗ 
rauf die hohe Perſönlichkeit, ſie holen ſich ihre Sieges nach- 
richten aus der Luft. — Auf derſelben Feſtlichkeit wurde 
gefragt, welche Aehnlichkeit zwiſchen dem bethlehemitiſchen 
Kindermord und dem Burenkriege beſtehe. Antwort: Ver⸗ 
anlaßt hat ſie beide Herr Rhodes. 
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Neue ſte s. (T. D.) 


* Berlin, 11. Januar. Herrenhaus. Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. die Zwangserziehung Minderjähriger. 
Miniſter des Innern v. Rheinbaben begründet die Vorlage; 
die dankenswerthe Thätigkeit der Kirche auf dieſem Felde genüge 
nicht; auch das Geſetz von 1878 ſei nicht mehr ausreichend. Im 
weiteren Verlauf der Rede ſpricht der Miniſter ſein tiefſtes Be⸗ 
dauern und ſeine tiefſte Entrüſtung über die Vorgänge aus, die 
zum Prozeß gegen den Club der Harmloſen geführt haben. Er 
werde rückſichtslos gegen jeden einſchreiten, der ein ſolches Leben 
mit der Pflicht der Staatsbeamten für vereinbar halte. 


Petersburg, 11, Jannar. Hier iſt der erſte 
ruſſiſche Elektrotechniker⸗Kongreß eröffnet worden. 

: London, 11. Jannar. Nach Aden (Rothes Meer) 
wird noch ein britiſches Kriegsſchiff geſandt. 

AA Kapſtadt, 11. Jauuar. Lord Roberts und 
Kitchener ſind geſtern Abend hier eingetroffen. 

: London, 11. Januar. Das Reuterbureau meldet 
aus Rensburg vom 8. Januar: Seit dem Unfall, von 
welchem das Suffolk⸗Regiment betroffen worden iſt, haben 
britiſche Operationen von Bedeutung nicht ſtattgefunden. 
Alle Stellungen der euglifchen Truppen werden gehalten. 

: London, 11. Jannar. Der Berichterſtatter des 
„Standard“ aus Durban telegraphirt, dat 1200 eng- 
liſche Krankenträger Montag Nacht nach der Front ab- 
gegangen ſeien. Der Abmarſch deute, wie man aunehme, 
eu eine unmittelbar bevorſtehende Bewegung Bullers 

in. 

„Daily Telegraph“ meldet vom 8. Januar aus dem 
Lager von Frere: Ans den Stellungen der Buren und 
um Ladyſmith hat früh Morgens Feuer begonnen, es 
dauere noch an. 


O Waſhington, 11. Jannar. Im Senate brachte 
Senator Hale einen Antrag ein, durch welchen das 
Staatsdepartement um Auskunft darüber gebeten wird, 
was wegen der Beſchlagnahme amerifaniicher Erzeug⸗ 
niſſe durch England in der Delagoabai geichehen ſei, und 
in welchem ferner erklärt wird, daß das Eigenthum un⸗ 
rechtmäßigerweiſe feſtgehalten wurde. Senator Platt 
bekämpfte den zweiten Theil der Reſolution, Hale 
erwiderte. die Reſalntion betreffe eine Sache von außer⸗ 


ordentlicher Wichtigkeit. England müßte benachrichtigt 
werden über die Stimmung in den Vereinigten Staaten, 
Nachdem noch ein anderer Senator gegen die Reſolution 
geſprochen hatte, wurde dieſe zurückgeſtellt. 
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Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Ham urg. 
Freitag, den 12. Jannar: Vielfach heiter, ziemlich gelinde, 
lebhaft windig. — Sonnabend, den 13.: Wärmer, wolkig, viel 
fach Nebel, ſtellenweiſe Niederſchlag, windig. — Sonntag. 
den 14.: Ziemlich kalt, vielfach bedeckt. 


Danzig, 11. Januar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Ge vit. 

Bullen Auftrieb: 6 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S hlacht⸗ 
werthes —,.— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28--30 Mk. 3. Gering genährte —.— Mark. 

Ochſen 12 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält, —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. f 

Kalben u. Kühe 18 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem, Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ges 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18 Mark. * - 2 

Kälber 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —,.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37 Mark. 3. Geringe Saugkälber —,— Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— NE a 

Schafe 124 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maithammel 
28 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,.— Mark. 

Schweine 152 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1½ J. 35 Mark 
2. Fleiſchige 32 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Ever 
30 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. l 5 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 11. Januar. Getreide » Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 11. Jaunar. | 10, Jaunar. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Lebhafte Frage bei 
vollen Preiſen. 


Umfang | 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. hochb. u. wei 750, 761 Gr. 140-145 ME 741,783 Gr. 141-143 Mt, 
„ bellbunt . 701, 734 Gr. 130-133 Mk. 713,742 Gr. 133-141 Mk. 
Ben 1687,780 Gr. 132-145 Mk. 697, 740 Gr. 136-139 Mk. 


110,00 Mk. 
106,00 „ 


110,00 Mk. 
„ hellbunt 106,00 „ 

„ roth beſetzt 105,00 „ 105,00 
Regen, Tenden! Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 694, 744 Gr. 129,00 Mk. 673, Tan RE 2 Mk. 
94,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 94,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 124—129,0 „ 120—135,00 „ 
„ kl. (18-866 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl .. . 109 —113.00 „ 109—113,00 „ 
Erbsen inl. 116—118,00 „ 125,00 „ 
* Tranſ. 95,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl. 115,00 „ 115,00 „ 
Pterdebohnen. . ' 11400 „ 113,00 „ 
Rübsen int... 203,00 % 203,00 „ 
FP 211,00 „ 211.00 „ 
Welzenkleie), on, 4,02 ½ 4.35 « 3.90 —4,20 „ 
Roggenkleie)” “ 4104,25 „ 4.10 4.15 „ 
Zucker. Tran. Baſis Feſt. 9,07½—9,17½ bez. Stetig. 9,05—9,07½ bez. 
88e. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sac. 


| 7,20½ bez. 


| 


Nachproduct 75% 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 133-144, Tend. unverändert. 


Roggen, „ 123-130. „ unnerändert. 
o „ flau. 
ie, "u. wi, W „ 10117. „ unverändert. 
Erbsen, nord r. weiße Rochw. „ . an 
Zufuhr: inländiſche 46, ruſſiſche 26 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 11. Januar.Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus, 11.1. 10,1. 11.1. 10/1. 
47,30 | 47,40 Deutſche Bankakt. 


loco 70 er D 207,750 207,10 
Werthpapiere. 11.1. 10/1. | Dist.⸗Com.⸗Aul. 193,30 192,25 
37/pſohteichs⸗A. kv.“ 98,25 95,00 | Drsd. Bankaktien 163,10 162,75 
N 88,60 88,40 | Seſter. Kreditanſt. 24,0023, 
37½% Pr. St.⸗A. kv. 98,10] 93,00 ] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,00/127,75 
30/0 en 88,60 883,40 | Nordd. Llopdaktien 12: 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,70 95,60 | Bochumer Gußſt.⸗A. 26 
3½ „ neul. IL 94,90) 93,70 | Harpener Aktien 


30% „ ritterſch. I 85,90 —.— Dortmunder Union 13 20.137,20 
30% „ neul. II 85,90 —.— | Laurahütte 255,00 253,25 


3½% opr. Idſ. Pfb.] 34.0 94,70 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88.90) 88,75 
3½% pom. „ „ 96.80 96,20 Marienb.⸗Mlawkaf 82,0 82,75 
3½ / poſ. „ „ 95,50 95,30 Oeſter. Noten 84,500 84,50 
Italien. 4% Rente 93,80 93,50 Ruſſiſche Noten 216,30/216,30 
Oeſt. 4% Goldrut.] 99,30 99,10 | Schtußtend d. $bsh | feit | seit 
Ung. 4% „ 98,100 98,20 | Privat⸗Diskont 14⁰ 0 4½¼% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 10./1.: 64/4; 9/1. 657½ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 10./1.: 74¾8 9/1: —— 

Bank⸗Diskont 7%. Lombard⸗Zinsfuß 80%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 10. Januar 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

—— — — — — DEE | ne 


0 Weizen | Roggen 


Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 145—146 | 133—136 130—135 | 123-125 
Stolp (Platz) 145 | 134—140 | 135—140 | 118—120 
Anklam do. 139 134 | — | 122 
Dauzig 140—146 130 130 | 113-114 
Thorn 137—145 | 126-136 120130 120 126 
Allenſtein. 143 132—136 = | 111—114 
Tuſit — | 145-150 114¼ 120 103128 
Breslau . » 132—149 | 134—140 | 125—145 | 114—121 
Poſen . 135—145 | 128—133 | 118-133 | 117—123 
Bromberg 12 | 126-128 | 120 120-126 
Krotoſchin 145 | 133 | 125 114 
Nach privater Ermittelung: 

[755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 
Berlin 149,00 144,00 _ | 140 
Stettin (Stadt)] 145,50 | 136,00 | 135 12400 
Breslau 150 140 145 | 121 
Poſen F 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Aualitäts⸗Unkerſchlede.“ 10/1. 10/1. 9,41 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 75 Cents = Mk. 170,25/169,25 
„ Chicago „ > = 65 Ceuts = „ 163,25162,75 
„ Liverpool „ 5 5 5 ſh. 9 /s Cts. „ 174,501175,75 
„ Odeſſa las 5 87 Kop. = „ 167,00/167,00 
„ Riga 1 0 5 85 Kop. —= „ 161,00/161,00 
In Paris = * 1805 fres. , 146,501147,00 
Von Amſterdamn. Köln & b. H. — 2525 Sei 
VonNewyork nach BerlinRoggen 60% Cents = „ 154,50154,50 
„ Odeſſa * ö 5 72 Kop. = „ 14 7,0014700 
„Riga * er 05 73 Kop, = „ 145.25 145,25 
„Amſterdam nach Köln „ 134 h. fl. =„ 148,7 148,78 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Seit dem 1. Januar d. J. iſt in Graudenz ein „Recht 
preußiſches Engagements ⸗Komtor für weibliche Jaus⸗ 
offizianten“ gegründet worden. Inhaberin iſt eine hieſige Dame, 
eine ehemalige gepr. Lehrerin, die auf ihren Stellen im In⸗ und 
Auslande oftmals Gelegenheit hatte, zu beobachten, mit welcher 
Gewiſſenloſigteit mitunter die Stellen ⸗Vermittelung betrieben 
wurde. Der Ruf der Inhaberin leiſtet Garantie, daß das neue 
Unternehmen von ſtreno reellen Grundſätzen geleitet wird. 


23 ee 


1901] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden 
Kuaben zeigen 


9 0 

9 erfreut an * 0 
Berlin, 

| den 9. Jau. 1900. 10 


Militär⸗Intendantur⸗ 9 
ſekretär Leuchte u. Frau 
Frieda geb. Fohgrub. 


AS SOKO 
Chem. Wäſcherei u. Färberei 
Max Fabian, 

Ohra— Danzig. 4149 
Annahmeſtellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 

Josef Fabian. 


Rs 


Zu Tages- und Abend 
.. Schnellkursen 
i. kaufm 


1. landw. Buchführ g. etc. 


nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an, Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


Buchführung % 
einfache n doppelte lehrt 
leicht a. schnell in 12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst) 
Handelslehr, a.Vorbands-Bücher-Berison 
Louis Schuftan 

Forst N./L. 83 


Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 
nung vernachläss.Bücher, Rath in 


*. 
u 


kaufmänn. Angelegenheiten, An- 
fertirung von Invent. u. Bilanzen. 


Junge Dame, welche die 
Zahntechnik erlernen will, f. 
e A Ausb. 
Meld. werd. briefl. mit d. Aufl. 
Nr. 1619 durch d. Geſellig. erb. 
Eintritt ſogleich erwünſcht. 


Technische Arbeiten 


Gutachten, Taxen, Expertiſen, 
Entwürfe, Berechnungen ꝛc. führt 
aus 12882 
Hans Schaefer. 
Civil⸗Ingenieur und vereideter 
gerichtlicher Sachverſtändiger für 
Maſchinenbau u. Elektrotechnik, 
Danzig, Hundegaſſe 26. 
Telephon 535. 


* 
Far 


N 
* habe ich mich in 
N 

N 
N 


niedergelaſſen. 


Für Zahnleidende! 
Bin am 15., 16., 17. Januar in 
meiner Wohnung Hotel Deut- 
sches Haus, Rieſenburg, zu 
konſultiren. 11496 


H. Schneider. 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute 11594 


5 4 
Pianinos 
Oscar Kauffmann, 

Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


100 Meter Schienen 
nebſt Eiſenſchwellen 
ſow. 10 b. 15 Lowries 


ſucht leihweiſe der Deichverband 
Kl.⸗Usznitz bei Pieckel auf ca. 
3 Monate. 11980 
Derſelbe wünſcht 150 cbm 
Pflaſterſteine 
30 em, ſowie 20 m 


Cementröhren 


Brockhaus' Konderjariond- | 1 Meter im Lichten, mit einer 


Lexikon, letzte Ausgabe, 
iſt billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
ragen in der Konditorei von 
H. Müller, Strasburg Westpr. 


— — l — — 


T. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


4025] Bis anf Weiteres 
zahlen wir für 


Spareinlagen in jeder Höhe 
1/ 0/0 


1 
/2 /0* 
Rückzahlung nach Ztägiger 
Kündigung. 


Spar- u. Darlehnskasse 
Crone a. Br. 


E. G. m. u. H. 
Wetterich. Krause. Brummund. 


Bochfein. Chambre Zamory 


garnie u. Pensionat 
Königsberg i. Pr.. Theaterplatz 
10—11, schrägeüber dem Stadt- 
theater, empfiehlt seine ganz 
neu und elegant ausgestatteten 
Zimmer von Mk. 150 an. [2932 
Selter⸗ u. Deſtillirappa rate 
von einer kleinen Selterfabrik 
nebſt Flaſchen u. ſ. w., faſt neu, 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig abzugeben. [1966 

Meldungen unter V. W. 699 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter 


bis 
Qualitäten. — Muſterbuch über 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
P Hand, Tiſch⸗, Taſchentücher, 


zu den feinften 


ſowie Bettſedern franco. 


J. Gruber 


Ober-Glogau l. Schlesien, 


Silfiter Magerküſe 
per Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 11902 


Eine große Scheune 


unter Strohdach, achtzöllige 
Bohlen, alles Holz kerngeſund. 
preiswerth zu verkaufen. [1913 

Gut Broda bei Gzerst. 


Laas'ſche Nartoffel- 
pflanzloch⸗ und Be⸗ 


arbeitungsmaſchine 
5reihig, wenig gebraucht, ſteht 
zum Verkauf. [1896 
Rittergut Großglienicke 
bei Spandau. 


neu, | eifernen Verſchlußklappe z. Durch⸗ 


laß, zu kaufen. 
Angebote nimmt entgegen 
Kaufmann, Verbandsvorſteher. 


Vorzügl 
Einrichtungen 


im Soolbad 


911 r 1 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. 


Danzig, Lauggaſſe 49 


(neben dem Ratbhauſe), als N 
Spezial- Arzt 


für Ohren-, Naſen⸗ und Halskrankheilen N 
‘ Dr. R. Stankowski 


früherer Aſſiſtenzarzt an der Kgl. Univerſitäts⸗ 5 
Poliklinit für Ohren- ꝛc. Kranke in Breslau. 


Sprechſtunden: 9 bis 12 und 3 bis 4. 
8 
E ‚˖ aaa gang 


N 


Nach mehrzähriger Thätigkeit in den Univerſitäts⸗ 7 
kliniten zu Heidelberg, Freiburg i. Bad. und Breslau 4 
[ 


760 N 


— Du —— 


Kafjee-Berjandt-Hans, 
1957] Verſandt direkt an die 
Kouſumenten. Bill. Zezugs⸗ 
quelle. Nachnahme ⸗Packet v. 
9½, Pfd. Ntto von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfd. Garautirt 
reinſchmeckend. Rohkaſſee in 
all. Preislagen. Aheiniiche 

Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, Wickrath. 
— . a 


1 4 * u. 
Tilſier Küſe 
vollfett und halbfett, giebt ab z. 


Preiſe von 58 bezw. 33 Mk. p. 
Ctr. gegen Nachnahme. 


E. Lemke, 
Molkereibeſitzer, Chriſtburg. 
Bei Bezug unter 50 Pfund 
p. Pfund 5 Pfg. Aufichlag. [1935 


re 


Ta echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


geruchlos, anerkannt das Beite, 
offerire in jeder Höhe zu billig⸗ 
ſten Preiſen. 11318 

Verſand gegen Nachnahme; 
Nichtconvenirendes nehme zurück. 


Max Landien, Ling, 


Lederhandlung. 


19760 Ed. Müller, Danzig, 


Frischen Lachs 


fd. 80 bis 90 Pf., 


friſchen Zander 
Aa Bio 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet 


Melzergaſſe 17. 


— — — Sn he äh z 
* 2 
U \ + 
Ein Bierapparat 
zu 3 Leitungen mit Tuten, ſeyr elegant, iſt wegen Nichtertheilung 
der Konzeſſion billig zu verkaufen. 11963 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im Uasser winkel“ 
WU. Heimburg 


„Der Schutzengel“ 


Paul Heyse. 


Abonnementspreis vierteljährl. (13 nummern) 1m. 75 Pr. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter, 


1956] Ein größerer Poſten 
Bübenjamen 
Dipves verbeſſerter Kleinwanz⸗ 
lebener, 1896er Ernte, iſt zu ver⸗ 
kaufen. 

R. 177 an 
Rudolf Mosse. Magdeburg. 


Gefl. Offerten sub A. | find zu verkaufen. 


Ziegelbretter 


a. d. Weichſel. 


Mässige 
Preise. 


Inowrazlaw. 
fe. 


1920] Die Beleidigungen, 
welche ich am 20. Auguſt 1899 
der Ehefrau des Nachtwächters 
Radtke in Leſſen und dieſem 
felbır zugefügt habe, nehme ich 
reuevoll zurück. 

Leſſen, den 7. Novemb. 1899. 
Jacob Porzych, 
Maurer. 


Sleuer⸗ 
Erklärungs- Hefte 


9 zur Aufnahme der Ab⸗ 
ſchriften der Stener⸗Er⸗ 0 
klärungen und der Ver⸗ 
mögensanzeigen, für 5 
Jahre ausreichend, in Alten⸗ 

5 deckel, pro Stück 60 Pfg., 


empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruck. 
(Druckerei des „Geſelligen“) 
Grandenz. 
Wiederverkäufer werden 
9 in allen Orten augeſtellt. 


— 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfiudun 

egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Big. Marken. 


aul hassen, Köln g. Rh. Rt. 13. 


Dom. Landen bei Briejen | 
Weſtpreußen hat 40 Schock 
feinſtengliges, mit der Sichel 
geſchnittenes 194 


dachroht 


zu verkaufen. 
Die Gutsverwaltung. 

1910] 8 Doppelfenſſer, 2,20 
x 1,10 Mtr., 20 einf, Fenſter, 
ebenjogrod, 6 Flügelthüren, 
10 einfache Thüren, 1 Korri⸗ 
. mit Ober⸗ 
licht, alles ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen. 


Herm. Lachmann, 


Brombera. Bahnhofſtraße dba. 


| beites hit, & 60 


0 Pecking⸗Enten, 


waare, 
giebt billigſt ab 


607] Da mein 5 
Preisverzeichniß 
im Druck befindlich iſt, 
ich Beſtellungen für das 


Frühbeet 


auf Grund des vorjährigen 
Preisverzeichniſſes. 
Guſtav Scher witz, 
Saatgeſchäft, a 
Königsberg i. Pr., Baknhofſtr. 


erbitte 


Beuss'? 


\ehnelldämpler 


der beite 


und im 


Intter- 
dänpler, 


Aufträge erbitten 


loan & hesslr 


Danzig. 


1523] 2 Brutapp, 
u. à 30 Eier, 
für 40 Mark und 20 Mk., ſowie 
2 künſtliche Glucken, à 15 Mk. 
er ſchöne Bronce⸗Puten, 1 
21 = 16 Mk., 9er Plym.⸗ 
Rocks, 1 . 3 = 12 Mk., 99er 
echte Italiener, 1+2 = 10 
Mark, 99er Schwarze Ham⸗ 
burger, 1+5 = 15 Mk., 99er 
un, 1 ＋ 2 10 
Mk, wegen Aufgabe der Zucht 
verkäuflich in Marienſee bei 
Dt.⸗Krone. 


Kicfern⸗Bohlen 


trockene, eingeſchuppte Tiſchler⸗ 
1½“¼, 2%, 2½“ u. 3“ ſtark, 


9 
Erw. Glitza, Dampfſägewerk, 
Marienwerder Weſtpr. 


Tilsiter Volffettläſe 


Ia, Centner 55 Mark, verkauft 


Gut Brakau bei Tiefenau. 


von Löhr, e. Lebensgefährtin. 


te he 


Sebild. Dame, Anfang 30er, ohn 


Wolf- und 


Wiegemesser, 


Zu vermiethen geräumiges 


Can 


8 1 5 
Verm., in Haushalt u. Geſchäft mit Garten, in belebtem Kirch⸗ 


erfahren, w. zwecks Heirath die 
Bekanntſch. e. Herrn ent pr. Alters. 
Meldungen briefl. mit der Aufſchr. 
2039 an den Geſell igen erbeten. 

Eine Dame (Wittive), in den 
mittl. Jahr., w. die Bekauntſchaft 
ein. ält. Herrn beh. Verhetr. zu 
mach. Gefl. Offert. u. P. I.. poſtl. 
Juowrazlaw erb. Bitte Photogr. 


Familienglück. 


Für ihren Sohn, Buchhalter, 
25 Jahre alt, hübſch, ſolide, 
Soldat geweſen. der ſich auch in 
größer. Geſchäftsbetriebe (Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc) tüchtig erweiſen 
würde, mit etwas Vermögen — 
gute Familie — ſucht eine be⸗ 
ſorgte Mutter eine paſſende Frau. 
Reſolute Damen mit Vermögen, 
in reiferen Jahren, denen daran 
liegt, ihr Familienglück zu be⸗ 
gründen, belieben ihre Adreſſe 
nebſt Photographie unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe unter 
A. 636 in der Expedition der 
„Danziger Zeitung“, Danzig, 
niederzulegen. 64 

Diskretion unter allen Um⸗ 
ſtänden verbürgt. 

2 j. Leute, 1 Wirthſch.⸗Veamt. 
u. 1 Kgl. Forſtbeamter, ange⸗ 
nehme Erſcheinungen, d. es an 
Damenbekanntſch. f., w. behufs ſp. 
Verheirathung BU 
m. j. Damen in Briefwechſel zu 
tr. Reflekt. w. i. Photogr. mit 
A. ihres Verm poſtlag. Firchau 
unter M. 1900 ein. [1861 


Reell. Heiratsgeſuch. 
Suche f. m. Freund, ev., Landw., 
28 J, angen Aeuß., 7000 M. Verm., 


Derſ. wäre auch nicht abgen., in 
Land⸗ u. Gaſtwirthſchaft einzuh. 
Damen v. 20 b. 3 denen es 
daran liegt, 


Diskr. 
apierkorb. 


Ein Laden 


u vermiethen, ſow. ſämmtliches 


Fleiſcherhandwerkszeug zu ver⸗ 
aufen od. zu verpachten. [1943 
Wolff, Thorn, Grabenſtr. 32. 


Osterode Opr. 


543] Ein kleiner Laden, mit 
auch ohne Wohnung, iſt von ſo⸗ 
fort A vermiethen. 
Oſterode Oſtpr., Waſſerſtr. 11. 


| 


dorf d. Neumark, Kreis Arns⸗ 

walde, Chauſſee z. Stadt. Näh. 
Oberförſt. Echwalgendorf 
bei Gerswalde Oſtpreußen. 


Johannisburg. 


„> 


Heſchäfls⸗Lokal! 


1289] Am hieſigen Platze habe 
einen großen, helfen Laden, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
in beſter Lage, Ecke Markt, in 
welchem ſeit Jahren ein Manu⸗ 
ſakturwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben, nepſt ſchöner, 
geräumiger Wohnung zu ver⸗ 
miethen. . 

Die Lokalitäten eignen ſich der 
guten Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft. 

Jacob Herz, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


Damen finden liebevolle 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Schleinitzſtr. Nr. 18 


Bromberg, S 


Zwei Mädchen 
im Alter von 8 bis 11 Jahren 
zu Oſtern d. Is. von evangel. 
Pfarrhauſe des Kreiſes Marien⸗ 
burg geſucht zur Erziehung und 
gemein). Unterricht mit andern 
tm Penſum der höheren Töchter⸗ 
ſchule. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1510 durch 
n 


den Geſelligen erbete 


gnügungen. 


Tivoli. 
4 Abende. 


Tegernſeer. 


Sonntag, den 14. Januar: 


Der Prozeßhans'l. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz 
in 4 Akten von L. Ganghofer. 


ü chuhplattler, 

berühmtes Tegernſeer 
Quartett. 

Nach jedem Akt: 

Zither - u.Streichmelodien 

Vorträge. 


Billetverkauf in Güſſow's 
Konditorei. 116161 


Heute, Freitag, den 12. 


Wurſteſſen. 


Kövvel. Deutſches Haus. 


11759 
Dampfziegelei Pieckel 


28 


Eine große 
Photographie 
oder eine große 
Kreide-Zeichnung 
ſehr fein, vr. Stück 6 ME, fertigt 


11853 


nach jedem eingeſandten Wilde 
als Oelbild gearbeitet, koſtet 
es das Dreifache. 


Alex. Stock. Köriat. Hof- 
r 
S en ern 
Mewe Wpr- 


Holel Deulſches Haus 


älteſtes Hotel der Stadt, mit 
komfortabel ausgeſtatt. Freinden⸗ 
zimmern und durchweg neuen 
Betten; im Parterre elegante 
Neſtaurationsräume, Speiſeſaal, 
Damenzimmer. Omnibus zu 
jedem Zuge am Bahnhof Mor⸗ 
roſchin. Vorzügl. Küche, höchſt 
ſolide Preiſe, empfiehlt ſich dem 
reiſenden Publikum unter Zu⸗ 
ſicherung ſtets prompteſter Be⸗ 
dienung angelegentlichſt. 11946 
Hochachtungsvoll 


IH. Gottschalk, 


langj Oberkellner Hotel Hezner, 
Marienwerder Weſtpr. 


* * 
Pianinos 
nicht 2 Monat gebr., billig zu 
verkaufen. 12010 
Stimmungen w. Reparat. 


unter Gaxantie werden ausge⸗ 
führt durch 


Th. Kleemann, 
Klavierbaner und⸗Stimmer, 
Graudenz, Lind enſt. 29. 
Beſtellungen auch per Poſtkarte. 


15 Stück 
fieferne Vottiche 


6000 bis 12 000 Liter Inhalt, 
zum größten Theile ſo gut wie 
neu erhalten, habe preiswerth 
abzugeben 11532 


J. Michaelis, Poſen. 


Eine Jagdflinte, Kal. 12 und 
einſge Jagdtaſchen ſind zum 
Fabrikpreiſe zu verkaufen. 

E. Müller, Büchſenmacher, 

Raſtenburg. 


Richard Migge 


Danzig. 
Adler. 


Sonntag, den 14. Januar 


Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments „Graf Schwerin“. 
Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 
50 Pfg. Familienbillets wie be⸗ 
kaunt an der Kaſſe. 11974 
Nolte, Königl. Muſikdirigent. 


Dt.-Eylau. 


„Hotel „Kronprinz“. 
Sonntag, d. 14. Jaunar 1900 


Lieder⸗ u. Opernabend 


der Konzert⸗ und Opernſängerin 


Elisabeth Thiessen 


unter gütiger Mitwirkung der 
Konzertpianıftin [1845 


Hildegard Homann. 
Preiſe der Plätze: im Vor⸗ 
verkauf in der Buchhandlung d. 
Herrn Bärthold: Numm. Platz 
1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., Steh⸗ 
platz 75 Pfennig. Au der Abend⸗ 
kaſſe erhöhte Preiſe. 
Aufang 8 Uhr. 
Programme an der Kaſſe. 


Danziger Stadt-Thoater. 


Freitag: Der Trompeter von 
Säktingen. Oper v. Neßler. 

Sonnabend Nachm.: Ermäß. Brei, 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführ. Die 
Wunderblume od. Mutter⸗ 
ſegen—Kinderglück. 

Abends: Ermäß. Preiſ. Gas⸗ 
paroue. Operette von Zell 
und Gense. 


bromberser Stadt-Theater. 


des 


Jahrhundert. 
CCC 

1897] Wer kann mir den jetzi⸗ 
gen Aufenthalt des Herrn Ober⸗ 
Inſpektors Wrobleywski, 
früher in Kl. ⸗ Tauerſee bei 
Lautenburg und Mallcken bei 
Zuckau in Stellung geweſen, 
mittheilen? Unkoſten werden 
gern vergütet. 
S. Grünberg. Lautenburg. 


1986] Wo befindet ſich der In⸗ 
ſpektor Regehr, der 1898/99 
in Grünhagen per Brguns⸗ 
walde geweſen iſt? Gefl. Nach⸗ 
richt gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten erbittet 

G. Hohenſte in, Marienburg. 


Beute 3 Blätter, 


— — 


N 


1“ Bun € 


vn 


„ -.—.— 4m % VER 


“u. wu 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Januar. 


— [Bezettelung der Güter im Verkehr nach Rußland.] 
Nach einer Mittheilung der ruſſiſchen Zollbehörde bezieht ſich 
das Verbot, einzelne Waarenkolli mit angehängten Etiketten zu 
ſiguiren, nur auf ſolche Güter, welche verpackt aufgeliefert 
werden, nicht aber auf ſolche, die wie z. B. Rohr, Drahtwaaren, 
Rundeiſen, lebende Pflanzen, Wiener Möbel, unverpackte Fahr⸗ 
räder ꝛc. ohne jegliche Verpackung befördert zu werden pflegen 
und welche durch Aufkleben der Signatur auf die Kolli ſelbſt 
verdorben werden würden. Es iſt alſo nach wie vor bei un⸗ 
verpackten Gütern die Signirung in der bisher und allgemein 
üblichen Weiſe zuläſſig. 

— Die Allgemeine deutſche Benfionsanftalt für 
Lehrerinnen in Berlin vollendet im Oktober 1900 das erſte 
Vierteljahrhundert ihres Beſtehens. Auf das Kapital der 
Penſionsauſtalt von ſechs Millionen Mark haben ſchon mehr als 
3400 Lehrerinnen Anſprüche, und 600 Invaliden beziehen von ihr 
ein Ruhegehalt. 


— [Weſtpreußziſcher Butterverkaufsverband.] Im 


Monat Dezember wurden verkauft: Tafelbutter 35611 Pfd., erſt⸗ 
klaſſige 100 Pfd. zu 104 bis 122 ME, Frühſtückskäschen 2650 St., 


100 St. zu 7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett, 2091, Pfd., 100 Pfd. 
zu 56 bis 60 Mk., halbfett 243 Pfd., 100 Pfd. zu 40 bis 54 Mk., 


Emmenthaler Käſe 570 Pfd., 100 Pfd. zu 61 bis 64 Mt. Die 
höchſten Berliner ſogen. Amtlichen Notirungen für Tafelbutter 


waren am 1., 8., 15., 22., 29. Dezember und 5. Januar 112, 


112, 112, 112, 105 und 97 Mk., im Mittel alſo 108,33 Mk. Der 


im Verband erzielte Durchſchnittserlös des Monats war 115,89 Mk., 
im Durchſchnitt wurden alſo 7,56 Mk. über höchſte Notirung 
erzielt. 
Butter im Monatsdurchſchnitt auf 10,68 Mk. 

— Die Höhe der Schneedecke betrug am 8. Januar in 


Centimetern in Tilſit drei, Juſterburg einen, Marggrabowa 


zwei, Konitz zwei, Bromberg zwei, Marienburg fünf, Lauenburg 
j. P. einen, Oſtrowo fünf, Poſen einen. 8 
— (Jahrmarkt.] Da im vorigen Jahre einige Jahrmärkte 


in Witlowo wegen der Seuchenſperre ausgefallen ſind, ſo hat 
der Herr Oberpräſident genehmigt, daß am 16. Januar ein 
Jahrmarkt ſtattfinden darf, zu welchem Rindvieh, Schweine und 


Pferde aufgetrieben werden können. 

— [Beſitzwechſel.] Das 1200 Morgen große Gut Kam⸗ 
larken bei Culm iſt für 400 Mark pro Morgen an die Land- 
bank verkauft worden. 


— [Namensänderung.] Dem Bremſer Joſef Binkowski 
in Schleuſenau, ſowie deſſen Ehefrau Auguſte Erneſtine, geb. 


John, und den drei minderjährigen Kindern iſt die Genehmigung 
ertheilt worden, fortan den Familiennamen „Binkow“ zu 
führen. 

— [Ordeusverleihungen.) 


dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Pfarrer und Orts⸗Schul⸗ 
Juſpektor Taube zu Storchneſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Gutsbeſitzer Würtz zu Jeſeritz im Kreiſe Berent, 
dem Rektor und Lokal⸗Schulinſpektor Roſt zu Belgard und dem 
Güter⸗Expedienten a. D. Helms zu Danzig der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Fußgendarmen a. D. Stahlberg zu Raſten⸗ 
burg das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem Weichen⸗ 
ſteller a. D. Ulrich zu Schlawe, dem Eiſenbahnſchaffner a. D. 
Plumhof zu Berlin, bisher in Dirſchau, dem Kirchenälteſten 
Beſitzer Strehlke zu Gladau im Kreiſe Berent und dem Küſter 
und Glöckner Landbriefträger Schulz zu Storchneſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Rechnungsrath Schulz in Breslau, früher Feſtungs⸗ 
Oberbauwart in Thorn, iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen. e 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Eichhorn in Strasburg Wpr., früher in Leſſen, iſt 


zum Regierungs- Schulrath ernannt und zum 15. d. Mts. an die 


Regierung nach Arnsberg berufen. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Militäranwärier, 
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Sueß bei dem Amtsgericht 
in Kroſſen a. O. ift, unter Uebernahme in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Marienwerder, zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen 
bei dem Amtsgericht in Pr.» Stargard ernannt. 


Gr.⸗Nebrau, 9. Januar. In der Hauptverſammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurden die Herren Witt⸗ 
Kl.⸗Nebrau als Vorſitzender, F. Bark⸗Stangendorf erſter, 
Lüttringhaus⸗Sedlinen zweiter Stellvertreter, J. Bartel⸗ 
Stangendorf Kaſſenführer, Freyt ag⸗Gr.⸗Nebrau Schriftführer, 
Wiegandt⸗Kl.⸗Nebrau Stellvertreter, Wick⸗Klein⸗Nebrau als 
Bibliothekar gewählt. 

Stuhm, 10. Januar. An Stelle des kürzlich nach 
Lindenau, Kr. Heiligenbeil, übergeſiedelten Herrn Pfarrer Balzer 
wurde heute Herr Prediger Schlecht aus Bladiau Oſtpr. von 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde-Vertretung gewählt. 

Czersk, 9. Januar. Der vor kurzer Zeit gegründete 
Kaufmänniſche Verein „Hanſa“ hielt eine Hauptverſammlung 
ab; der bisherige Vorſtand legte ſein Amt nieder. Zum Vor- 
ſitzenden wurde Herr Max Hirſchbruch, zum Kaſſirer und 
Schriftführer Herr Wolff gewählt. — Eine höhere Pri vat⸗ 
ſchule, in welcher Knaben die nöthige Vorbildung erhalten 
ſollen, um in Tertia eines Gymnaſiums aufgenommen zu werden, 
iſt hier ins Leben gerufen worden. 

Schlochau, 10. Januar. Hier herrſcht ſeit einigen 

Tagen eine empfindliche Kohlennoth. In der ganzen Stadt 
iſt nicht ein Centner Kohlen zu haben. Die Grubenbeſitzer bezw. 
die Großhändler ſind nicht in der Lage, die vereinbarten Liefe⸗ 
rungsfriſten inne zu halten. Die Preiſe für Brennholz ſind hler 
infolgedeſſen enorm gejtiegen, 

Pr: Stargard, 10. Januar. Einen ſehr betrübenden 
Unglücksfall veranlaßte im November v. Js. der bisher unbe⸗ 


ſtrafte Arbeiter Michael Stella aus Pelplin. Er beſuchte ſeinen 


Bruder Joſeph Stella in Neukirch und ſcherzte mit deſſen zwei⸗ 
jährigem Knaben. Dabei nahm er auch einen alten Revolver, 
von dem er glaubte, daß er ungeladen ſei, in die Hand und 
legte im Scherz auf das Kind an. Plötzlich krachte ein Schuß, 
der das Kind in den Kopf traf. Obwohl das Kind noch an dem⸗ 
ſelben Tage in Pelplin ärztliche Hilfe erhielt, ſtarb es ſchon 
nach einigen Stunden. Die Strafkammer verurtheilte den 
Angeklagten zu ſechs Monaten Gefängniß. 

J Aus Oſtpreuſt en, 10. Januar. Um die Beläſtigungen 
und Schädigungen, welche mit den polizeilichen Vor⸗ 
la dungen, insbeſondere in den ländlichen Bezirken, für die 
Betroffenen häufig verbunden ſind, möglichſt zu beſeitigen oder 
wenigitens zu mildern, find. die Polizeibehörden höheren Ortes 
angewieſen worden, die Vorladungen und die protokollariſchen 
Vernehmungen nach Möglichkeit einzuſchränken. In vielen 
Fällen ſoll es zur Klarſtellung des Sachverhalts genügen, wenn 
die Erkundigungen in der Wohnung oder auf der Arbeitsſtelle 
der Betheiligten durch die polizeilichen Organe eingezogen oder 
wenn die Betheiligten, was von ihrem Bildungsgrade abhängen 
wird, zu einer ſchriftlichen Aeußerung aufgefordert werden. Ge⸗ 
hören zu einem Pollzeibezirk mehrere weit auseinander liegende 
Gemeinde» oder Gutsbezirke, ſo ſollen die Gemeinde» und Guts⸗ 


Dieſer Ueberpreis ſtieg bei einer Molkerei mit 4150,5 Pfd. 


Dem Geheimen Juſtizrath 
v. Obernitz zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler⸗Orden 


Der Geſellige. 


vorſteher, oder wenn dieſe nicht geeignet ſein ſollten, die 
Gendarmen mit den Ermittelungen betraut werden. Sind in 
den letzteren Fällen Vernehmungen durch den Polizeiverwalter 
ſelbſt unumgänglich nöthig, ſo ſollen ſie, ſoweit angängig, bei 
der gelegentlichen Anweſenheit des Polizeiverwalters an dem 
Orte vorgenommen werden, oder es ſollen im Falle des Be⸗ 
dürfniſſes, wie dies auch jetzt ſchon geichieht, an den einzelnen 
Orten Sprechtage eingerichtet werden. Muß endlich aus be⸗ 
ſonderen zwingenden Gründen die Vernehmung im Amtslokale 
der Polizeibehörde ſelbſt erfolgen, ſo ſoll für den Vorzuladenden 
eine weſentliche Erleichterung dadurch geſchaffen werden, daß auf 
ſeine Erwerbsverhältniſſe nach Möglichkeit Rückſicht genommen 
wird. Hierbei ſoll auch den Vorgeladenen in Betreff der Zeit 
ihres Erſcheinens während der Geſchäftsſtunden freie Wahl ge⸗ 
laſſen und nur der Zeitpunkt feſtgeſetzt werden, bis zu welchem 
der Vorladung entſprochen werden muß. In anderen eiligeren 
Fällen ſoll der Termin in die arbeitsfreie Zeit oder auf einen 
Tag gelegt werden, an dem der Vorgeladene ohnehin, wie z. B. 
au Markttagen, am Sitz der Polizeibehörde zu ſein pflegt. Ein 
weiterer Zeitverluſt ſoll durch eine ſchuelle Abfertigung der Er⸗ 
ſchienenen vermieden werden. 

Allenſtein, 10. Januar. Die Geſchäfte eines 
Rendanten der hiejigen Synagogen⸗Gemeinde find an Stelle 
des verſtorbenen Kaufmanns Louis Simonſon dem Kaufmann 
Herrn Jacob übertragen worden. 

I:] Raſtenburg, 10. Januar. Die Polizei verhaftete 
kürzlich hier einen Mann Namens Walle don. Bei der Unter⸗ 
ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß der Verhaftete der wegen 
Fälſchung von Poſtanweiſungen, Diebſtählen in Poſtagenturen 
u. ſ. w. geſuchte Handlungsreiſende W. iſt. In Berlin hat W. 
. Zt. 1000 Mark unterſchlagen, welche er zur Poſt tragen 
Bu 2 wurde deshalb von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich 
verfolgt. 

*Ortelsburg, 10. Januar. Herr Bäckermeiſter 
Wieczorrek beapſichtigt die Erbauung einer Dampfmahlmühle 
und eines Siloſpeichers. — Vor einigen Tagen wollte ſich der 
Königliche Forſtaufſeher Bieber aus Liebenberg unter Be⸗ 
nutzung eines Fuhrwerks zur Treibjagd begeben. Als er im 
Begriff war, den Wagen zu beſteigen, entlud ſich ſein Gewehr, 
und die Ladung drang ihm in den Oberarm. Trotz ſofortiger 
ärztlicher Hilfe iſt der Verunglückte geſtorben. 

Rom inten, 9. Januar. Von den Forſtbeamten iſt 
wiederholt beobachtet worden, daß ſich in den Wintermonaten 
bei einem großen Theile des Nothwildes — namentlich bei 
den älteren Hirſchen — eine Unruhe zeigt, welche ſie nach 
dem Waldſaum treibt, um auf die Winterſaaten und Kleefelder 
der anliegenden Feldmarken auszutreten. Unruhig laufen fie 
längs dem Gatter hin und her, um eine offene Stelle zu er- 
ſpähen. Wird nun ein Ausgangsthor aus Verſehen nicht ge 
ſchloſſen oder — was nicht ſelten der Fall ſein dürfte — ab- 
ſichtlich offen gelaſſen, ſo treten ſie ſchaarenweiſe aus und 
werden dann eine willkommene Beute der Privatjäger. Es 
kommt zuweilen auch vor, daß kräftige Hirſche den zwei Meter 
hohen Umwährungszaun überſpringen. 

Inſterburg, 9 Januar. In der letzten General- 
verſammlung des Gewerbevereins wurde mitgetheilt, daß der 
langjährige Kaſſirer des Vereins, Herr Tiſchlermeiſter Gra⸗ 
ſowski, Krankheitshalber ſein Amt niedergelegt hat. Mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Verdienſte für den Verein wurde G. zum Ehren- 
mitglied ernannt. Bei der Vorſtandsneuwahl wurden die 
Herren Dr. Bittner zum Vorſitzenden, Kapferſchmiedemelſter 
Dietz zum Stellvertreter, Kaufmann Rißmann zum Kaſſirer 
und Zimmermeiſter Preuß zum Schriftführer gewählt. 

Bromberg, 10. Januar. Bei der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl der dritten Abtheilung wurde eine abſolute 
Mehrheit nicht erreicht; es muß eine Stichwahl zwiſchen den 
Herren Poſamentenfabrikant Seidel und Kaufmann Kolwitz 
ſtattfinden. 

2. Krone a. B., 10. Januar. Den Tod geſucht und ge⸗ 
funden hat heute Vormittag ein erwachſenes Mädchen, deſſen 
Perſönlichkeit bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte. Das 
Mädchen, anſcheinend ein Dienſtmädchen, kam aus der Richtung 
von Althof und ging an der Kantack'ſchen Ziegelei vorüber an 
die Brahe. Dort, wo Ziegeleiarbeiter beſchäftigt waren, ent⸗ 
ſpann ſich noch eine kurze Unterhaltung zwiſchen den Arbeitern 
und dem Mädchen. Wenige Schritte weiter ſtürzte ſich das 
Mädchen in die Brahe. Die Arbeiter bemühten ſich, die Lebens» 
müde zu retten. Alle Auſtrengungen waren indeſſen vergebens. 
— Auf einem der Parzellengüter in Strounau eutſtand geſtern 
Nacht ein Brand, durch welchen eine Scheune und ein Stall- 
gebäude zerſtört wurden. 

(Po ſen, 10. Januar. In der heutigen erſten Stadt- 
verordneten ⸗Sitzung dieſes Jahres wurde zum Vorſitzenden 
Herr Geh. Juſtizrath Orgler und zu ſeinem Stellvertreter Herr 
Hausbeſitzer Herzberg wiedergewählt. 

Wongrowitz, 10. Januar. Die von den ſtädtiſchen 
Vertretungen zur Prüfung der angeregten Einrichtung einer 
elektriſchen Anlage gewählte Kommiſſion reiſt am 12. d. Mts. 
nach einigen Städten der Provinz, um die daſelbſt beſtehenden 
derartigen Anlagen in Augenſchein zu nehmen. 

Schönlanke, 9. Januar. Der Magiſtrat hat zum Leiter 
der hieſigen höheren Knabenſchule Herrn Rektor Schmidt aus 
Berent gewählt. 

F Witkewo, 10. Januar. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landrath v. Zawadzky fand geſtern hier die Neuwahl eines 
Abgeordneten der Ritterſchaft des Wahlkreiſes Gueſen⸗Witkowo 
zum Provinziallandtage, ſowie ſeiner beiden Stellvertreter 
ſtatt. Es wurden gewählt: die Herren Rittergutsbeſitzer 
Peterjen auf Witakowice, Guiſchard auf Gulezewo und 
Wendell auf Sroczyn. Den Deutſchen iſt es gelungen, alle 
drei deutſchen Kandidaten durchzubringen. 

Rawitſch, 9. Januar. Das Bekenntniß, einen Mord 
begangen zu haben, hat im benachbarten Militſch auf dem 
Sterbebette der frühere Waſſermüller Auguſt Kretſchmer 
abgelegt. K. war früher Beſitzer der Jüſchemühle bei Wohlau. 
Im Januar 1889 wurde im Teiche dieſer Mühle die Leiche der 
bei K. in Dienſten geweſenen Magd Marie Günzel unter den 
Eisſchollen hervorgefiſcht, die Leiche wurde gerichtlich ſecirt, 
irgendwelche verdächtige Momente, die auf ein Verbrechen 
ſchließen ließen, aber nicht bemerkt; es wurde vielmehr Selbſt⸗ 
mord angenommen. Gerüchtweiſe wurde indeſſen von der Ein⸗ 
wohnerſchaft K. als Mörder der G. bezeichnet, ſchließlich auch 
öffentlich in der Preſſe, namentlich von der in Oels erſcheinenden 
„Lokomotive an der Oder“. K. klagte gegen dieſe Zeitung wegen 
verleumderiſcher Beleidigung und Kreditgefährdung und erzielte 
auch, daß die Zeitung zu einer hohen Geldſtrafe verurtheilt und 
zum Widerruf ihrer Angaben gezwungen wurde. Jetzt hat K. 
aber auf dem Todtenbette bekannt, den Tod des Mädchens herbei⸗ 
geführt zu haben. Nach ſeinem Geſtändniß hatte das Mädchen 
ihm beim Flachsdörren durch Nachläſſigkeit einen bedeutenden 
Schaden zugefügt, worüber er ſo in Zorn gerathen ſei, daß er 
dem Mädchen eine Ohrfeige gegeben habe. Durch die Wucht des 
Schlages ſei das Mädchen betäubt worden, ſo daß es bewußtlos 
zu Boden ſank und nicht wieder zu ſich kam und er annahm, 
er habe es getödtet. Um die Folgen einer fahrläſſigen Tödtung 
von ſich abzuwenden, habe er den anſcheinend 9 Körper 
in den Teich geworfen. Erſt ſpäter war es ihm zur furchtbaren 


No. 9. 


12. Januar 1900. 


Gewißheit geworden, daß die G., als er ſie ins Waſſer geworfen, 
nur von einer ſchweren Ohnmacht umfangen geweſen jet. 

H Goſtyn, 10. Januar. In Lubin brannten heute 
Vormittag dem Ackerwirth Slotala Wohnhaus nebſt Stallung 
nieder. — In Strzelze hat ſich eine Drainage ⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft gebildet. 

A Aus dem Kreiſe Zuin, 10. Januar. Ein recht bes 
dauerlicher Uebelſtand auf unſerer Kreis⸗Klein bahn iſt das 
gänzliche Fehlen von Schutzvorrichtungen gegen die Un⸗ 
bilden der Witterung für das Publikum auf den meiſten Stationen. 
Eine ganz einfache Bude aus Brettern, die für ſechs bis zehn 
Perſonen Raum gewährt, würde zur Noth genügen. Schon viele 
Uebelſtände ſind von der Verwaltung der Kleinbahn im Laufe 
der Zeit abgeſtellt worden, und es wäre zu wünſchen, daß auch 
dieſer Uebelſtand beſeitigt wird. 

+ DOftrowo, 10. Januar. Zu der heutigen Beiſetzun 
des verſtorbenen Gymnaſial⸗Direktors Dr. Beckhaus war au 
Geh. Regierungs⸗ und Provinzial ⸗Schulrath Polte aus Poſen 
erſchienen. — Der Kaiſer hat eine Pathenſtelle beim 
ſiebenten Sohne der J. Reger 'ſchen Eheleute hierſelbſt über⸗ 
nommen. 

W Koſten, 10. Januar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurden die Herren Kaufmann 
Schober zum Vorſitzenden, Rechtsanwalt Sinner zum Stell⸗ 
vertreter, Kaufmann Hugo Glaß zum Schriftführer und Buch⸗ 
halter Prange zu deſſen Stellvertreter gewählt. Der Antrag, 
die Zahl der Stadtverordneten infolge der Vermehrung der 
Einwohnerzahl zu erhöhen, wurde angenommen. 

Schrimm, 9. Januar. Der Kaiſer hat dem hieſigen 
Kriegerverein einen Fahnenſchmuck, beſtehend in einem Bande 
in den preußiſchen Farben und in einem mit dem preußiſchen 
Wappen verſehenen Nagel verliehen. 

h Schneidemühl, 10. Januar. Dem früheren Beſitzer 
und jetzigen Arbeiter Rudolf Müller aus Lebehnke wurde in 
der heutigen Schwurgerichtsſitzung wiſſentlicher Meineld 
zum Vorwurf gemacht. Der Angeklagte erwarb im Jahre 1896 
von dem Ackerwirth Salzwedel in Lebehnke ein Grundſtück, wo⸗ 
durch es zwiſchen den Beiden zu einem Civilprozeß kam, in 
welchem Salzwedel ein obſiegendes Urtheil erſtritt. Um nun 
die Koſten in Höhe von 165,65 Mark beitreiben zu können, zwang 
Salzwedel den Müller nach einer fruchtlos ausgefallenen Pfän⸗ 
dung zur Leiſtung des Offenbarungseides. Müller legte dabei 
auch ein Vermögens⸗Verzeichniß vor, in dem er eine jährliche 
Zinsforderung von 30 Mark, ſowie den Beſitz von Kartoffeln, 
Gänſen u. ſ. w. wiſſentlich verſchwieg. Der Angeklagte wurde 
zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ta ver⸗ 
urtheilt. — Außerordentlich günſtige Ergebniſſe haben die 
Unterſuchungen des Waſſers ergeben, welches zur Errichtung 
eines Waſſerwerks aus den von der Firma Scheven⸗Bochum 
am Abhange des Stadtberges angelegten Bohrlöchern entnommen 
worden iſt. Das Waſſer iſt auch in ſo reichlicher Menge vor⸗ 
handen, daß mit der Errichtung des Waſſerwerks begonnen 
werden kann. 

br. Köslin, 9. Januar. Mit der Jahrhundertwende hat 
unſere Stadt die Einwohnerzahl von 20000 über⸗ 
ſchritten. — Der erſte Gerichtsſchreiber, Oberſekretär des Land⸗ 
gerichts, Kanzleirath Noffke, hat nach 52jlähriger Dienſtzelt ſich 
bis zum 1. April beurlauben laſſen, um dann in den Ruheſtand 
zu treten. 


I U] 


Berſchiedenes. 


— [Meuterei auf hoher See.] An Bord der auf der 
Fahrt nach Braſilien begriffenen Brigg „Julianne Schloſſer“ 
iſt unter der Beſatzung Meuterei ausgebrochen. Der Anführer 
der Meuterer ermordete den Kapitän, deſſen Fraun und den 
erſten Steuermann. Auf Anſuchen des Konſuls, der Kenntniß 
von den Vorgängen erhielt, wurde der Kreuzer „Infanta Iſa⸗ 
bella“ der Brigg nachgeſandt, und es entwickelte ſich ein regel⸗ 
rechtes Gefecht zwiſchen den Aufſtändiſchen und der Mannſchaft 
des vom Kreuzer ausgeſetzten Kutters. Schließlich gelang es, 
das Segelſchiff zu erklettern. Als die Meuterer ſahen, daß alles 
verloren war, gab ſich ihr Führer ſelbſt den Tod, und die 
übrigen elf Mann ſprangen in die See. Sie wurden jedoch 
ſämmtlich aufgefiſcht, in Ketten gelegt und nach dem nächſten 
braſilianiſchen Hafen geſchafft, wo ihnen der Prozeß gemacht 
werden wird. 

— [Vorſicht beim Befeuchten von Briefmarken.] Ein 
franzöſiſcher Militärarzt, Dr. Bousquet, hatte Gelegenheit, auf 
ſeiner Abtheilung einen Lungenkranken zu behandeln, der ein 
leidenſchaftlicher Markenſammler war und der den 
ganzen Tag damit zubrachte, in ſein Album und auf Blätter 
Marken zu kleben, wobei er ſich gummirter Papierſtreifen 
bediente, die er mit der Zungenſpitze befeuchtete. Der Mann 
ſtand in lebhaftem Markentauſchverkehr mit anderen Sammlern. 
Da der Mundſpeichel dieſes Mannes von Ba zillen wimmelte, 
wurde natürlich dieſer Markenhandel ſofort verboten und die 
von ihm befeuchteten Marken auf Tuberkel⸗Bazillen unterſucht, 
da ſie zu weiteren Anſteckungsträgern werden könnten. Die 
Unterſuchung von 300 zum Verſand fertigen Marken ergab das 
Vorhandenſein einer Unmenge von Tuberkel⸗Bazillen. 
Wenn man bedenkt, mit welchem Eifer Kinder und junge Leute 
ſich dem Markenſammeln ergeben und viele dieſer Sammler in 
ihr Album eingetauſchte oder vom Händler gekaufte Marken ein⸗ 
kleben, deren Herkunft durchaus unbekannt iſt, ſo iſt es nach den 
mitgetheilten Verſuchen klar, daß ſich dieſe Markenſammler einer 
nicht unerheblichen Gefahr ausſetzen. Dieſe Gefahr iſt um ſo 
größer, als ja nicht nur Tuberkel⸗Bazillen, ſondern auch andere 
Keime, ſo z. B. jene der Diphtherie, der Lungenentzündung uſw. 
durch den Mundſpeichel übertragen werden können. Wer alſo 
Marken einklebt, ſollte ſich dabei eines Pinſels und Kleiſters 
bedienen! 

— [Vor der Treibjagd.] Förſter: „Meine Herren, 
bevor wir aufbrechen, will ich Ihnen nur noch mittheilen: Alles, 
was außer den Hunden, auf vier Beinen läuft, das ſind die 
Haſen und was auf zwei Beinen läuft, das ſind die Treiber.“ 


Gegen Gicht. 
ALLEN APOTHEKERN 


— 


18540 


Bei Verstopfung. 
Mons he 


DROGISTEN UND MINERALWASSER-HÄNDLERN, 


Amtliche Anzeig: 


Konkursverfahren. 
1876] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns 3 Wolff in Graudenz wird nach erfolgter Ab⸗ 
altung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Graudenz, den 5. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 
2002] Der hinter dem Arbeiter Georg Joneſcheit unterm 
17. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 197 für 1899 dieſes Blattes 
re Steckbrief wird hierdurch erneuert. Aktenzeichen 


Graudenz, den 8. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
1] An Stelle des bisherigen Vorſtandsmitgliedes des 
Goſtoczyn'er Darlehnskaſſen⸗Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft 
it unbeſchränkter Haftpflcht, des Pfarres Rosczynalski, iſt der 
fiber Joſef Roſentreter aus Abb.⸗Goſtoczyn als Vereins⸗ 
vorſtand gewählt worden. 


Tuchel, den 31. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Kohlenbedarf der hieſigen Gasanſtalt für das Betriebs⸗ 

jahr vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 11994 
von ca. 610000 K ſchleſiſchen Gaskohlen 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angaben mit genauer Bezeichnung der Gruben bezw. Marken 
evtl. Mienenatteſte ſind bis zum 24. Jannar d. Js. dem unter- 
zeichneten Magiſtrat einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Dt.⸗Eylau, den 10. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Graywacz. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 


1903] Die Reparaturarbeiten an der hieſigen Kirche, auf 8000 Mark 
derauſchlagt, ſollen an einen der Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Der Koſtenanſchlag und Baubertragsbedingungen find 
eim Unterzeichneten einzuſehen bezügl. gegen Rückerſtatkung der 
bſchreibegebühren von Ebendemſelben zu beziehen. Angebote 
werden bis zum 15. Februar h. a, entgegen genommen. 


Letzkau über Gr.⸗Zünder, den 9. Januar 1900. 
Der Gemeindekirchenrath. 


Holzmarkt 


* 


19971 Das Rothbuchen⸗Stammholz diesjährigen Einſchlages 
n der Oberförſterei Quintainen ſoll freihändig abgegeben werden. 
fferten ſind bis 23. Januar, Abends 6 Uhr, hierher einzureichen. 
äheres ſiehe allgememe Holzverkaufsanzeige. 
Der Overförſter. 
Im Termin am 16. Januar er. in Eichen lau be kommen 
aus allen Schutzbezirken zum Ausgebot ca. rm 


Eichen: 49 Kloben, 20 Stubben, 18 Reiſig I. 70 Reiſig III 
Buchen: 157 Kloben, 21 Stubben, 17 Reiſig I, 501 Reiſig III 
Birken: 12 Kloben 5 Reiſig III 


Kiefern: 44 Kloben, 198 Stubben, 80 Reiſig I, 190 Reiſig III. 
Im Termin am 19. Januar er., in Alt⸗Chriſtburg 
kommt an Bau⸗ und Nutzholz zum Ausgebot aus: 1946 
Gerswalde: Jag. 172a = 52, Eich. L/V. = 44,74 fm, 164 Buch. 
OL/V. = 37,51 fm, 12 Birk. III./ V. = 2,83 fm, ca. 32 Kief. I./ V. 


= fm. 


Ku "3 end orf: Jag. 2058 = 12 Eich. I., IIL/V. = 12,49 fm, 
8225 1 Nutzkloben. Jag. 2430 = ca. 10 fm Eich., 100 tm Kief. 
auholz. 


Benſee: Jag. 189b = 30 Eich. IV./ V. = 7,78 fm, 12 1m Eich. 
Nutzklob. 8 rm Eich. Nutzknüpp., 1 Birk. V. = 0,43 fm, ca. 40 

ief. I/ V. T u. Wi. = 48,34 fm. Totl. = 7 Eich. III/ V. = 3,47 
m, 12 rm Eich. Nutzklob, 1 Birk. /. = 0,48 tm, 9 Kief. I/ V. 
10,74 fm, Irm Kief. Nutzklob. 

Mortung: Jag. 310 = 19 Eich. IV./ V. = 9,14 fm, 20 rm 
Eich. Nutzklob., 80 Kief. I./ V. = 70 fm, 2 rm Kief. Nutzklob. 


Alt⸗Chriſtburg, den 8. Januar 1900. 
Der Forſtmeiſter. Wittig. 


Holzverkauf. 
142] Termin am 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Kruge 
zu Wallitſch bei Briefen Weſtpr. Es kommen zum Verkauf: 
500 Stämme Kiefern⸗Bauholz. 
Die Gutsverwaltung. 


— 


Arbeitsmarkt. 


Männliche Personen 


Müller 


für Kundenwaſſermühle. 33 g. 
alt, ſucht, geſtützt auf gute geugniſſe 
von ſofort Stellung. Meldungen 
unter B. R. poſtlagernd Stuhm. 


Land Wiets Haft! 


Laudwirth 23 J., ev., mili⸗ 
tärfrei, 5 Jahre b. Fach, ſ. Stell. 
zum 1. April, direkt u. Prinzip., 
auf nicht zu großem Gute, das 
iutenſiv bewirthſchaftet wird. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1354 d. d Geſelligen erbet. 
676] Nach ſoeben beendeter. 
S wöchentlicher Uebung, ſetzt mili⸗ 
tärfrei, ſuche ich per bald Stell. 
als erſter oder alleiniger 


Beamter 
unterm Prinzipal. Bin 5 Jahre 
beim Fach, beſte Zeugniſſe ſtehen 
mir zur Seite. Gefl. Meldungen 
erbitte unter O. N. an Herrn 
Dr. Hoffmann, Poſen, Nau⸗ 
mannitraße 14a. 

Sohn eines Landwirths, v. 
Charakter u. m. großem Intereſſe 
für die Wirthſchaft, 16 Jahre a., 
1¾ Jahr thätig, noch in Stell., 
ure Stellung per 18 oder 
päter. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angaben werden brieflich mit d. 
Aufſchrift Nr. 1856 durch den 
1847] Landwirth, 31 Jahre a., 
Gymnaſialbild., 10 J. beim Fach, 


Stellen- Gesuche 


Suche Beſchäftigung, eventl. 
Benfion für einen nervenkranken 
jungen Mann. Regelmäßige, 
nicht zu anſtrengende Thätigkeit 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflichmit d. Aufſchrift Nr. 1415 
durch den Geſelligen erbeten. 


‚Handel&ständ 


Junger Mann 
d. Deit.- u. Kolonialw.⸗Branche. 
u. in Stell. ſ. p. 15. 2. od. 1. 3. 
1900 anderw. Sell. a. Exped. o. 
Lageriſt. Meldungen unt. C. H. 
an die Ann.⸗Ann. des Geſelligen 
in Bromberg erbeten. [1950 


Ein junger Müller, 18 J. 
alt, Mühlenbeſ.⸗Sohn, evg. 
Konfeſſion, mit prima Refe⸗ 
renzen, ſucht von gleich od. 
ſpäter Stellung als 


Lagerverwalter 


in einer größeren Mühle, 
wo ihm gleichzeitig Gelegen⸗ 
heit geboten wird, ſich in 


Komtoir⸗ Arbeiten in ee o ch. bee Hau 
i teher⸗ 7 elt. u. einf. 
auszubilden. Gefl. Meldg. Bucht = firm. 15 p. bald od. ip. 
erbittet 1810 Stelle als Rend. u. Amtsſekr. 
od. Inſp. unt. direkter Leitung. 
Emil Witt Meld. erb. Dorling, Domaine 
9 Inbitten, Poſt Komoromo, Pos. 

Crone a. B. 


Suche Stelle als Wirchſchafts⸗ 
Inſpektor od. a. b. Fuhrgeſch. 
a. Aufſeher. Bin i. gefetzt. Jahr. 
Gute . — ſ., Sprache deutſch u. 
poln., unverh. Meld. sub Nr. 30 
poſtl. Neidenburg Oſtyr. erbeten. 
5038] Affordsmann ſucht Stell. 
ang. Dienſtz. u. gute Führung. auf einem Dom. m. ed. gew. Anz. 
el, Angeb. bitte poftl. Pruſt, von Leut. Deutſch u. voln. Sprache. 
r. Schwetz, unter Nr. 50 8. J. J. Brück. Lippini p. Schwekatowo. 


Industrie 


1027] Ein tüchtiger, zuverkäſſig. 
cht. Ziegtermeiſter, vertr. m, 
ing⸗ und Feldofen, ſucht Stelle. 


Gewerbe u 


borbanden. 


Suche z. 1. Febr. er. Stellung 
als Inſpektor 

auf größerem Gute. Bin 28 3. 

alt u. Landwirth. Gute 

Kei e ſteh. zur Seite. Gefl. 

Meld. b. an Inſp. P. Borbſtädt, 

Schvenau b. Wartenburg Opr. zu r. 
2484] Ein verheiratheter 


Oberinſpektor 


ca. 40 J. alt, dem die allerbeſt. 
Referenz. zur Seite 8 
Bod. u. all. Nebenzweig. d. Landw. 
vertraut, ſowie jed. Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſen gewachſen, geſchäft⸗ 
lich ſehr umſichtig, Pferde⸗ und 
Viehzüchter, Mäſter, Amtsvor⸗ 
ſteber ꝛc., ca. 9 Jahre auf 4000 
Morg. ſelbſtändig mit gut. Erfolg 
thätig, ſucht z. 1. April reſp. 1. 
Juli 1900 oder ſpäter größeren, 
dauernd., ſelbſtändig. Wirkungs⸗ 
kreis, auch auf Tantieme. Kaution 
Meldungen unter C. 
aaſenſtein & 
„ Königsberg 


. 620 an 
Vogler, A.⸗ 
i. Pr., erbeten. 


Als Rechnungsführer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 

Dun für tüchtig., zuverl. u. pt 
ungen Mann Stell. p. jof, oder 

ſpäter unt. beſcheidenen Auſpr. 

Landw. Lehranſtalt, Berlin, 

Goltzſtraße 33. [1433 
Ein ſtrebſamer, gebildeter 


Landwirth 
28 Jahre alt, Landwirthsſohn, 
ſucht möglichſt bald Stellung 
unter Leitung des Prinzipals. 
Gute Benaniie borband,, ebenſo 
gute Empfeh ungen fr. Prinzip. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2036 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
20201 Ein verheiratheter 
Gärtner 
ſucht dauernde Stelle von ſogl. 
oder 1. April. Bin 27 Jahre a., 
erfahren in Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
bau, in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft u. h. Forſtſchutz aus⸗ 
geübt, der deutſchen u. polniſch. 
Sprache mächtig, gute Zeugniſſe 
ſtehen zu Dienſten. Adreſſe 
Gärtner J. Bork, Paulshof 
bei Morroſchin Weſtyreußen, 


Mehr. Oberſchweizer 


nur beſt. empfohl., m. g. Zeugn. 
u. kautionsfäh., ſuche f. ſof. reſp. 
1. April d. 38., dauernde Stellg., 
zugleich ſuche u. empf. zu jed. Zeit 
Unterſchweizer 
ſowie ſolche auf Freiſtelle. [2025 
Zweig⸗Bureau 1 
l. Pr., Hintere Vorſtadt Nr. 14. 
Verwalter G. Rufener. 


Oberſchweizer⸗Stelle 
Geſuch! 

Ein tücht., verh. Obersch ude 
geſtützt auf gute ZIgn., p. 1. April 
dauernde Stellg. Bin 36 J. alt 
u. in m. Fach erfahren. Werthe 
Herrſch. w. erſucht, Briefe z. ſend. 

Joſ. Heel, Oberſchweizer, 
Zwecka b. Seidenberg O.⸗Lauſttz. 


Ein verheir. Diener 
ſucht vom 1. April cr. paſſende 


Stellung. In letzter Stellung 
10 Jahre geweſen. Meld. briefl. 
u. Nr. 1630 d. d. Geſelligen erb. 


Wehrtingsstellen 
RRR 


28 Für meinen 15jährig. 
Sohn, der gute Schul⸗ 
bildung beſitzt, ſuche ich 
per ſofort oder 1. April % 

N eine paſſende Stelle % 

als Lehrling 

R in einem lebhaften Ma⸗ * 

x nufakturgeſchäft bei fr. 1 
Station. Gefl. Meldung. 

N bitte zu richten an 3% 


N Kaufhaus N. Purwin, 
Bitterfeld. [1936 


RN 


Lehrling. 
1897] Suche für meinen Sohn, 
Quartaner, Stelle in einem 
beſſeren Zahnatelier von ſof. 
oder ſpäter. Solche Stellen be⸗ 
vorzugt, in denen er alles, 
was in dieſe Brauche fällt, er⸗ 
lernen kann. Bedingungen bitte 
einzuſenden an 
Lewandowski, Brennerei⸗ 
beamter, Kl.⸗Summe 
per Najmowo, Kreis Strasburg 
Weſtpreußen. 


Offene steflen 
Von ſofort bis Oſtern wird ein 
Hauslehrer oder 


Erzieherin 
bei einem Kinde geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ene Nr. 1975 durch den Ge 
elligen erbeten. 

1917] Suche von ſofort einen 

gewandten 

Kanzliſten 
(Büreaugehilfen), welcher des 
Polniſchen vollſtändig mächtig, 
im Notariat gearbeltet haben u. 
mit Berechnung der Gebühren 
im Notariat vertraut ſein muß. 
Nur Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehaltsangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. 


Wronka, 
Rechtsanwalt und Notar 
Sold 


a u. 


19681 Ein perfekter 


Buchhalter und Korrespondent 


wird für ein Eiſen⸗Eugros⸗Geſ 


chäft in 1 i. Pr. per 


ſofort oder 1. Februar cr. geſucht. eigen HEN 
a 


Meldungen mit i bisherigen T 


anſprüche sub W. Z. 


Jus gen Mann 
mit guter Handſchri ür ein 
Büreau in n sofort ge» 
ſucht. Meldungen werden brief- 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1993 
durch den Geſelligen erbeten. 
11962J Ein junger 
Bureau⸗Gehilfe 
kann ſich melden bei 
Lewinsky, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Neumark Wpr. 


andeisstand 


1450] Für m. Eifenwanren- 
geſchäft ſuche ich zum ſofortig. 
Eintritt einen tüdtigen 


Verkäufer. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche und Photo- 
graphie beizufügen. 

3. Spoſde, Soldau Oſtpr. 

| Für mein Baugeſchäft, 
verbunden mit Dampfſägewerk 
und Holzhandlung, ſuche von ſo⸗ 
leich evtl. ſpäter einen durchaus 
elbſtändig arbeitenden, zu⸗ 
verläſſigen, älteren 


Buchhalter. 
Herren der Holzbranche bevor⸗ 
zugt. Gefl. Meldung. nebſt An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

F. Pro we, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 

Soldau Oſtpr. 

1486] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein 


tüchtiger Lagerif 


der Glas⸗ und Porzellanbranche 
geſucht. 

Ph. Elkan Nachf., Thorn. 
1636] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Geſchäft mit otelwirthſchaft 
ſuche von ſogleich oder 1. Febr. 
einen gewandten 

jungen Mann 

der perfekt 1 N ſpricht und 
auch befähigt iſt, den Prinzipal 
zeitweiſe zu vertreten. Den Mel» 
dungen bitte Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
St. Olszewski, Crone a. Br. 


1650] Suche per ſofort eventl. 
15. Januar für mein Kolonial- 
wagren-, Mehl⸗ und Deftillat,- 
Geſchäft einen jüngeren 
jungen Mann. 
eugnißabſchriften ſowie Geh. 
nſprüche erbeten. 
B. Manke, Nakel. 

Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, welches Sonn- 
und Feſttage geſchloſſen iſt, ſuche 
per 1. Februar oder 15. Februar 


einen jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſch. Gehalt und Zeugniß⸗ 
abſchrift erwünſcht. 1668 
S. V. Bluhm, Bruß. 
1760] Für mem Kolontal⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen gut empfohlenen 
Gehilfen. 
Julius Solty, Biſchofsburg. 
1744] Für mein Eijenwaar.- 
und Baumaterialien ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter ein. 
brauchekundig., poln. prechend. 
Verkäufer. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
erbittet S. Gorfinkel, 
Ortelsburg Oſtpreußen. 
1875] Für Deſtillarions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Februar cr. 
einen umſichtigen, fleißigen 
jungen Mann. 
Eine Kaution von 300 Mk. muß 


*. geſtellt werden. Bei Anfragen 


Rückporto. 
A. Lipows ki, Graudenz. 
8 Per 15. 1. oder 1. 2. 
ſuche für mein Manufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Offerten mit Ang. bisheriger 
Thätigkeit und Gehaltsanſpr. an 
Adolf Israel, Tiegenhof. 
211] Einen älteren 5. 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit guter Handſchrift, ſucht 
9. Markwart Nachf., 
Ed. Peteaux, Golda 
Kolonial-, Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
Einen tüchtigen, nüchternen 
Expedienten 
auch der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum a > 
* 92 ſe, Fil 1881 
u ſt a rauſe ehne, 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. 


Getreidebrande. 
Wir ſuchen für unſer Geſchäft 
möglichſt von ſofort einen 
tüchtigen 
jungen Mann 
in dauernde Stellung. Derſelbe 
muß in Buchführung, Korreſpon⸗ 
denz ꝛc. verſtrt fein und gute 
Kenntniſſe der Getreide⸗ und 
Saatenbranche eg Bolntiche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsangabe werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1727 
durch den Geſelligen erbeten. 


O an 11 1 
2 ˙ a re 


tigkeit und Gehalts⸗ 
Vogler, 


Für eine Schneiden u. 
Mahlmühle in Mittel- 
ſtadt Weſtpr. wird ein mit der 
Brauche durchaus vertrauter 


Disponent: 


geſucht, der den Chef zeit- 
weiſe vertreten kann. Mel⸗ 
dungen mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen sub A. B. 701 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg. Pr. 


2026] Ein flotter 


Mattrialiſt 


iu ſofort kann ſich unter Angabe 
er Alters- und Militärverhält⸗ 
niſſe melden. 
Stettin, Kantine, 
Kaſerne Grüne Schanze. 


[026 


Gewerbe le Industrie 
1758] Einen flotten, korrekten 


Schriftſetzer 
ſucht von ſofort das 
Allenſteiner Volksblatt, 
Allenſtein Opr. 


1785] Ein junger 
Schriftſetzer 

mit beſcheid. Anſprüchen findet 

ſofort dauernde Kondition. Mel⸗ 

dung. mit Gehaltsanſpr. erbet. 

Buchdruckerei Eh erlich, Rogaſen. 
1782] Zwei ordentliche 
Buchbindergehilfen 


r dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
cht. ftigung 9 


u 
Gruenauer'ſchs Buchdruckerei, 
Otto Grunwald, Bromberg 
Einen Buchbindergehilfen u. 
Lehrling ſucht von ſogleich die 
Buchbinderei Förder, Mocker 
bei Thorn. 12074 
1893] Einen tüchtigen 
Buchbindergehilfen 

verlangt Otto Falk's Buch⸗ u. 
Papierhandlung, Buchbinderei 
und Druckerei, Lobſens. 


Einen biete 
ſucht ſogleich 1864 
W. Lüdtke, Schlawe. 
1429] Ein tüchtiger Maler⸗ 
ehilfe findet dauernde Be⸗ 
ſchüftigung fürs ganze Jahr bei 
A. Kobs, Malermeiſter, 
Callies in Pom. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
welch. jelbit. arbeit. kann, wird 3. 
1. Februar als erſter jg. Mann 
bei dauernder Stellung u. hob. 
Gehalt geſucht. R. Markmann 
Danzig, Plefferſtadt 66. 11953 
Ig. Barbiergeh. ſucht v. jof. 
Weiß, Thorn, Jacobſtr. 7. 


2 Barbiergehülfen 
können ſofort eintreten. Paul 
Schnee Bromberg, Groneritr.9, 

1646] Einen Uhrmachergehilf. 
ſucht möglichſt per bald. Stellg. 
angenehm und dauernd. 

E. Unverferth, Uhrmacher, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 


Tacht. Schneidergeſell. 

finden bei hohem Lohn dauernde 

und gute Arbeit. 1972 
Carl Schülke, Labes. 


2 Schuhmachergeſell. 


1 t 
Uabeiter 2 Lehrlinge g och e. 
Graudenz, Nonnenſtraße 7. 


6 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 


auf Schoß und Ständer, für 
Herren» und Damenarbeit, find. 
dauernde und lohnende Bejhäfe 
tigung. 11889 
Adolf Grocke, Schwetz a. W., 
Roſenſtraße Nr. 5. 

1909] Tüchtige 
Sandformer 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei Gebr. Kreide, Ragnit, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 

Einen jungen, tüchtigen 
Sattlergeſellen 
für dauernd ſucht 2004 
Kamlows ki, Tuchel. 


Ein Bäckergeſelle 
tüchtiger Ofenarbeiter, findet v. 
17, d. Mts. dauernde Stellung 
bei A Springer, Rebden _ 

1731] Von jofort oder ſpäter 
ſuche einen unverh., nüchtern., 
erfahrenen 

Stellmacher 
Großes Handwerksgeräth vorhd. 
Zeugniſſe ſind I enen oder 


mitzubringen. Flemming, 
Gr.⸗Montau, Kr. Marienburg. 


1515] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Dom. Langenau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


2 Stellmadiergefellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
J. Kopezinski, W̃ 
B 11 eſen Weſtpr. 41944 
Dom. Uſchikowo, Fr. 
ſucht zum 1. April u tüchtig 
Stellmacher 


der die Führung der Da 
dreſchmaſchine Aerni * 


2 Tiſchlergeſellen 
finden 8 kent 41881 
Pr. - Friedland Beitpreußen. 


Klempner. 

— Tüchtige Klemper finden 
ſowohl in unſerer Weißblech⸗ als 
Aub an de ee dauernd. 
und gut bezahlte Arbeit. 

Adolph H. Neufeldt, 
Metallwaarenfabrik u. Emaillir- 
werk, Elbing. 


nu Suche per ſofort zwei 
e 


tüch 8 
laſergehilſen 
für Stadt und Land, bei gutem 
Salair und dauernder Stellun 
Glaſermſtr. A. Kallmann“ 
Wwe., Neidenburg Opr. 


Monteure 


N. Nuſchinenſchloſſr 


ſuchen 11971 
Karl Roensch & Co., 
Alleuſtein. 

1934] Suche vom 1. April 

einen verheiratheten 
chmied. 
Froſt, Pauls hof b. Morroſchin. 
19391 Mehrere 
Geſellen 


und Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 


M. Osmanski, Schmiedemſtr., 
Thorn, Thurmſtraße 10. 


1929] Ein unverheiratheter 
Gutsſchmied 
ſofort geſucht. Gehaltsforderung 


und Zeugniſſe einzuſend. Dom. 
Glogowinier bei Erin, 


1662] ierſelbſt finden zu 
Marien d. 33. ein 
Schmied 


der den Dampfdreſchapparat zu 

führen verſteht und ein 
Stellmacher 

der zugleich Hofmeiſter ſein mu 

bei gutem Lohn und Depu ta 

Stellung. Meldungen an 

18 ee, Amort, 
Domachau bei Prauſt Weſtpr. 


Tüchtiger Schmied 
der mit Führung von Dampf⸗ 
maſchinen unbedingt vertraut 
iſt, ſofort geſucht. 1800 

Dampfſägewerk Forſtmühle, 

ei Alt⸗Chriſtburg. 


Tücht. WBalzenführer 
t 
a A ſche r lg 
1639] Ein erfahr., nüchterner, 
zuverläſſiger 
ller 


für Kundenmüllerei, im Beſiß 
uter Zeugniſſe, der kl. Repaxat. 
elbſt. ausf., findet von ſofort 
auf Mahlgeld dauernde Stellung 
in Mühle Bialken p. Sedlinen. 


Tücht. Windmüller 
der ſelbſt eine Holländerwind⸗ 
mühle, mit Jalouſie⸗Windroſe 
verſ., bearbeiten kann, findet bei 
einem monatlich. Mah ohn von 
30 bis 40 Mk. ſofort oder bis 
zum 15. d. Mts. er. [1892 
Mühlenbeſitzer Ohl, 
1821] Suche von ſofort einen 
Müllergeſellen. 
Anfangsgehalt 24 Mark. 
A. Teß mer 
Regitten p. Braunsberg Dpr. 
v. ſof. e. tücht, unv. neide⸗ 
mai 1 e Geh. 8 kkordl. 
Kurtius u. F 
werk Aglonen Oſtpr. 1181 


Böttcher 
eübte Arbeiter auf Syrupstonn., 
Inden ſofortige dauernde Bes 
maßen, rbeitslohn bei Ia. 
ungariſchem Holz pro Tonn⸗ 
Mark 1,20. Reiſe wird nach vier⸗ 
8 Arbeit ae ieh. 
R. ennig, . 
Züllichau. [1697 
Suche tüchtigen, erfahrenen 
Bieglermeifter, 
um 1. April 1900. Produktion 
mündeten 1 Million. Feſtes 
Gehalt. Ziegel, Dachpfannen u. 
Drainröhren. Meldung. werden 
briefl. mit der Auſſchrift Nr. 1973 
durch den Geſelligen erbeten. 


ieglergeſellen 
2 Biene 5 Plan und 


Gerüſte, Brenner und 
Geber fir zwei Ringöfen ſucht 


warz, Biegeleibejtber, 

1 1925 

1934] Suche zur Fertigitel 

fung ber rohen Luftziegeln bis 

zum Brennen einen ordentlichen 
Ziegler 

oder Werkführer, der es im 


Akkord übernimmt, Produktion 
800000; ferner einen tüchtigen 


Pfannenmacher 
zwei Ziegelſtreicher 


und einen 
Ringofenbrenner. 


Arndt, Zieglermeiſter, 
Gribno ver Carthaus Weſtpr. 


— 


eſucht — auch verheiratheter — 
jun 1. April. Anfangsgehalt 
0 Mark 1521 


Seemen bei Geierswalde 
Oſtpreußen. 


Dom. Staren p. Podruſen, 
Prov. Poſen, ſucht von ſofort 


einen älteren Herrn als 


Rechnungsführer 


der auch den Hof zu beaufſichtigen 

ub 8 

eugniß ⸗ n find ein⸗ 
gniß ſchrifte 1800 


gen Gehalt na 


zuſenden. 


Von ſofort b. 1. April älterer, 


tüchtiger 
Juſpektor 


zur Vertretung geſucht. 
Gehalt monatlich 100 Mark. 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1866 durch d. 


Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. April einen zu⸗ 
verläſſigen, polniſch ſprechenden 


jüngeren Inſpektor. 
Fiſcher, Kriefkohl 


b. Bahnh. Hohenſtein Wpr. 
8195 älteren, erfahrenen 


irthſchaftsbeamten 
— ſelbſtſtändigen 
chaftung eines in Pommern ge⸗ 


legenen, ca. 1000 Morg. großen 
Gutes. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1899 durch 


den Geſelligen erbeten. 
€. unverh. durchaus zuverl. 
Wirthſchafter und 


ein Gärtner 
3. 3. April geſ. v. Dom Dar⸗ 
elau bei Strepſch Weſtpr. Per⸗ 


Bewirth⸗ 


ehrlich ſein und die Verpflich⸗ 
tung übernehmen, 6 Monate 
eine Lokomobile zu führen. 


Hofmann 
nüchtern u. energiſch, ſucht von 
Marien d. 33. bei hohem Lohn 
und Deputat 1545 
Dom. Stenzlau b. Rukoſchin. 
14611 Ein unverheiratheter 
Meier oder eine 


Meierin 
welche ihre Leiſtungen insbeſond. 
in Kälber⸗ und Schweine ⸗Auf⸗ 
zucht durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet tellung 
vom 14. Februar ab in 
om. Gr.⸗Sackrau 

bei Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 

Gehalt pro anno 300 u. 
Tantieme. 
16411 Gewandter, umſichtiger 


Kämmerer 
für meine Mühlen⸗ und Land⸗ 
ae z. 1. April geſucht. 
von der Heyde, Angerburg 

Oſtpreußen. 
16221 Suche zum 1. April 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 


mit m. Gehilfen, auf gut 
bezahlte Stelle. Meldung. an 
A. Koller, Oberſchweizer, 
Alt⸗Stüdnitz b. Groß⸗Spiegel 
in Pommern. 

1455] Zum 1. April wird ein 
erfahrener 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


für 50 Kühe und ein älterer, 
zuverläſſiger 


1922] Suche zum 1. April 
d. Js. evil. auch früher einen 
verheiratheten, zuverläſſigen u. 
nüchternen 


Kutſcher. 


A. Zimmermann, Katznaſe 
N per Altfelde. I 


1981] Auf dem Gute Norden⸗ 
thal, Kreis Oletzko, wird zum 
1. März cr. ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
mit zwei Unterſchweizern für 
eine Viehheerde von ca. 60 St. 
Großvieh und ca. 20 St. Jung⸗ 
vieh geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften zu richten an 
Gutsbeſitzer Hillmann 
in Nordenthal per Wielitzken 
Oſtpreußen. 


— 3 Oberſchweizer, 8 
Unterſchweizer, 2 et⸗ 
Kellner, der 200 Mk. Kaution 
ſtellen kann, Neues Geſch., ſof. 1. 
Buffet⸗Fränlein, gute Zeugn., 
als Buffetfrl. auf ein. Bahnhof 
ſucht ſofort — eine Kaſſirerin, 
1 jung. Buffetfrl., 1 durchaus 
tüchtiger Oberkellner m. Kaut., 
5 u. 8 J. auf St. gew., g. Bon. 
empfiehlt W. Riemer, Agent, 
Graudenz, Herrenſtraße 5/6. 


Vogt 
zur Beaufſichtigung d. Geſpanne 
und der Verladungen zu ſofort 
. — Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen an Leibitſcher Mühle 
bei Thorn. 11937 


5 unverheir. Knechte 
ſucht zu ſofortigem Eintritt bei 
ſehr hohem Lohn und freier 
Station 1723 
Dom. Raudnitz Weſtpr., 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenüvungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
ezahlt werden für fertiges 
Material: 
für das cbm Pack 1,— Mt 
ick 50 „ 


** * * mw 1 
= chotter 2,50 „ 
„ 1001fdm Borbiteine,— „ 
i. Ganzen f. eine Stat. 156, — 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 663 
Für einen ländlichen 
in unmittelbarer Nähe 
nhofes wird von ſogl. 
€ etwas ſpäter ein 
kräftiger, junger Menſch, nicht 
unter 16 abren, als 
Hausknecht 
geſucht. Perſönliche Meldung 
nimmt entgegen 


ieglisty, Graudenz, 
® Autsſtr 14, 1 Tr. 


Ein Hausmann 
wird von ſofort oder 15. Januar 
geg von [1923 

Langmeſſer, Gaſtwirth, 
Debenz bei Wiewiorken. 


Lehrlingsstellen 
1509] Ein kräftiger 
junger Mann 

zur Erlernung der Meierei mit 
Tilſiterkäſerei zu ſofort geſucht. 
Gehalt von Anfang. 
Dampfmolkerei Grün hagen, 
Kr. Pr.⸗ Holland. 

1 Lehrling 


Sohn achtbarer Elt ern und m. gut. 


des a 
oder auch 


fach zu erlernen, findet in hieſ. 
Gen.⸗Molkerei Stellung. Lehr⸗ 
eit 1 Jahr, monatl 5 Mk. Geh. 
N. Wagner, Molkerei⸗Verwalt., 
Richtenberg i. P. 


* 
* 1 
a 
' | 
1982] Sechs tüchtige um 1. April d. 38. ſucht zwei h [ I t i 8 Molkerei⸗Lehrling Ein Lehrling 
en Bieglergejelten tüchtige 5 ae ru ei 0 % N erne mer r weden. oder mit guter deen in N 
gb. auf Standiohn oder Akkord ſucht Jäger Ein Unternehmer mit 50 bis 100 Arbeitern, Lehr⸗Mädchen 6 N 
874 Dtto ee Bieglermitr., als art Ottorowo. [der in Schweden die Aufarbeitung von Grubenholz kann unter günftigen Beding- Meldungen werden brieflich | 
Me | !!... n . ̃ .,.“... 
tig. 5] Suche z. 1. April cr. drei 7 längere Jahre gern t. 1 bildung zugeſichert. Lehrzeit f — d 1 
2 | Se Bienleraeieign, zwei de, Te eee bei den Wohnungen für die Arbeiter auf der Arbeits⸗ 1 Jahr monatliches Taſchen⸗ a Sen 
nnen d Ard; Fd. Leuten mit übernimmt, zum 15. ſtelle find vorhanden. Reiſetoſten werden vergütet. geld 5 ere 11520 ſuche per sofort einen \ 
2 9 Al enter, wen ie W. S Beitveusen Lehrling 
— m Pi 5 ae —— ne 2 
enzieg. Carlsböhe b.Neidenburg. 1647. Ein verbeiratt, Hichtiger Oster, Andsberg A. 5 Sohn auſtändiger Eltern, bei 
I 6431 Ein füchtiger pa Gärtner 1482 Bahnhofſtraße 8. 1977] Suche per ſof, od. ſp. e Sprache 
— e Mel⸗ mit Arbeiter findet auf Dom. 1465] Ein kautlensfäbiger 1933] Suche jofort verheir. einen Lehrling Verkäuferin 
— en an von der deyde, Falkenburg b. Mazimiltanowo Unternehmer ! Schweizer ae 8 die gleichzeitig in der Wirth 
9 Angerburg Dftpr. 8914 Shönfiich td ber 15 bis 20 en 3 e e e e e Dt.⸗Eylau, sort thätig jein ſoll, bei freier 
den Jai an am. ädchen u. Burſchen, g f 8 „Station. 
> 1941] Monteur⸗Stelle Aden derbe ratbekes 8elbtbättgen 5 1 — — — 14 — und 10 Jungvieh — A 3.8. Satomon's, Ba fl., 
* beſetzt. einen verheire ‚ tellen Tann, wird für Anfan ernimmt. 5 ong rowitz. 
1 Gärtner April 1900 geſucht. v. Zanthier, Banin ee 7 = 
ie | Liessauer Dampfpflug der feine Brauchbarkeit durch Gut N Troop 5 bei Zuck an Bor | Lehrlings⸗Geſuch! Bin Bolontär 
ı —— gute Zeugniſſe nachweiſen kann. — tt _ ______| u Versötsedene 18821 Für mein Tuch-, Herren⸗ und ein Lehrling 
wei 1665] Feucht zum I. l BR R — 8 * . — ieſpan- Gerber dene, Schub. u. Stiefel ⸗ Grasse Beine Wel 
; i i tlicher * r mein efbau⸗ ft 5 i fort od Sprache Bedingung. 52 
— even] @ärtner Kutscher ger "inne ia einen e einen e (mc) | 0, Bernleluis Sohn, 
lei tät, ener; „ unverh., D G Gor ce findet zum 1. April er. Stellung] tüchtigen Freie Koſt und Logis im Hauſe. Tuch⸗. 8 und Mode⸗ 
tem } 1 J f ktor gan. an Dom. Gr. 8 in Dom. Artſchau b. Straſchin⸗ N A. Alexander, Stargard dannen run 
un en = 25 — e 3 . aſſerzwalde Ser Praugſchin, Kreis Danzig. I. e her in Pommern. Be LA 7 — a 
n I icht. . om, — 4 2 = > 3 385] Für mein am Sonn 
h | 3 Rübenbau u. Friedheim a. d. Oſtbahn ſucht Tüchtige Inſtleute . 1 Einen Lehrling geſchloſſenes Sortiment⸗Geſwaft 
r rilltult. erfahren fein u. unter zum 1. April einen ev., ſelbſt⸗ finden bei hohem Verdienſte und | mit "rima-Jenquif (weiber mit guten Schulkenntniſſen, aus] in Mode, Manufaktur, Kurz⸗ 
eitung d. Prinzipals a. felbit. thätigen, tüchtigen, verh. Deputut zu April d. J. dauernd auch im elektriſchen Straßen⸗ achtbarer Familie, ſuche per ſo⸗ und Weißwaaren, Herren⸗ und 
irthſchaft. können. Geh. nach Gärtuer Wohnung bei 1890 bahn Ban erfahren iſt, per fort eventl. 15. Februar er.] Damen⸗Garderoben * ich per 
Hebereint, Meldung. mit Zeugs Mil. 50 Boldt IL 1. März. tation im Hauſe. 11907 bald oder ſpäter no 
kr mipabjcheiften erbeten. _ ehen en pat. Montam, Kreis Seb Julius Berger. A Mendelion, _ einen Lehrling 
1 Wirthſchaftsbeamten Gedalt SOME u freie Statten.“ Ui verbeivatbeter ae komm möglichſt der polnischen Sprache 
f Abſchrift der Zeugniſſe find ein-| Kt fütte er oder 1880] Ein tüchtiger, erfahr., ummels burg i. Pomm. ächtig del freier Station, Mode 
0., Eee bald Dem. 2 | zuienden [1308 1 nüchterner Drainage: 1987] Für mein Wekrelde, nud aud Masche. 
F Ben ie ED IRRE 55 == i i Sämereien⸗ und Futterſtoffe⸗ g > 
pril Elf um I. Sulf fbet ein Vorarbeiter zugleich der das er ze für] oder — Sr n zum sofortigen Maarenbend, KJ url. 
mit beiten Zeugniſſen verſehener Akkordmann ca. 40 Stück Vieh inkl. Zungvieh] Zeugn. Bedingung) zur Leitung Q fi 1637] Suchen per jofort für 
| Brennmeiſter ur bie Ernte unit Jeg Werber Drietii nik der rc erwünscht, ee r gelen, sei] mater un asche, 
. 5 j rwũ 8 f 8 1 1 Bun - 5 
bin, Stellung auf Dom. Eibenfelde acht Mann und acht Aufſchrit Nr. 1929 durch den Wich acht ernit t. Za meld. b. — Fe re ® een und Stabeiſen⸗ 
bei Karszin Weſtpr. Meldung. Mädchen Geſelligen erbeten. Bauunternehmer Guſt Börner, Salo Fabiſch, Inowrazlaw Lehrling 
an die Gutsverwaltung. 1. April d. J. geſucht ere Ein verbeiratheter, zu- z. 3. Neuheim, Poſt Stras⸗ Iwei Lehrlinge „ 8 
1217] Dom. Stor luz bei ſchon vom 1. April d. 4 geſucht. verläſſiger burg Weſtpreußen. > 9 bei freier Station. 
Gelens ſucht zum 1. 2. 1900 ar Laer 1 Iod Steinſchlä St 7 ihlä (polniſch Wai benorauat), H. A. e Sohn, 
‚und ir, „„ de ne mit guter ulbildung, ſucht z. S anke. 
ſtr., en Hoſbeamten 1543] Eliſenbruch bei Kittel Oberſchweizer ein) liger Infortigen Antritt [1640 2 Sattlerlehrlin e 
? , 1 Weſtpr ſucht gegen hohen Lohn erhalten bei hob. Akkord dauernd. E. Brodowski, Drogen en gras “ = 9 
"a der polnischen Sprache mächtig.] von gleich reſp. 1. April einen|der feine Brauchbarkeit durch] Beſchäftigung auf der Neubau- | Ken detail, Mineralwaſſerfabrit, ſtellt ein 11525 
ae Me ee ehe Sun evangel, nüchternen gute Zeugniſſe 3 ſtrecke rer an b. Johannis burg Sſtpr. J. i 
| . Wäſche. rſön 3 i 170 bis 8 N — 5 > 
ung frellung nur auf Wunſch. 1 „zentewieih Der 50 Kühen gen Unternehmer S Molkereilehrling. Kreis Marienburg Weſtpreußen. 
e l e rwerker. Der, in Bat „Stoniſchten, 100 St | 10911 Ein kräftiger j. Mann, mei Achrfinne 
> Inſpektor jeibe mu madweislich een and Kreis Zilfe, vom 16. Mars cr kill ler deer Len daf Das dle: Zwei Lehrlinge 


leichviel welcher Konfeſſ., finden 
n meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Saaten⸗Geſchäft von ſogleich 4 


4 | 


Stellen-Gesushe 


d. Lehr⸗ u. Erzieh.⸗Fach,, ſow. 
Repräſentantinnen, Geſell⸗ 
Hafterinnen u. gebild, junge 
amen, d. als Stütze geh. woll. 


Eine in allen Zweigen der 


Landwirthſchaft erfahrene 
Wirthſchafterin 
mit guten dert ene u. Empfebl. 
ſucht zu ſofort oder ſpät. Stellg., 
am liebſten in der Prop. Poſen. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 1403 durch den Geſellig. erb. 
1033] Junges Mädchen wünſcht 

Stelle als 


Stütze der Hausfrau 
aufs Gut. Gefl. Meld. u. M. 8. 
1900 pſtl. Langfuhr b. Danzig. 


- < = 
Geb. jung. Mädchen 
mit Führung einer Poſtagentur 
vollſtändig vertr., im Haushalt 
erfahren und in Handarbeit ge⸗ 
übt, ſucht bei ſehr beſcheidenen 
Gehaltsauſprüchen zum 1. Fe⸗ 
bruar 1900 paſſende Stellung. 
Meld. u. A. B. 100 poſtlagernd 
Altjahn. 11626 


Suche Engagement 


Frauen, Mädc 


nahme. 1654 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr 


tfene Stellen, 


2007] Tücht. Vertreterinnen 2007] Eine Kindergärtnerin 


1. Kl. o. jüng. Erzieherin wird 
v. ſofort nach Alexandrowo 
zu 2 Knab. v. 6 u. 8 Z. geſucht. 
Unterricht i. Deutſch u. Fran⸗ 
355 erw. Geh. 400 Mk. Meld. 
a. d. Weſtpr. Engag.⸗Komt. f. 
weibl. Hausofftziant., Inh. Alma 
Flindt, gepr. Lehrerin, Graudenz, 


Oſtern wird für ein Pfarr 
baus geprüfte, recht muſikal. 
Erzieherin 
zu 1 bis 2 Mädchen geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1905 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


1900] Zum 1. Februar bezw. 1. 
April ſuche ich für zwei Mädchen 
von 11 und 13 Jahren und ein. 
Knaben von 7 Jahren eine ge⸗ 


prüfte 2 2 
Erzieherin. 
Muſtk erwünſcht. 
Pfarrer Lindenblatt 
i. Wilhelmsort, Bez. Bromberg. 
1895] Für meine 3 Kinder 
naben von 8, Mädchen von 6 
und 5 Jahren, ſuche per 1. Fe 
bruar ein 2 R 
Kinderfräulein 
die den Froebelſchen Kinder⸗ 
garten beſucht hat, die Schul- 


nl. Vorst. Deding. Geb. nach i ii Stat d. Bahn Thorn-Initerburg.| Schulbildung, f. meine Kolonial- | für meine, jebige Kochnamſegz aufgaben beaufſichtigen kann und 
DOpr. ebereinkft. Für Erſteren poln. b ‚ommeinefütterer Einen Unternehmer wantens, Delıfatejjen-, Südfeucht⸗ bie ih en u et ſchon in gleicher Stellung war. 
35 Sprache erwünſcht. 11863 | bei mr ohn und Tantieme und Weinhandlung geſucht. [1484 Poklnow in Pommern. Meldungen mit Beifügung der 
DL | 1978] Ein Junger gebildeten gem Schvenwaeldchen m. 40 b. 60 Leuten Carl Satrip, Thorn Seb. at Sräntein f. Engan.| Pence an die und Gebalksan⸗ 
füge» Inſpektor p. Froegenau Opr der Kaution ſtellen kann, ſucht 187J Suche für mein Kolonſal⸗, 1 g. Hauſe g Vertr. d. Hausf. Lang. ſprüche an baki 5 
19 _ geſucht zum 1. März d. Js. 1457) Suche zum 1. April om. Ridenz, [1674| Ciieniwaaren- und Deitillations-| Zeugn Leichte Stellg. erw. Meld. S * 1 Bberg 
1 Dem Meitin zuverläſſigen, verheiratheten RL-Gayite bei Cum. RR oe u.P.100n0jt!.Renendorf.B.Cöslin. | ———— — ——— —— 
2 Din Unterbrenner . e h o, 2077 eſcher „%K 
ae n Unterbrenner mit Burjien, zu 40 Kuben u. Kutſcher iter Schulbildüng, möglicht van | Dietrich, Bromberg, Schiofferitt.d 30 und en Jab ren, sowie 
— musst von 8 A ee dd 1 a i ud . ei ofort. 4 Selbſtändige Wirthiun, für Mädchen 
ier⸗ ; 1 5 N und m rr⸗ ; - 
Be — v1... am | _Mreüfapt Meiprcuken und Im Boden eriahren eur. | [ir But m; leer. ee auf 
1 3 5 * 8 © ut fahren ——: mem 5 4 5 N or L . 
— . , ̃ Biweh Behefinge,, | Bemders Aniertumece. 1 | 21 ern ufach” nee 
3 — il 1 5 r 2 it r ff i . 
en ! 83 ‚Beuitien, welcher Vorſchnitter Dom Schubinsdorf . — — ie 11842 Water —4 ain ait eee * durch — Geſelligen — 
e en iu ber — mit 4 Paar männern und.. bel Schubin. JG, Borkewski, Sten machermſtr. er 0. koſchaft au einem graßen 1528] J. Mädch. v. 15 b. 163. 
ktion Heft. Offerten erbeten an rn zur Rüben u. Ernte- 16601 Ein Tautionsfähiger dern Zuchmacperitrage 1. Gut od. re | Meld. mit Geh.⸗ f. St. i. Bahnmſtr⸗FJam Geh. u. 
3 giame, Brennerei» Berwalter, Günther, Wtelno bei Unternehmer 64 => lehr eg Angabe unt. 50 poſtlag Elbing. Uebereint. WId.B.R.vitl. Unislam, 
erden leu M. Kr. Soldin. Bromberg. rtnerlehrlin ; 1969]. Für eine in Mittels 
1973 1747] In Marien d. 38. find. ; mit 15 Leuten Näheres durch * Eine ge ter Rabe Weitpreubens betegens 
N. Stellung ein verheiratheter Verheirath. Kutſcher für diesjäbrige Rüben⸗ und] W. Fleter, Schloßg in den 40er 25 Me guter Schueide⸗ und Mahlmühle 
{ bei ucht, Gora b. mailte, „at n rie 
| | Gärtner en 8 Eg. Schult ML. 1 —— Lansbalte bo fgänbig eee 
33 Reittnecht ver eee un Ae kräftige ale meine out, ene Bulhhalterin 
ucht euteaufſeher i i Unternehme . ren iſt, ſucht Stellung bei 1 
, eig] Tnfernehmer ehrlingne 
1925 . ____ Dom, Raupnis Weſtpr, m 15 use: und alleinftebenben „älteren, Besen. Meivungen mit Angabe Bit 
2 erbeitatheten, i Stat d. Thorn. eldungen werden brieflich mit heriger ateit und Ge 
is | ae 180 f. Gee zu og geſucht. Antritt nt 1.3, verlangt bei freier Koſt | der Aufihrift Nr. 1930 durch den Baitb-Aniprüden sub A. 4 
chen £ embfoblen, Sucht zum 1. 2 tücht. Pferdeknechte 1900. meg fd zu rihten’an|und te ang, Neiſe ans Vogler, N., Antes 
e ee u, ein Mülchfagrer. Ee oe e Finn. 3 
. ad, u + d. . A, ti m 
Min Löbau Beg: Kramer, Kurſtein ? Ein kautionsfähiger 17 6 Irkn⸗ N, Sübel adril FR Se N deſp fpäter 1992] Eine tühtige 2 
Ligen | — Gärtnergehilfen bei Belplin Beitpreuben — tellung Meldung brlefl. unt. Putz⸗Direktrice 
tigen Gärtnergehilfen 2 Juſtl., 1 Biehfütt. Unternehmer [Wilhelm Finke, Fe purd d Sejell. erbet. welche auch im Verkauf bewandert 
r lungeren, ſucht von ſogleich oder uſtl., 1 Viehfütt. der ca, 50 Leute für 1. März Potsdam. 75 if, beende nder 
ter * finden von deen Segen vei Meilen Tann, wird dam Dom | in Lehrling m 60 Mädchen E 
her B. Rath te, Handelsgärtner, Bobrſch. Mockrau 5. Graudenz. Sullnowo b. Schwer (Weichiel) Ein Lehrling 1 ——— Besoniden &. 
Neuenburg Wpr. Einen Anfimann en 3 uſtma un gejucht. ne dene finbet ſogleich in meinem Deſtil⸗ rel geſt. auf gute Zeugniſſe, Selen chen bei fr. Stat. 
r. | ch kann ein erforderlid. 11738 lationg- und Kolonlalwaaren⸗ Stelle als Statze der Hang erbeten. ranz Röſtel, 
5 Lehrling ohne Scharwerker just zum] 1927) Die annoncierte Be⸗ el Aufnahme. 2 od. z. Fübr, der Wirthich. Braunsberg. 
eſtpr. eintreten. 1. At I amtenſtelle beim Dom. Ozes-| Wilb. Weiß, Bromber ei einz., alten Herrn. Off. an = 
e> EEE Imwaen 30 Werebh, Wollmärkt 5/6. [1653 [Gericke in Arnshagen Bom.! (Schluß auf der 4. Seite. 


eqn bonunna Steinlger 


wird in Betreff der Stelle für 
ihre Tochter um Angabe ihrer 
Adreſſe gebeten. [2042 


BERIRARIER 


8 17691 Zühtige, 
Verkäuferin 

welche in der Kurz⸗ 

* waarenbranche durchaus 
bewandert ſein muß, 
zum Antritt ver 1. Fe⸗ 
bruar, eventl. 1. März, 

81 bei DM Salair ges 
ucht. 


ſuch 
% Geſchäftshaus % 
A. Alexander, 
Mittweida i. S. 


5. 
RREWIRRAURR 


Eine junge Dame 
die gut Putz arbeitet, ſucht für 
ihr Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von gleich 

Frau Proſt, Stuhm. 
1865] Suche für mein Putzge⸗ 
ſchäft eine tüchtige 


Direktriee 
die fein und dic garnirt u. die 
Branche ſelbſtändig leiten muß. 
Ang. dauernde Stellg. zugeſichert. 
Gefl. Meldg. nebſt Besen en, 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 
A. Arens, Pr.⸗Stargard. 
1671] Per 1. März findet eine 
tüchtige 2 
Putz macherin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch tüchtig im Verkauf ſein 
muß, angenehme Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 
1624] Eine gewandte 


Arreltrite 


für Putz, beſten und mittleren 
Genres, ſucht bei angemeſſenem 
9 A. Meyer, Modiſtin, 
irſchau, Bahnhofſtraße 25. 
Für die Putzabtheilung meines 
Weiß⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäfts ſuche ich eine 
Direftrice 
die ſelbſtändig arbeiten kann. 
Nur wirklich erſte Kräfte wollen 
Meldungen unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und bisheriger 
Thätigkeit briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1841 durch den Geſell. 
einſenden. 


Tüchtige Direktrice 
für mittel und guten Putz, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. März zu enga⸗ 
giren geſucht. 1992 

Meldungen an 

Kaufhaus F. C. Schenk, 
Strasburg Weſtpreußen. 
1483] Eine ält. Dame wird als 


Kaſſirerin 
eſucht. Dieſelbe muß als ſolche 
chon thätig geweſen ſein. Meld. 
sub 24 an Annoncen⸗Expedition 
Wallis, Thorn. 
1835] Suche von ſofort eine 
tüchlige Verkäuferin. ©, 
Langkau, Fleiſchermeiſter, 
Allenſtein. 
1891] Eine erſte, polniſch ſpre⸗ 
chende 8 
Putzarbeiterin 
die zugleich Verkäuferin iſt, ſucht 
R. Kenn, Mewe Weſtpreußen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 
1985] Suche für meine Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Abtheilung per 
1. Februar eine tücht., gewandte 


Verkäuferin und 


einen Verkäufer 
der polnischen Sprache durchaus 
mächtig. Bewerbung. ſind Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche nebſt 
Photographie beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


Suche eine durchaus tüchtige 
Putzdirektrice 


bei freier Stat. Nur erſte Kraft 
möge IE] melden. Meldungen 
bitten Photograpie, Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche beizufüg. [2044 
Geſchw. Croner, Konitz 
We ſtpreußen. 
1942] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ein anſtändiges, junges 


Mädchen. 

Freie Station im Hauſe. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen nebſt Photographie erb. 

J. Rau, Pr.⸗ Friedland. 

Für mein Kurz⸗ Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich für 
ſofort eine gewandte 


Verkäuferin. 
Meldungen find mit Angabe 
der Geyaltsanſpr. u. vorheriger 
Thätigkeit briefl. unt. Nr. 1840 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


Eine recht zuverl., gewandte 


erſte Verkäuferin 


poln. ſprechend, mit d. Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollw.⸗ Brauche ver⸗ 
traut, ſuche z. 1. Februar 
we ſpäter. Dieſelbe muß 
ereits längere Zeit mit Er⸗ 
folg in obigen Brand. thäti 
2 ſein. Meld. an Kauf⸗ 
aus H. 8. Leiser, Thorn, 


ür Konditoretals Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte im 
Reſtaurant ſuche ein flottes, 
freundliches, ne Madchen 
per 15. ev. 1, Februar. [1768 
Offerten, Zeugn., Photogr. und 
Behaltsanſpr. an d. Konditorei 
Marienwerder, Breiteſt. 5. 3. ſend. 


bei Schöningen i. Brſchw. 


zum 1. April eine tichtige 
jüngere Wirthin 


Molkerei. 
Abſchrift einſenden. 


Wirthin 


hof, Poſt Simmatzig. 


erwünſcht. 


bei Gr.⸗Nebrau. 


Als Stütze 
ſucht junges Mädchen, 
Hotel 


Februar er. 1 
„Hotel Wrangelshof“, 
(H. Rakobrandt), 
Pollnow in Pommern. 
1512] Ein jüdiſches 


junges Mädchen 


3. ſof. Eintritt geſucht. 


geſichert. J. Jaruslawsky, 


Raſtenburg Oſtpr. 


beſcheldenes, junges 
Mädchen 


Verkäuferin 
Haushalt. 
15. d. Mts. 
ſtellung erwünſcht. 
Joh. Engler's Konditorei, 
Graudenz. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 


Lehrling 


melden. 


1900 ſuche ein ordentliches 
ält. Dienſtmädchen 


oder auch Wittwe ohne An⸗ 
hang. 1 
Weihnachtsgeſchenk. 
Meißner, Gaſtwirth, 
Witoslaw. 
1912] Geſucht = 
Wirthin 
zur Aufwartung eines älteren, 
kränklichen Herrn (Junggeſellen), 
in Strasburg vom 1. Februar 
ab Näheres — erfahren beim 
früheren Schuhmacher Thiel in 
Strasburg, a.d. Drewenzbrücke. 


Ein auſt. jg. Mädchen 
3. H. in d. Wirthſch. u. z. Aush. 
f. fein. Reſt. geſ. Anfr. an [2005 
Rohloff, Danzig, I. Damm 2, J. 
1948] Suche jof. eine erfahrene, 
ſelbſtänd. Wirthin, die auch 
beim Melken behilflich iſt. Mel⸗ 
dungen unter H. 100 poſtlagernd 
Rehhof erbeten 


2. 8 85 N 


Alleinſtehender, jung. 
Wittwer in Danzig 
ſucht zur Leitung ſeines 
Haushaltes ältere, geb. N 


2 
Dame. 


1 Meldungen nebſt Photo⸗ 
graphie und ſonſtigen 
& Bedingungen werden 
brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 1911 durch den Ge⸗ Rx 
ſelligen erbeten. 


* NN RNA 


492] Geſucht ein nicht zu 
junges, anſtändiges, jüdiſches 
Mädchen 
zur Stütze und Pflege bei einer 
alleinſtehenden Dame, die das 
Kochen und auch alle häuslichen 
Arbeiten übernimmt und ver⸗ 
ſteht. Meldungen nebit Lohn⸗ 
anſprüchen nimmt entgegen 
H. Pick in Bartſchin. 


1174] Ein gewandtes, an⸗ 
ſtändiges, als Meierin ausgeb. 
chen 

das ſelbſtändig eine Dampf⸗ 
meierei mit Alfaſeparator be⸗ 
treiben k., mit dem Kuhſtall nichts 
zu thun, dagegen unter Leitung 
der Hausfrau die Hauswirthſch. 
zu übernehmen hat, findet zum 
. April Stellung in Banſen 
bei Bergenthal Oſtpr. Meldg. 
mit Gehaltsforderung und ab⸗ 
ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. 


15161 Geſucht eine in Kälber⸗ 
aufzucht erfahrene 

Perſon 
welche auch das Melken zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche. Rentamt Langenau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


18251 Geſucht zum baldigen 
Antritt eine ſelbſtändige, durch⸗ 
aus tüchtige 


Wirthin. 


Gutsverwaltung Pleſſen, 
Poſt Schönau, Kreis Graudenz. 


4 Mädchen 


Aden 5 Fifi Besch ann 
nden z. Frühjahr Be un 
bei Frl Lübbecke in E550 


1745] Dom. Uue r. Oſtpr. ſucht 


unt. Leitg. d. Hausfrau. Küche 
und Federviehz. verlgt., keine 
Geh. 250 Mk., i. 2. 
J. Zulage eventl., Zeugniſſe in 


in feiner, herrſchaftlicher Küche 
erfahren, keine Milchwirthſchaft, 
ſucht ſofort Gut Charlotten⸗ 
eugniſſe 
und Gehaltsanſprüche elnſenden. 
17331 Geſ. für ſofort eine anſt. 
Frau oder Fräulein 
zur Pflege meiner blinden Mutter. 
Etwas Hilfe in der Wirthſchaft 
Meldungen erbet. an 
Frau Schwarz, Stangendorf 


| I das im 
el die Küche erlernte und 
ſelbſtändig kochen kann, bei gut. 
Gehalt per 15. Januar 1 


693 Oſtero de Sſtpr. 


mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, mit ritueller 
Küche und Haushalt vertraut, 
wird als Stütze der Hausfrau 
u. zur Beaufſichtigung d. Kinder 
Den N e- 
ſuchen find Gehalts-Anſprüche, 
Zeugniſſe und Photographie bei⸗ 
zufügen. . zu⸗ 


1871] Suche für meine Kon⸗ 
ditorei u. Café ein freundliches, 


von angenehmem Außeren, als 

und 1955 im 
Eintritt ſofort oder 
Perſönliche Vor⸗ 


1870] Von ſofort oder 1. April 


Gehalt 120 Mark mit 


% Berlin 


tige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
welche die Wirthſchaft gründlich 
erlernt hat, unter Leitung der 
Hausfrau. Gehalt 270 Mk. und 
Weihnachten. 
Modrow, Julienhof 
b. Callies i. Pomm. 


1958] Eine jüngere, evangel. 
tige 


tüch x 

Wirthin 
die gut kochen kann, wird von 
ſofort aufsLand geſucht. Meldung. 
nehſt Zeugnißabſchriften unter 
A. H. 5 an Rudolf Mosse, Danzig 
... ——— Zn! 

1746] Dom. Auer SOſtpr. ſucht 
zum 1. April tüchtiges - 

1. Stubenmädchen 
welches plätten u. jervir. kann 
Lohn 150 Mk. Zeugn. einſend 
Amme ſ. Sperling, Berlin, 
Steglitzerſtr. 18 p. L. b. 36 Mk. m. 


Kräftige Amme 
ſucht von ſof. Frau M. Sek 1184 


Grundstücks-. und 
Geschäfts-Verkäufe. 

Meine ſeit 30 Jahr. beſtehende 

Bäckerei 

in voll. Betriebe, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft, beabſichtige ich wegen Auf⸗ 
gabe meines Geſchäfts mit allen 
Utenſilien, auch Pferd u. Wagen, 
b. einer Anzahl. v. 3⸗ b. 4000 M. 


zu verkaufen. [1495 
J. Lucht, Mocker b. Thorn. 


Ein Väckereigrundſtäck 


auf dem Lande, welches ſich auch 
f. Fleiſcher eignet, da Schlacht⸗ 
ſtall vorhanden. unweit der 
Bahn gelegen, mit guter Kund⸗ 
ſchaft, iſt Umſtände halber von 
ſogleich zu verkaufen. Anzahl. 
ering. Gefl. Me dungen mit 
Auſſchrift Nr. 1682 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


ca. 240 Mrg., günſtige Lage, nahe 
der Stadt, durchweg Weizenbod., 
Gebäude neu maſſiv, gutes leb. 
und todtes Inventar, will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Meldungen erbitte u. 
Nr. 101 poſtlagernd Peterwitz. 
Agenten verbeten. 171 
Hausverk. in Löbau Weſtpr. 
Mein i. d. Schloßſtr. geleg. Haus, 
in d. viele Jah. hind. ein Eiſen⸗ 
waarengeſch., i. letzt. Zeit auch e. 
Drogenhdlg m. b. Erf. betr. w., 
b. i. will., u. günſt. Beding. 1. 3. 
verk., ev. a. z. verp. Die ob. Ge⸗ 
legenh. k. ſof. bezog. w. Frau 
S. Israel, z. 3. Kantor W. Lu⸗ 
bowski, Neumark Weſtpr. [1762 
1949] Mein 


Niederungs⸗Grundſt. 


ca. 70 culm. Morg. groß, durch⸗ 

weg Weizen⸗ u. Rübenbod., bin 

ich willens, getheilt, mit auch 

ohne Inventar, ſof. zu verkauf. 
Johann Pauls, 

Kl.⸗Schardau b. Schadewinkel, 
Bahnſt. Rebhof. 


Ländliche Veſttzung 


16000 Mk. II. Hypothek 5½ ö/ auf 
neu erbautes Bromberger Stadt⸗ 
grundſtück wird gegen ländliche 
Beſitzung in gleichem Werthe ge⸗ 
legentlich zu vertauſchen geſucht. 
Hinter dieſer II. Hypothek ſtehen 
noch zwei Hypotheken im Werthe 
von 14000 Mk. Reflektanten be⸗ 
lieben detaillirte Angaben unter 
J. L. 9263 an Rudolf Mosse, 
S. W. gelangen zu 

11052 


laſſen. 


Meine Brauerei 
in gutem Zuſtande, ſteht billig 
zum Verkauf. Auch wird ein 
unverh. Brauer geſucht. [2021 

J. Krakau, Pr.⸗ Holland. 


Gelegenheitskauf. 

Schönes Gut, 444 Mrg groß, 
10 km von Lötzen, m. gt. Gebäud., 
gut. Bod. u. gt. leb. u. todt. Inv., m. 
10000 Anz. zu verkauf. Hyvoth. u. 
eine Landſch. Kaufpr ca. 70000 M. 
Ausſaat 100 Schfl. Rogg., 20 Sch. 
Weiz., 20 Schfl. Gerſte, 15 Schfl. 
Erbf , 200 SH. Hafer, 1b. 100 Cr. 
Kart., Wrud,, Rüb. u.] w. Ausk. 
erh. nur Selbſtk. durch A. Braun, 
Königsberg i. Pr., Hint. Vorſtadt 14. 

Gaſthof 

im großen evgl. Kirchdorfe, um⸗ 
liegend viele Güter, 1 Meile zur 
Stadt an Chauſſee, guten Gebäud., 
1 Morg. Gartenland, verkaufe 
billig für 6000 Mk. bei 2000 Mk. 
Anzahlung. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 1990 durch den Geſellg. erb. 


Hotel mit Saal 


dena, am Markte, m. Kegel⸗ 
ahn und Konzertgarten, vielen 
immern, fein. Inventar, 20 Mrg. 
and, grober Reiſeverkehr; Preis 
33000 Mk., Anzahlg. ca. 10000 
Mark, Reit. feite Hypothek. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1991 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bin willens meinen 


Haſthof 


mit Fremdenzimm., Saal, 

und Kegelbahn, unter günſtigen 
Bedingungen anderer nter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
1 — Anzahl. 5⸗ b. 8000 Mk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1571 durch den Geſell. erbt. 


a zum 1. April d. J. 
eine t 


1995] Von dem 


Gute Großendorf 


kommt noch ein Grundſt 
beſten 


ſtraße, ca. 5 Minuten von 


ca. 10 Minut. Chauſſee von Bahnhof Wierzchoslawice 
uckerfabrik) entfernt, unter äußerſt günſtigen 


Fee zum Verka 


das Anſiedelungs⸗Burean der Landbank 
1 Berlin in Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 31, und 
Herrn Gutsverwalter Stubenrauch 
in Inowrazlaw, Soolbadſtraße 10. 


ſchwarzen Rübenbodens mit einem Wohn⸗ 
hauſe in vorzüglicher Lage, im Dorf u. an Pflaſter⸗ 


ück von ca. 75 Morgen 
Bahnhof u. Stadt Argenau, 


uf. Näheres durch 


C. gute Gaſtwirthſch. 


in ein. Kreisſtadt Pom, a. Markt 
geleg., mit 2 gr. Gaſtzimmern, 
4 Fremdenzimmern, n. dazu geh. 
Wohn., Ausſpannung, iſt zum 1. 
April d. 38. abzug. Gehör. In⸗ 
veutar muß übernomm. werden. 


9 Miethe jährl. 600 Mk. Meldung. 


werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
2016 durch d. Geſelligen erbeten. 


Gule Broditelle, 


Mein Gafthof mit 25 Morgen 
Land, neuen, maſſ. Gebäuden u. 
Saal in Selchow, Dorf v. 1000 
Einwohnern, Bahnſtation der 
Kreuz⸗Schloppe Kleinvahn, zwei 
Meilen von Filehne gelegen, tt 
umſtändehalber billig bei wenig 
Anzahlung zu verkaufen. [1633 
Emil Bilugradt, Lebehnke, 

Kreis Dt.⸗Krone. 


Weil nicht Fachmann, verk. d. 


Müh lenetabliſſement 


mit bedeutender, ſtändiger 
Waſſerkraft, günſtige Lage, eig. 
Verladeſtelle, gute Baulichkeiten, 
alles d. neueſt. Anford. entſpr. 
Zur Uebernahme ſind etwa 
32000 Mark erforderlich. 

Meldungen von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1468 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Wegen Zurruheſetzung verk. die 


Schneidemühle 


g. ſchiffbarem Waſſer, nachweisl. 
ſehr reutabel, preiswerth. Zur 
Uebernahme ſind etwa 35000 
Mark erforderlich. 

Meldungen von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1806 durch den Geſellg. erb 


Schneidemühle. 


922] Meine vollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 
Treuchel, Großnebrau. 


Konfitüren ⸗Geſchäft. 


1440] Verhältniſſehalber iſt 

ein feines Konſitürengeſchäft 

unter Hünſtigen Bedingungen 

ſofort zu verkaufen. 
Meldungen poſtlag. C. K. 75 

Graudenz. 

ü 


Kanfnaun, Defilintenr. 


Neu erbautes 


Geſchäfts⸗Grundſtick 


am Markt, mit flottgeh. Schank⸗ 
konſens, große Kellerräum., ff. 
Räumlichkeiten und Wohnungen, 
Ausſpannung, ſelten billig, bei. 
Umſtände halber unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 
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BARERURIBE 
Garten⸗Reſtaurant 


in lebhafter Stadt Weſtpr., mit 
Kegelbahn, Kolonaden, Saal mit 
elektriſcher Beleuchtung, 4 Gaſt⸗ 
zimmer, maſſiven Gebäuden, iſt 
umſtändehalber billig für 45000 
Mark, bei mäßiger Anzahlung 
und feſter Auen . 5 1. April 
er. zu verkaufen. Meldg. briefl. 
u. Nr. 1989 durch d. Geſell. erb. 


E. Ziegeleigrundſtick 


mit 70 Mrg. gutem Boden, an 
der Chauſſee, 8 Kilometer von 
der Stadt, beſte Abſatzquelle, iſt 
andrer Unternehmungen halber 
gänftig gu ere dun 
unter — rn 
Ur 


Sentken. 


1954) Wegen Krantheit 
Reſtauratious⸗Grundſtück 
gut. a. Geſch., b. gering. Anzahl. 
a. ſicheren Käufer verk. Briefl. 
L. Wende, Bromberg. 
Umſtändehalber bin ich will., 

mein flottgehendes 


Materialwaaten⸗ und 
Militä⸗Effektenu⸗Geſchäft 


unter günſtig. Beding. von ſof. 
billig zu verkaufen Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 1874 durch den Geſell. erb. 


Mein Hausgrundſtück 


nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegarten, in 

Schönau, Kr. Schwetz, beabficht. 

ich anderer Unternehm. halber 

unter günſtigen Bedingungen 

preiswerth zu verkaufen. [1872 

e in Schönau, 
r. Schwetz Wyr. 


Sichere Brodſtelle! 
1852] Krankheitshalber bin ich 
will., meinen Gaſthof, dicht an 
Kirche, m. ca. 3 Mrg. Garten⸗ 
land, im gr. kath. Kirchd., wo 3 
Ablaſſe, 2 Jahrm., Chauſſ. durchf., 
uml. Güter, die i. Einkäufe hier 
mach, 11 Klm. v. d. u. St., für 
18000 Mk. b. 8000 Mk. Anz., Reit 
feſte Hyp., zu verkaufen. Robert 
Danziger, Waldau b. Gr.⸗Loßburg. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


18551 Beabſichtige mein am 
Markt beleg. Grundstück, worin 
feit vielen Jahren Material-, 
Schank⸗u. Reſtaurant⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg fortgef. wird, 
billig zu verkaufen. 

L. Roehr, Neidenburg. 


Aupferſchmiede⸗ 


Verkauf. 


1359] Wegen plötzlichen Todes⸗ 
fall iſt eine ſeit 13 Jahren durch 
Bücher nachweislich gut rentir. 
Kupferſchmede für 36000 Mark 
mit der Hälfte Anzahlung ſofort 
zu verkaufen eventl. einheirath. 
20 Brennereien feſte Kundſchaft, 
vollſt. Ladeneinrichtung, 2ſtöck. 
Haus, große Werkſtatt, Stallung 
u. Scheune, geräumiger Hof, gut 
angelegt. Garten, Gebäude neu. 
Ww. Karl Reichardt, 

Dölitz bei Stargard in Pomm. 


1857] Ich beabſichtige mein 


Grundstück 


Rudnerweide Nr. 14 krankheits⸗ 
halber mit lebend u. todtem In⸗ 
ventar zu verk. Dasſelbe iſt in 
d. Stuhmer Niederung beleg., iſt 
39 ha 40 ar gr, durchw. Weizenb., 
in gut. Kultur n. mit ſehr guten 
Gebäuden. Pauls, Rudner⸗ 
weide per Schadewinkel. 


Eine gut eingericht. 


0 
Gerberei 
im Betriebe, m. g. Kundſchaft, 
Borkeink. bill. a. Orte, ſteht Um⸗ 
ſtände halb. mit auch ohne Land 
zum Verkauf. Meldg. brieflich 
unter Nr. 2023 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Wegen Familienverhältniſſe 
beabſichtige ich mein Putz-, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft zu ſehr billigen Preiſ. 
ſofort zu verkaufen. Meld. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2018 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Grundſtück 


123 Morgen guter Boden, faſt 
neue Gebäude, Inventar, grober 
Garten, it Krankheits halber 
mit ca, 2500 Thaler Anzahlung, 
für 8500 Thaler von ſofort zu 
verkaufen, auch eignet es ſich 
gut zur Parzellirung. ; 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2035 
durch den Geſelligen erbeten. 


Molkerei 


in größ. Garniſonſt. Oſtdeutſchl. 
Umſtändehalber zu verkauf,, ca. 
15- bis 20 000 Mk. erforderlich; 
eventl., köunte ein jüng. Fachm. 
ſich mit Kapital betheil. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1861 durch den Geſelligen erbet. 
Suche nachweislich gute Gaſt⸗ 
wirthſchaften. Schriftl. Meld. 
m. Preisangabe erb. S. Sza⸗ 
panski, Thorn, Gartenſtr. 10. 
Suche per I. April d. 38. eine 
flott gehende 12019 
b ee ee 
in ein. größeren Kirchendorf od. 
ein Reſtauraut in ein. kl. Stadt 
zu kauf, reſp. zu vachten. Meld. 
u. Nr. 3488 poſtl. Nakel Netze. 
1477) Geſucht ſofort 
Grundſtück 
e a ee 
0 us, Wir aſtsgeb. un 
inkl. Invent. Angabe mit Preis 
erb. u. W. M. 811 Inſ.⸗Ann. des 
Gefelliaen. Danzig, Jopeng. 5. 


“Pachtungen. . 
Erſtes Hotel iz, giner 
Weſtpr., am Markt gelegen, iſt 


v. ſof. zu verpachten. B. Menges 
Märkiih-Friedland. 440 


Hotel 


zu verpachten reſp. zu verkaufen 
mit Inventar vom 1. April 1900. 
15 Nr., Reſtaurations⸗ u, Speife⸗ 
zimmer, 3 Minuten vom Vahn⸗ 
of, gegenüber der Poſt gelegen. 

Zu erfragen beim Beſitzer Carl 
Friedrich, Oſtrowo, Reg.⸗Bez. 
[1550 


Poſen. 
Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorn's, von ſo⸗ 
fort 3. verpachten. R. Thomas 
Thorn, Junkerſtraße. 11518 


Für Gärtner. 


In einer kleinen Stadt Oſt 
preußens iſt ein Garten zu 
verpachten von gleich oder ſpät., 
in, welchem ſeit 20 Jahren 
Gärtnerei mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde. 

. Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1908 
Durch den Geſelligen erbeten 


1522] Die Gemeinde Neu ⸗ 
Janiſchau bei Pelplin Wpr. 
ſucht vom 1. April ab einen 
tüchtigen 

Schmied 

mit guten Zeugniſſen. Derſelbe 
bat die Schmiede nebſt Wohnung 
jowie ca. ½ Morgen Garten» 
land auf mehrere Jahre zu 
pachten und hat ſogleich das 
Nachtwächter u. Ortsdiener-Amt 
mit zuübernehmen. Näheres zu 
erfragen beim Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher daſelbſt. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher 

Zeidler. 


Gute Broditellel 


1430] Laden und Einrichtung, 
worin lange Jahre ein Manu⸗ 
iktur⸗Geſchäft und Schneiderei 
etrieben wurde, ſind ſofort zu 
verpachten. 
H. Landecker, Exin, a. Markt. 


Meine Ziegelei 


mit Feldofen, circa 43 Mille 
Mauerſteine aufnehmend, 10 
Morgen Acker, beabſichtige ich 
zu vervachten. 11689 

Zur Uebernahme gehören 600 
Mark als Kaution. 

W. Hodam, Brusdau 
bei Putzig Weſtpr. 


Ein Gut 
350 Morgen, nahe an der Stadt 
iſt von gleich zu verpacht. Meld. 
unter A. S. poſtl. Culmſee Wpr. 


Siegelei 

zu pacht. gef. Wild, w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 1569 d. d. Geſ. erh. 

Suche ein Reſtaurant in der 
Stadt oder ein Gaſthaus auf 
dem Lande zu pachten. Meldung. 
mit Preisangaben werden. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1857 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Molkerei⸗ 
Pacht⸗Geſuch. 


Molterei mit 1000 bis 3000 
Liter Milchlieferung ſogleich zu 
pachten geſucht. Bei vorhanden. 
Gebäuden liefere ſelbſt Einricht. 

Ausführl. Angebote u. B. 100 
poſtlagernd Stühm erbeten. 


Ein gut eingeführtes 


Materialw.⸗ u. Schankgeſchäft 


wird per bald zu pachten geſucht. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1365 d. d. Geſelligen erbet. 


Waſſermühle zu pachten 
oder Holl. Windmühle zum 
Abbruch zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1160 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Geld verkehr. 
10: bis 15000 Mk. werden 
auf ein Grundſtück von 122 
Mg. zur Eintragung zur 1. 
Stelle à 5% Zinſen von ſofort 
geſucht. og 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2034 
durch den Geſelligen erbeten. 
Auf einem neuerbauten Hauſe 
in Leſſen, Werth 30000 ark, 
werden Hinter 8700 Mark noch 
3000 ri zu 5% Zinſen von 
ſofort gejucht. 

Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2003 
durch den Geſelligen erbeten. 


4 bis 5000 Mk. 


a 5 b. 6%8 auf hieſig es ſtädtiſches 
Grundſtück im Mittelpunkt der 
Stadt, direkt hinter Bankgeld, per 
ſofort geſucht. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2043 
durch den Geſelligen erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Um der Mitgift willen. Nachdr. verb. 
Roman von Arthur Zapp. 


Als Clara den Ballſaal verlaſſen hatte, ſah 
ihr Herr Guntermann nachdenklich und mitleidsvoll 
nach und in ſeinem Herzen, von dem Niemand wußte, wie 
tief und innig es empfinden kounte, zuckte es schmerzlich. 
Aber als jetzt ſein Blick zu den Tanzenden hinüberſchweifte 
und zufällig auf Axel traf, der mit ſtrahlendem Geſicht, in 
ſeinen Armen ſeine ſchöne Couſine Ada haltend, ſich heiter 
im Dreivierteltakt des Walzers drehte, da verzerrten ſich 
ſeine Mienen voll Haß, Erbitterung und Verachtung. 

Er hatte es ja in Erfahrung gebracht, was außer ihm, 
ſeit der Konſul geftorben, Niemand wußte: nur um der 
Mitgift willen hatte Axel von Düringshofen die reiche 
Erbin geheirathet und nun machte er, undankbar, ehr⸗ 
vergeſſen, die Ahnungsloſe unglücklich und friſchte die leicht 
ſinnigen, lockeren Beziehungen aus ſeinen Junggeſellen⸗ 
jahren wieder auf. 8 Mn 

Clara verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Unaufhörlich 
rief ſie ſich das Geſpräch, deſſen Zuhörerin ſie zufällig ge⸗ 
worden, in die Erinnerung zurück. Und nun hatte ſie 
feinen anderen Gedanken, als ſich völlige Klarheit über 
den Antheil zu verſchaffen, den der myſteriöſe Herr Haber⸗ 
korn bei ihrer Eheſchließung gehabt hatte. 

Zum Glück rieſ der Dienſt Axel frühzeitig von ihrer 
Seite. Sie ſtellte ſich ſchlafend, bis ſie ſeinen Schritt auf 
dem Flur verklingen hörte, um nicht ſeinem Blick begegnen 
und ſeinen Abſchiedsgruß empfangen und erwidern zu 
miſſſen. Und dann kleidete fie ſich raſch an und ging 
zu ihrer Tante hinunter, denn ihre Seele lechzte nach voller 
Gewißheit. 5 

Die Frau Konſul war nicht wenig erſtaunt über den 
frühen Beſuch. „Daß Du ſchon auf biſt, Kind!“ ſagte ſie 
verwundert. „Die Jugend pflegt doch beſonders nach einem 
Ball lange zu ſchlafen.“ 

„Mit mir iſt's anders,“ verſetzte Clara, vor Ungeduld 
innerlich glühend, „ich habe nach einem Ball nie recht 
ſchlafen können.“ 5 nr 

„Sieh, ſieh! Ja, ja, Du ſiehſt noch recht übernächtig 
und angegriffen aus. Uebrigens, es war recht ſchön. Axel 
iſt doch von hinreißender Liebenswürdigkeit. Ich habe nie 
einen aufmerkſameren Gaſtgeber geſehen.“ ; 

Clara's Stirn umwölkte ſich; ſie that einen tiefen Athem⸗ 
zug und dann kam ihr mit mühſam verhaltener Spannung 
die Frage über die Lippen: „Sage mal, Tantchen, kennſt 
Du Herrn Haberkorn?“ 5 

„Haberkorn?“ Die alte Dame forſchte eine kleine Weile 
in ihrem Gedächtniß, daun ſchüttelte ſie den Kopf. „Den 
Namen kenne ich nicht, Kind. Ich erinnere mich nicht, den 
Namen je gehört zu haben.“ N * l 

Clara ſah ihrer Tante forſchend, prüfend in's Geſicht. 
Die gutmüthigen blauen Augen der alten Dame blickten ſo 
frei und ehrlich, daß ein Zweifel an der Wahrheit ihrer 
Worte nicht aufkommen konnte. 

„Wer iſt es denn, Kind?“ fügte die Frau Konſul ihrem 
Beſcheide hinzu. . 1 

„Ich glaube, Herr Haberkorn hat mit Onkel in geſchäft⸗ 
licher Verbindung geſtanden.“ 5 

„So? Ich habe mich nie um meines Mannes geſchäft⸗ 
liche Angelegenheiten gekümmert und kenne ſeine Geſchäfts⸗ 
freunde nicht. Woher kennſt Du denn den Herrn?“ 

Clara hüſtelte, bevor ſie erwiderte: „Ich hörte geſtern 
auf der Geſellſchaft von ihm ſprechen. Ich glaube, man 
erzählte ſich, daß er Geld ausleihe und daneben Hei —“ 
das Wort blieb ihr faſt in der Kehle ſtecken — „Heirathen 
vermittle.“ 

Die Frau Konſul blickte überraſcht und unwillig. In 
ihrem runden, behäbigen, von vielen Falten bereits durch⸗ 
zogenen Geſicht malte ſich ungeheuchelter Abſcheu. „Ja, 
ja,“ ſagte ſie, „es ſoll ja wohl ſolche Leute geben, die ſich 
geſchäftlich damit abgeben. Unter uns: ich finde es ge⸗ 
ſchmacklos, häßlich und gemüthsroh, die Dienſte eines 
Mannes in Anſpruch zu nehmen, der ein Geſchäft daraus 
macht, Ehen zuſammenzubringen. Ich begreife nicht, wie 
gebildete Mentchen ſich dazu verftehen können. Meint Du 
nicht auch?“ 

Clara's Wangen färbten ſich blutroth und in ihren 

dunklen Augen leuchtete es blitzartig auf. „Ja, Tante,“ 
pflichtete ſie aus voller Seele bei, „etwas Ordinäreres und 
Abſcheulicheres kann ich mir gar nicht denkeu.“ 
Ihr banges, bedrücktes Herz athmete auf und eine 
Hoffnungsfreude durchglühte fie. Eine fo heftige Gemüths⸗ 
er a ergriff ſie, daß ſie ſich Gewalt anthun mußte, um 
der ahnungsloſen alten Dame nicht um den Hals zu fallen. 
Ihre Augen wurden feucht und ein ſichtbares Zittern durch⸗ 
lief die ſchlanke, hohe Geſtalt. 

„Aber was iſt Dir denn, Kind?“ fragte die alte Dame 
beſorgt. N 

„Nichts, Tautchen, nichts!“ rief Clara und zwang unter 
Aufbietung aller ihr innewohnenden Willenskraft ein 
ſorgloſes Lächeln auf ihre Lippen. „Nur ein bißchen müde 
bin ich noch. Ich will mich nun gleich noch ein wenig 
niederlegen.“ 

Damit ſprang ſie auf und eilte mit kurzem Gruß davon. 
Daß die Tante nicht die Unwahrheit geſagt und nichts ver⸗ 
ſchwiegen, hatte ſie an ihren Mienen geſehen und nun war 
ſie froh, daß fie wieder Hoffnung ſchöpſen durfte. Wenn 
ihre Heirath mit Axel wirklich durch die Vermittlung dieſes 
Herrn Haberkorn zu Stande gekommen wäre, dann hätte 
doch die Frau Konjul es wiſſen müſſen. Aber als fie wieder 
oben in ihrer Wohnung war und in ihrer Einſamkeit aber⸗ 
mals zu grübeln begann, kam doch die Uuruhe und der 
Zweifel von Neuem über ſie. Hatte Axel ſeinem Freunde 
nicht den Rath gegeben, ſich an den Rentier Haberkorn zu 
wenden, um zu einer reichen Heirath zu gelangen? 
Gewißheit mußte ſie ſich verſchaffen. Gewißheit um 
jeden Preis. Sie kleidete ſich zum Ausgehen. Es litt fie 
nicht in der Stille ihrer Wohnung. Sie mußte irgend 
etwas unternehmen, um über die Frage, die ſie unabläſſig 
quälte, die ſichere Wahrheit in Erfahrung zu bringen. 
„Herr Guntermann, der langjährige ee 
ihres Onkels, der Verwalter ihres Vermögens, würde viel⸗ 
leicht etwas wiſſen. Sie eilte in das Geſchäftslokal und 
wurde anf ihr Verlangen ſogleich nach dem Privatkemte: 


< 


13. Fortſ.] 


Der 


Geſellige. 


geführt. Herr Guntermann erhob ſich ſehr überraſcht. Er 
ſchob ſeinem unerwarteten Beſuch einen Seſſel zu und lud 
höflich zum Sitzen ein. i 2 — 

„Was verſchafft mir die Ehre,“ ſagte er geſchäftsmäßig, 
um gleich darauf, noch ehe Clara in ihrer Verwirrung eine 
Antwort gefunden, fortzufahren: „Ah, die gnädige Frau 
kommen gewiß wegen der Rechnungsablegung und Ueber⸗ 
nahme Ihres Vermögens.“ 5 

„Ja — jawohl,“ verſetzte Clara mechaniſch, im Stillen 
aufathmend, daß nun eine Erklärung ihres Beſuchs ge⸗ 
funden war, denn erſt jetzt empfand ſie die ganze Peinlich⸗ 
keit ihrer Lage, an die ſie in ihrer Aufregung bisher nicht 
gedacht hatte. Das Anliegen, das ſie hierher geführt, war 
ſo delikater Natur, daß ſie in Verlegenheit war, wie ſie 
nun beginnen ſollte. Wenn ſie Herrn Guntermann auch 
oft im Haufe ihres Onkels begeanet war, jo war er ihr 
doch beinahe ein Fremder geblieben, umſomehr, als ſie ihn 
die letzten zwei Jahre faſt gar nicht zu Geſicht bekommen 
hatte. 

Herr Guntermann brachte jetzt aus dem großen eiſernen 
Schrank, der in einer Ecke des Zimmers ſtand, ein großes 
Geſchäftsbuch herangeſchleppt, das er vor Clara auf den 
Tiſch legte. Und während er dicht neben Clara ſtand und 
mit zitternden Fingern das Buch durchblätterte, ſtrahlte 
ein eigenthümlicher Glanz aus ſeinen Augen und eine feine 
Röthe ſtieg in die von der. Stubenluft gebleichten Wangen. 

Das Conto „Clara Wenk“ war bald gefunden und nun 
deutete er mit ſeinem Zeigefinger auf die einzelnen Poſten, 
die Clara ſtill nachlas. Das „Credit“ auf der einen Seite 
enthielt die einzelnen Poſten, gute Hypotheken und ſichere 
Papiere, in denen ihr Vermögen angelegt war, während 
auf der andern, im „Debet“, die Zahlungen, die vom Kapital 
und den Zinſeneingängen geleiſtet worden, verzeichnet waren. 
Da ſtanden vor Allem vier große Hauptpoſten, die alle im 
erſten Jahre ihrer Ehe gezahlt worden waren, unter dem 
Titel: „An Herrn von Düringshofen zur Meliorirung von 
Carlshagen“, die den Geſammtbetrag von vierzigtauſend 
Mark ausmachten. Eine andere Eintragung aber war es, auf 
die Clara's Blick jetzt fiel und die bewirkte, daß ihr das 
Blut heiß in's Geſicht ſchoß, daß ihre Augen plötzlich auf⸗ 
blitzten und daß eine Erſchütterung durch ihren ganzen 
Körper ging. Da ſtand in den großen, klaren, deutlichen 
Buchſtaben der kaufmänniſchen Handſchrift Herrn Gunter⸗ 
manns: „Für Rechnung des Herrn von Düringshofen an 
Herrn Haberkorn zehntauſend Mark“. Als Datum war 
der zweite Tag nach Clara's Trauung mit Axel angegeben. 

Clara beherrſchte ſich mit großer Mühe, um ſich nicht 
einen Schein der Ueberraſchung, des Schreckens entſchlüpfen 
zu laſſen. Das Zucken in ihrem Geſicht und der ſchnelle 
Wechſel ihres Teints, der bald roth, bald blaß wurde, ent⸗ 
ging Herrn Guntermann, deun er ſtand hinter ihr. Nur 
der heiſere, klangloſe Ton ihrer Stimme verrieth die innere 
Erregung, die ſie beherrſchte, als ſie jetzt nach tiefem Athem⸗ 
holen fragte: „Was bedeutet dieſer Poſten? Woher hatte 
Herr Haberkorn dieſe Forderung an meinen Mann?“ 

Herr Guntermann zuckte leiſe zuſammen und mit einer 
unwillkürlichen Bewegung richtete er ſich aus feiner ge⸗ 
bückten Stellung in die Höhe. Ein bitterer Zug ſpielte um 
ſeine Lippen und in ſeinen Augen blitzte ein Ausdruck in⸗ 
grimmiger Genugthuung. Er öffnete den Mund, aber er 
ſchloß ihn wieder, ohne einen Laut hervorgebracht zu haben. 
In ſeiner Bruſt vollzog ſich ein heftiger, ſchwerer Kampf. 
Sollte er ihr zur Antwort geben: „Das iſt der Preis, um 
den Sie an den Verſchwender verkuppelt wurden, der vor 
dem Ruin ſtand und der zu dem geſchäftsmäßigen Heiraths⸗ 
vermittler ſeine Zuflucht genommen hatte, um ſich zu retten.“ 

Sie ſaß leicht vornübergeneigt und ſtarrte noch immer 
mit flirrenden Augen, die nichts mehr unterſcheiden konnten, 
auf das Buch. Herr Guntermann ſah auf ſie hernieder 
und ein unendliches Mitleid regte ſich in ihm. Es wider⸗ 
ſtrebte ſeinem geraden, ehrenhaften Sinn, den Denunziauten 
zu ſpielen. Clara wandte ſich jetzt voll zu dem hinter ihr 
Stehenden herum und ſah verwundert, fragend zu ihm auf. 
Er mußte ihr endlich Rede und Antwort ſtehen. 

„Darüber bin ich nicht informirt“, ſagte er ausweichend. 
„Der Herr Konſul gab mir ſeinerzeit den Auftrag, den 
Poſten zu buchen und den Betrag an Herrn Haberkorn zur 
Auszahlung zu bringen. Vielleicht ſtellte der Betrag die 
Summe der Verbindlichkeiten dar, die Herr von Dürings⸗ 
hofen ſeinem Gläubiger aus früheren Jahren her ſchuldete. 
Die Erträgniſſe von Carlshagen waren, ſoviel ich weiß, 
nur gering und ſie reichten wohl nicht hin, die Ausgaben 
des Herrn Leutnants zu decken.“ (F. f.) 

Verſchiedenes. 

— [Die beſchlagnahmte Fahne.] Mit Hilfe des Gerichts⸗ 
vollziehers hat ſich der Verein ehemaliger Garde⸗ 
ſchützen in Berlin wieder in den Beſitz ſeiner ihm ſ. Zt. von 
den Offizieren des Bataillons geſchenkten Fahne ſetzen müſſen. 
In jenem, ſeit 20 Jahren beſtehenden Verein ſind in der letzten 
Zeit Differenzen entſtanden, die ſchließlich dazu führten, daß der 
Vorſtand ſeinen erſten Fahnenträger aus dem Verein 
ausſchloß. Da dieſer glaubte, daß ihm Unrecht geſchehen ſei 
und die ihm anvertraute Fahne „bis zur Entſcheidung des 
etwaigen Prozeſſes“ einbehalten wollte, nahm der Vorſtand die 
Hilfe des Gerichts in Anſpruch, deſſen 7. Civilkammer im Wege 
einſtweiliger Verfügung die Herausgabe der Fahne anordnete, 
die alsdann von einem Gerichtsvollzieher aus der in der 
Frieſenſtraße belegenen Wohnung des bisherigen Fahnenträgers 
abgeholt worden iſt, jedenfalls ein Vorgang, der in der 
ni N des Kriegervereinsweſens ſich vordem noch nie ereignet 

atte. 

— Der Kaufmann Iſidor Behrendt aus Berlin, der 
Millionenbankerotteur, ſoll nach Braſilien entkommen 
ſein. Die Höhe des Ausfalles, den die Gläubiger erleiden, iſt 
zwar noch nicht genau zu überſehen, dürfte jedoch annähernd 
drei Millionen Mark erreichen. 

— [Nutzanwendung.] Der Lehrer, der eben das Sprich⸗ 
wort „Ein gebranntes Kind ſcheut das Feuer“ ausführlich er⸗ 
klärt hatte, richtet an ſeine Schüler die Frage, ob ihm einer 
ein ähnliches ſagen könne. Nach längerer Pauſe und Ermunte⸗ 
rung meldet ſich ein Schüler. — „Nun, Du haſt alſo eins ge⸗ 
funden?“ — „Ja, Herr Lehrer: „Ein gewaſchenes Kind 
ſchent das Waſſer!“ 

— Beim Heirathsvermittler.] Herr (leiſe): „Sie, die Dame 
hat ja keine Zähne! — „Natürlich hat fie welche. pure 
Vergeßlichkeit!“ 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Flotte. Beſten Dank! 
nicht zum Abdruck geeignet. 


J. D. in J. 1) Der Fiskus iſt ebenſo wie jeder andere Dorf⸗ 
eingeſeſſene verpflichtet, die Abgaben an die Dorfkaſſe zu den 
feſtgeſetzten Hebeterminen zu entrichten. Vorausſetzung iſt ſedoch 
daß dem Vertreter des Fiskus ein ordnungsmäßiger Steuerzettel 
zugeſandt wird. 2) Iſt die Jagd orduungsmäßig nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen auf zwölf Jahre verpachtet, ſo hat der 
Pächter das Recht, die Jagd auf den 1000 Morgen auszuüben. 
an der Fiskus dieſes nicht, fo hat er den Pächter ſchadlos zu 

en. 


Nr. 100 D. R. Um Monteur werden zu können, muß man 
unbedingt drei Jabre praktiſch lernen und mehrere Jahre als 
Maſchinenbauer gearbeitet haben. Dex fleißige Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule während der Lehrzeit iſt dringend erforderlich und 
ein ſpäterer Beſuch einer Werkmeiſterſchule ſehr zu empfehlen. 
Die Koſten für den Beſuch ſolcher Schule erfahren Sie durch die 
Direktion der Werkmeiſterſchulen in Chemnitz und Mittweida. 


5. N. Die Khakl⸗Uniform der Engländer iſt die gelblich⸗graue 
Tropen Uniform, mit der bekleidet die britiſchen Truppen nach 
Südafrika geſchickt worden find, und die auch bei der deutſchen 
Kolonial⸗ Truppe für Offiziers ⸗Feldanzüge Eingang gefunden 
hat. Das Wort ſtammt von dem indiſchen Worte Khak ab 
und bedeutet Schmutz oder Erdreich, ſo daß Khaki urſprünglich 
ſchmutzig = gelb bedeutet, d. h. die Farbe der Erde bezeichnet. 
Schon vor 20 oder mehr Jahren wurde die Farbe fiir die Des 
kleidung der britiſchen Regimenter in Indien eingeführt. Khaki 
wird ſeit 1884 für engliſche Truppen verwendet, wenn ſie in 
tropiſchen Gegenden dienen. Für die Kriegführung in Südafrika 
bat ſich die Khakifarbe jo gut bewährt, daß man ſogar die Panzer⸗ 
züge, die Kanonenläufe, die Strohhüte der Matroſen, die Bajonette 
der Infanterie und die Schwerter der Reiterei khaki gefärbt hat. 
Auch die Bindegamaſchen der Berittenen und des Fußvolks ſind 
Khaki und die Sonnenhelme haben einen Khaki⸗Ueverzug, der die 
metallenen Abzeichen bedeckt. 

A. B. Nur wenn Sie ſelbſtändiger Betriebsunternehmer 
ſind, waren Sie zur Selbſtverſicherung berechtigt. Da Sie aber 
von dieſer (nach Ihrer Darſtellung für uns nicht erwieſenen) 
Berechtigung erſt ſeit dem Februar 1897 Gebrauch gemacht haben, 
ſo haben Sie noch keinen Anſpruch auf eine Invalidenrente, da 
Sie die vorgeſchriebene Wartezeit nicht erfüllt haben und frei⸗ 
willige Beiträge für eine länger als ein Jahr zurückliegende 
Zeit nachträglich nicht entrichtet werden dürfen. Wenn Sie von 
Ihrem Vater ein den freien Unterhalt überſteigendes Entgelt er⸗ 
balten haben oder noch erhalten, daun find Sie verſicherungs⸗ 
pflichtig, d. h. Ihr Vater hätte für Sie Beitragsmarken verwenden 
müſſen und hätte dies eventl. noch nachzuholen. 

Frau G., Kolberg. Wir glauben kaum, daß Sie mit einer 
Schadeuserſatzklage gegen junge Lehrmädchen, die am 1. Februar 
in die Lehre treten ſollten, aber bereits jetzt erklärt haben, ſie 
könnten krankheitshalber ihre Zuſage nicht erfüllen, durchdringen 
werden, und zwar umſoweniger, als felbit ein ſchon beſtehendes 
Lehrverhältniß, wenn eine längere Friſt nicht vereinbart iſt, 
während der erſten vier Wochen einſeitig ohne Schadenserſatz auf⸗ 
gelöſt werden und Schadenserſatzanſprüche vom Lehrmeiſter gegen 
den Lehrling wegen Aufhebung des Lehrverhältniſſes vor Ablauf 
der vereinbarten Lehrzeit nur dann erhoben werden können, wenn 
ein ſchriftlicher Lehrvertrag mit dem geſetzlichen Vertreter des 
Lehrlings vereinbart iſt (88 12 7b, e, f Gew.⸗Ordn.) 


Ihre Gedichte ſind gut gemeint, aber 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide ⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin war das Wollgeſchäft im vergangenen Jahre für 
alle Betheiligten durchaus befriedigend. Eine Preisſteigerung 
war, nachdem eine Minderproduktion von überſeeiſchen Merino⸗ 
wollen Thatjache geworden war, und nachdem die Mode für feinere 
Stoffe ſich Bahn gebrochen hatte, nicht mehr zurückzuhalten. In 
den erſten vier Monaten war die Preisſteigerung unſerer deutſchen 
Wollen, die überhaupt langſam der Preiserhöhung überſeeiſcher 
Wollen folgten, kaum merklich, doch kam ſie bei den Juni⸗Woll⸗ 
märkten bereits voll zum Ausdrucke. Gegen Ende 1898 war der 
Preisaufſchlag Ende Dezember für Rückenwäſchen, Mittelgattungen, 
45 bis 50 Proz, feine Wollen 18 bis 20 und ungewaſchene 50 
bis 55 Proz. höher. Grobe Wollen erfreuten ſich in den beiden 
letzten Monaten wieder regeren Begehrs zu wenig höheren Preiſen. 
Aller Vorausſicht nach gehen wir im Wollgeſchäfte einer dauernd 
günſtigen Zukunft entgegen, die die Wollproduktion wieder ſehr 
rentabel machen wird. — In Königsberg waren die Zufuhren 
son gering, und es blieb die geſchaffene gute Preislage unverändert 

eſtehen. 


Bromberg, 10. Jaunar. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 138—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120—124 Mt. — Braugerſte 124—134 ME. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Poſen, 10. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
a) 3 
Weizen Mark 14,00 — 14,20. — Roggen Mk. 12,60—13,50. 
— Gerſte Mk. 11,50 — 12,20. — Hafer Mk. —.—. 


Magdeburg, 10. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 — 10,15. Na bprodukte 
excl. 75% Rendement 8.00 —8,20. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. Januar. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30. — Roggen Mk. 12,75, 13,20 
bis 13,65. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mark 10,80, 11,10 
bis 11,40. — Thorn: Weizen Mk. 13,70, 14,00, 14,30 bis 14,50. 
— Roggen ME. 12,60, 12,90, 13,30 bis 13,60. — Gerſte Mr. 12,00, 
12,40, 12.70 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,60. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die intereſſanteſten und verlockendſten Reiſen bietet das 
weltbekannte Reiſebnreau Hugo Stangen, Berlin, Unter den 
Linden 39, in ſeinem neuen illuſtrirten Programm für das Jahr 
1900. Die Pariſer Weltausſtellung zu beſu hen, wird ja faſt Jedem 
durch den billigen Preis von 220 Mk. (Berlin hin und zurück und 
ſiebentägiger Aufenthalt) ermöglicht. Eine günſtigere Gelegenheit 
dürfte ſich kaum wieder bieten. Die maleriſchen Reiſen durch 
Italien, Spanien, den Orient, Skandinavien, Dänemark, Nor⸗ 
wegen, Schweden u. ſ. w. ſind bei ſolch erfahrener Führung uns 
ftreitig genußreich. Genaueſte Beſchreibung des Reiſeweges und 
des Preiſes geben die neueſten Programme, welche unentgeltlich 
zur Verfügung ſtehen. x 
Derr FESTER 


Für den nachfolgenden Thell ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Bauerufreude. Wenn die Frucht auf dem Acker reift und 
gedeiht, mehr aber noch, wenn das Vieh im Stall ſich ſchnell und 
geſund entwickelt, das iſt des Bauern Freude. Das Futter muß 
natürlich die Hauptſache dazu thun. Da giebt es nun ein vorzüg⸗ 
liches Mittel, um den Werth desſelben in ſo außerordentlichem 
Maße zu erhöhen, daß die damit gefütterten Thiere ſofort eine 

rößere Freßluſt bekommen, kernigen Fleiſchanſatz erhalten und 
elbſt, wenn ſie vorher heruntergekommen waxen, in einigen 
Wochen ſich in vorzüglichem Zuſtande befinden. Miſcht man näm⸗ 
lich dem Futter von dem Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver 
„Bauerufrende“ etwas bei, ſo erzielt man ganz hervorragende 
Erfol e, ſo daß deſſen Gebrauch jedem Landwirth nur zu empfehlen 
iſt. Näheres über das paar Milch⸗ und Maſtpulver 
‚Bauernfrende‘ von Th. „ in Bee iſt ans der 
ber heutigen Poſtauflage hinzugefügten Beflase erſichtſſch. 1819 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
gieduna vom 10. Januar 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 80 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 
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Bedingungen. Kapital vorhanden. 


